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Mo n lag - Ausgabe . '

Bezugspreis frei ins Haus lialbmonatl .
1 .00 M . im Verla -, oder in den 3i « cui »
stellen ahflcliolt 1.40 M . Durch Sic Post
monati . 2 .60 M , zuzllgl . 72 ^ Zustcllgcb .
Einzelpreise : Wcrltags -Nummer 10 Ä ,
SonntagS -Nuinincr 15 St . — Im Fall
böherer Gewalt , Stic >t , Aussperrung :c.
dal der Bezieher leine Anipriiche bei
verspätetem oder Zücht -Erscheinen der
Zeitung ^ — Abbesteuunge » können nur
jeweils bi - ?um 25 . 61 . SDltS. auf den
MonatSlevten angenommen werden .
>Vn - e !« e » preise : T >e llvaltige Nonv .»
Zeile 0 .32 . ausw . Goldin . Stellen .
Gesuche . Familien - und Gelegcnh ?itS «
Anzeigen crmäizigter Preis . Rellame -
Zeile 1.S0 , an erster Stelle 2 .— Goldm .
Bei Wiederholung tarisfester Rabatt ,
der bei Nichleinholtung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon .
lurlen außer Kraft tritt . Erfüllung ? ,
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Neue Badische Presse Kandels - Zeitnng
Berbreitelste Zeitung Badens .

Karlsruhe, Montag , den 31 . Mai 1926.
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Brasilien unö Sie Aalsfrage.
Noch keine Aenderung

der Kattung ?
fN . Paris , 31 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die Berichte , die in den letzten Tagen in Paris wegen der ver ,
änderten Haltung Brasiliens in der Frage der Zuwei -
sung eines Sitzes im Völkerbundsrat an Deutschland verbreitet wur -
den , werden heute dementiert . Es wird auch erklärt , daß der
brasilianische Vertreter Mello Franc - keinerlei Besprechung
mit dem Botschafter von Hoesch hatte . Ausdrücklich wird erklärt ,
dag d -e Haltung Brasiliens in der Frage der Zuweisung eines
Sitzes im Völkerbundsrat keine Aenderung erfahren habe : nur der
Präsident der Republik Brasilien habe das Recht , diese Situation
zu ändern .

Wahl Pilsudskis zum
SlaaksprWdenlen .

T .U. Marschau , gl . Mai . (Eigener Drahtbericht .j Die pol «
Nische Nationalversammlung , die heute vormittag in
Warschau zusammentrat , wählte mit 292 Stimmen Pilsudski
zum Staatspräsidenten . Der Kandidat der Rechten , der Wojwode
pon Posen . Bobrzynsli , erhielt 193 Stimmen .

Ablehnung Pilsudskis?
* Danzlg , 31 . Mai . ( Funkspruch .) Nach hier eingegange -

ncn Warschauer Meldungen hat Pilsudski nach der Wahl
die Annahme des Postens des Staatspräsidenten abgelehnt .
Sejmmarschall Rataj hat daraufhin für morgen eine neue
Sitzung b ; t Nationalversammlung einberufen , um eine
zweiteWahl vorzunehmen .

Die ablehnende Haltung Pilsudskis ist nicht ohne weiteres
klar . Nach anderweitigen letzten Nachrichten aus Warschau
verhandelte Pilsudski nach der Wahl mit den Vertretern des
Cejmmarschalls , da er auf die Verfassung in ihrer jetzigen Form
den Eid nicht leisten will . Die Verhandlungen über diesen
Punkt müßten demnach gescheitert sein .

Rücktritt der portugiesischen
Regierung .

TU . Lissabon , 31 . Mai . Die Aufständischen beherrschen voll «
ständig die Lage im Lande , so daß das Kabinett hat zuriicktre »
ten müssen . Der Präsident der Republik hat mit den Führern der
Ausstandsbewegung verhandelt und sie mit der Bildung eines
neuen Kabinetts beaustragt .

Ausrufung der Militärdiktatur ?
TU . Paris , 31 . Mai . Nach einer Meldung des „Matin " aus

Lissabon , ist der Kommandant Cabenades vom Präsidenten mit
der Bildung der neuen Regierung beauftragt worden . Der Post -
verkehr steht unter der Aufsicht der Militärbehörden . Die erste Re -
gierungsmaßnahme wird in der A u s l ö s u n g des Parlaments
und in der Abschaffung aller Gesetze bestechen , die als den Interessen
des Landes schädlich angesehen werden . Es wird erklärt , baß
Lissabon von den Aufständischen ohne Kampf eingenommen worden
ist . Die Bewegung hat im ganzen Lande Zustimmung gefunden .

Ein schweres Boolsungliick aus dem Rhein.
Sechs Personen ertrunken .

TU . Duisburg , 31. Mai . Ein mit 15 Personen besetztes
Ruderboot des Marinevereins Hamborn geriet am Sonntag
nachmittag auf dem Rhein unter einen Schleppzug . Das Boot
kenterte und sämtliche Insassen stürzten ins Masser . Den Ret -
tungsarbeiten der Mannschaft des Schleppzuges gelang es , neun
Personen zu retten , während die übrigen sechs , darunter zwei
Damen , ertranken .

Aufhebung der Immunität des Abg . Wulle .
TU . Berlin , 31 . Mai . Der Eechäftsordnungsausschuß des preu¬

ßischen Landwges stimmte dem Antrag auf Aufhebung -der Im -
nrunität des Abg . Wulle (Volk . ) gegen die Stimmen der Komm »-
nisten zu.

Dr. Curlius über MMelstandsfragen.
Kundgebung des Rheinischen

Kandwerkerbundes .
TU . Düsseldorf , 31 . Mai . Der Rheinische Handwerker -

ki und veranstaltete am Sonntag in der großen Rheinhalle auf dem
Ausstellungsgelände eine Kundgebung , zu der neben dem Reichs -
wirtschastsmiiiister Dr . Curtius Vertreter der Reichs - und
Staatsbehörden erschienen waren . Nach der Eröffnung der Kund -
gebung durch den Vorsitzenden , Reichstagsabgeordneten Esser , be-
grüßte Ministerialdirektor See selb vom preußischen Ministerium
für Handel und Gewerbe im Auftrag der preußischen Staatsregie -
rung uitd Oberbürgermeister Dr - Lehr namens der Stadt Düssel -
dorf die Versammelten .

Hieraus ergriff
Reichswirtfchaftsminister Dr . Curtius

fcas Wort . Er gab seiner Freude darüber Ausdruck , mit den Man -
nern der Praxis wichtige Fragen des Handwerks beraten zu kön-
neu . Er wies daraus hin , daß er zum ersten Mal als Minister an
einer BerusstaHung außerhalb Berlins teilnehme . Daß dies im
Rheinland ? der Fall sei , freue ihn als Rheinländer besonders . Ob
Idas deutsche Volk die ihm auferlegten Lasten aus dem Dawes »
abkommen tragen könne , so führte der Minister weiter aus , der -
möge niemand zu sagen . Fest stehe aber , daß das deutsche Volk
durch diese Lasten nicht auf eine niedrigere Kulturstufe herabgedrückt
werden dürfe .

Der Minister gab dann einen kurzen Rückblick über die Ent -
Wicklung der Reichsfinanzen während der letzten Jahre und bczeich-
uete als nächstes Ziel die

Beseitigung auch der letzten Reste der Zwangswirtschaft .
Auch die W u ch e r g e s e tz g e b u n g werde noch vor den Sommer -
serie » des Reichstages sallen . Durch die Auswirkungen der Wirt -
schastsverhältnisse , namentlich durch die geringe Kauskrast und die
steigende Konkurrenz der Industrie werde das Handwerk besonders
schwer getroffen . Der Verbraucher sei gezwungen , billige Massen -
waren zu kaufen , uud unterstütze dadurch de» Wettbewerb zu Un¬
gunsten des Handwerks . Es habe aber keinen Zweck, die Lage des
Handwerks uur grau in grau zu malen .

Für die Struktur eines Volkes werde eine starke Mittelstm d -
schicht stets von besonderem Wert bleiben ,

da sie sozial ausgleichend wirke . Für das Handwerk käme es heute
darauf an , sich der gesunkenen Kaufkraft anzupassen und Nutzen aus
der Rationalisierung zu ziehen .

Die Regierung habe dem Handwerk dadurch besonderes Ver -
trauen erwiesen , daß die Bestimmungen über den Preisabbau
soweit sie das Handwerk betreffen , noch nicht in Kraft gesetzt worden
seien . Die Regierung erwarte aber , daß das Handwerk auf dem
Wege der Selbstverwaltung alles tun werde , um ein gesetzliches
Eingleisen nach dieser Richtung unnötig zu machen . Reichsminister
Dr . Curtius stellte besonders fest , daß die Haltung der R e -
gierung in der Frage des Preisabbaues nicht unter
einem politischen Druck erfolgt sei . Als weitere Hilfsmaßnahme
für das Handwerk halte er die Einrichtung einer Handwerks -
liste für zweckmäßig um Reibungen zwischen Industrie und Hand -
werk zu vermeiden . Es werde dadurch auch eine sichere Grund -
tage jür die Beurteilung des Handwerkes in der Volkswirtschaft

gegeben , waS bisher gefehlt habe . Ein entsprechender Gesetzentwurf
werde dem Reichstag demnächst zugehen . Zum Schluß betonte
Reichswirtschastsminister Curtius , daß

ein gesunder Handwerkerstand und ein kräftiger Mittelstand
eine wesentliche Voraussetzung zum Ansgleich der bestehen -

den Gegensätze
sei und daß das Handwerk alle Kräfte zur Erreichung dieses Z !eleZ
anspannen müsse .

Hierauf legte der Geschäftsführer des Reichsbundes deZ deut¬
schen Handwerkes , Herrmann - Berlin , eingehend die Wünsche
und Forderungen des Handwerks dar nnd führte u . a . aus , daß die
Gesetzgebung nnd Verwaltung alle in einen Berufsstand nicht in
die Höhe bringen könnten . Dazu bedürfe es der Mitarbeit aller Be -
teiligten . Vor allem solle man das Handwerk mit neuen gesetzlichen
Vorschriften verschonen . Die Lage des Handwerks sei ernst , doch sei
kein Grund für einen einen allzugroßen Pessimismus vorhanden .

Abänderung des Bankgesetzes.
T .U . Berlin , 31. Mai . Halbamtlich wird mitgeteilt : Um

der Reichsfinanzverwaltung die Möglichkeit zur Ausgabe eines be-
grenzten Betrages kurzfristiger Schatz Wechsel zu geben ,
hat die Reichsregierung im Einverständnis mit der Reichsbant eine
Abänderung einzelner Vorschriften des Bankgesetzes in Aussicht
genommen und ist wegen dieser Aenderung mit der Reparations -
tommission in Fühlung getreten . Nachdem die Reparationskomis -
sion sich mit dem Vorschlag einverstanden erklärt hat , wird die
Reichsregiernng nunmehr den gesetzgebenden Körperschaften eine
entsprechende Vorlage zugehen lassen , sobald der Generalrat der
Reichsbank zu dieser Frage abschließend Stellung genommen hat .

Dr. Schacht wieder in Berlin .
TA . Berlin . 31. Mai . Wie die „B .Z .

" erfährt , ist Dr . Schacht
heute von seiner Londoner Reise wieder nach Berlin zurückgekehrt .

Am das Schicksal Abd el Krims .
Auslieferungsverhandlungen zwischen Frankreich

und Spanien ?
FH . Paris , 31 . Mai . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Korrespondent des „Journal " in Marokko hatte eine Unter -
redung mit Abd el Krim , der ihm erklärte , das? er mit Frankreich
den Frieden geschlossen habe , daß er aber keinen Friedens -
schlnß mit Spanien wolle ; besonders wolle er die spanischen
Gefangenen nicht ausliefern . Es wäre ihm möglich gewesen , alle
seine Streitkräfte den Spaniern gegenüberzustellen und bis zum letz -
ten Mann zu kämpfen , doch habe er Blutvergießen vermeiden wol -
len , weshalb er sich unter den Schutz Frankreichs gestellt habe .
Jetzt wolle Abd el Krim nur eines , daß man ihn den Spa -
niern nicht ausliefere und daß man die Mitglieder seiner
Familie und die Personen seiner Umgebung für die Vorgänge im
Rif nicht büßen lasse; er allein sei verantwortlich , denn nur er
habe Befehle erteilt .

Abd el Krims Befürchtungen find nicht vollkommen unbegrün -
det , denn Spanisn steht auf dem Standpunkt , daß das Rif zur spa -
nischen Zone gehöre , und Abd el Krim ihm ausgeliefert werden
solle. Hierüber sind zur Zeit sehr bedeutsame Verhandlungen zwi -
jchen Frankreich und Spanien im Gange .

Dr. Slresemaun
über die polilische Lage .

Sine Anlworl an Westarp . — Dawesabkommen ,
Koalitionsfrage und Fürstenabfindung .

TU . Rostock, 31 . Mai . Auf der Landesversammlung der Deut -
schen Volkspartci sprach Dr. Stresemann am Samstag über die po-
litische Lage . Er führte n . a . ans : In den Erörterungen der Oeffent -
lichkeit sowie in einer Rede , die Graf W e st a r p in Schwerin ge-
halten habe , spiele die Frage des Dawesabkommens eine be-
sondere Rolle . Gras Westarp habe unter Bezugnahme auf die Wir -
kungen des Dawesabkommens erklärt , daß nur eine kraftvolle Außen -
Politik die furchtbare Rot der deutschen Wirtschaft beheben könne.
Das Wort „kraftvolle Außenpolitik " klinge wohl angenehm in den
Ohren , in Wirklichkeit lasse sich aber nur wenig mit diesem Begriff
anfangen .

Graf Westarp habe weiter in seiner Rede in Schwerin zum Aus »
druck gebracht , daß die Deutsche Volkspartei dem Zentrum gegenüber
sich verpflichtet habe , die neue Regierung nach links zur Großen
Koalition zu erweitern . Der Beschluß dieser beiden Fraktionen
besage , daß die Erweiterung der Regierung nur erfolgen könne durch
Parteien , die die Garantie böten für eine Fortführung der bis -
herigen Außenpolitik und für die Anerkennung der bestehenden inter -
nationalen Verträge . Wenn Graf Westarp das als ein Bekenntnis
,
-.ur Heranziehung der Sozialdemokratie ansehe , so müsse angenommen
werden , daß er durch diese Ausführungen für die Deutschnationale
Volkspartei die Garantie der Fortführung der internationalen Ver -
träge ablehne . Daß angesichts der bevorstehenden Entscheidungen auf
dem Gebiet der auswärtigen Politik eine andere Politik als
die der Fortführung der gegenwärtigen Außen -
Politik gar nicht in Frage komme , sei allmählich Allgemein -
gut der Anschauungen weitester Volkskreise bis tief in die Deutsch¬
nationale Partei hinein geworden . Graf Westarp habe erklärt , daz
ohne die Deutschnationale Partei und dahinterstehenden Kreise keines -
falls regiert werden könne . Er werde aber wohl selbst nicht « war -
ten , daß diejenigen Parteien , an die er mit diesen Worten appelliere ,
gewillt seien , sich ihrerseits ans den Bahnen der von ihnen als richtig
erkannten Außenpolitik verdrängen zu lassen .

Zur Frage der Fürstenabfindung bemerkte Dr . Strese -
mann , ein Sieg des Volksentscheids würde von unü b e r -
sehbaren Folgen für die inner st aatli che und inner -
politische Entwicklung sein . Die Deutsche Volkspartei sei
durchaus entschlossen, die staatlichen Rechte in den Auseinander -
setznngen mit den Fürsten mit aller Entschiedenheit zu wahren . Es
sei bedauerlich , daß das Bild dieser Auseinandersetzungen durch schäm-
lose Einsprüche einzelner Personen , die nicht einmal die deutsche
Staatsangehörigkeit besäßen , getrübt werde . Wenn das Volkseyt -
Icheidsgesetz, wie allein zu hoffen nnd zu erwarten sei , nicht zu einer
Annahme der Entscheidung führte , würde die Deutsche Volkspartei
alles daran setzen, einer Kompromißentscheidung zur Annahme zu
verhelfen , um durch eine solche reichsgesetzliche Regelung der jetzigen
Unsicherheit der Verhältnisse auf diesem Gebiet ein Ende zu machen .

Kergl über deulschnalionale Politik .
0 . Braunschweig , 31 . Mai . Auf dem braunschweigischen Landes -

Parteitag der Dcutschnationalen Volkspartci s prach Staatsminister
a . D . H e r g t über deutschnotionale Ziele in der Innen - und Außen -
Politik . Er führte dobvi u . a . aus , der Russenvertrag sei nur
gekommen , weil die Deutschnatiomlen immer wieder da ? Aequi -
valent gegen Osten verlangt hätten . ( ?) In der F l a g g e nf r a g e
würden die Deutschnationalen mit aller Energie dafür eintreten ,
daß Staatoautorität und Würde des Reichspräsidenten gewahrt
bleibcn . Dem Plan des Volksentscheides gegenüber gebe es
nur eines : Verachtung . Gegenüber einer gewissen Mißstim -
mung in der Partei forderte der Redner Vertrauen für die
Parteileitung . Zur letzten Regierungskrise sagte Hergt :
,Lätte Luther nur die Flaggcnvcrordnuna gebracht , so gab es für
die Deutschnationalen nichts anderes , als hinter ihm zu stehen . Aber
die Verschiebung der Durchführung der Verordnung bis zum 1 . Au -
gust war ein Rückzug . Das Kabinett Marr ist nur ein Uebergang .
Wir haben uns der Marx -Regicrung gegenüber vollkommen uninter¬
essiert verhalten , denn früher oder später wird man doch einmal
mit den Deutschnationalen paktieren müssen , wenn die Verhältnisse
es erfordern ; und das kann sehr leicht kommen .

"

Der Prohibitionszwischensall .
TU . Rewyork , 31. Mai . Die deutsche Botschaft in

Washington hat jetzt den Bericht des Kommandanten des Kreuzers
„Hamburg " erhalten , in dem es heißt , daß der Kreuzer in den letzten
Tagen von amerikanischen Besuchern fast g e st ü r m t worden sei ,
um Bier zu erhalten . Den Amerikanern sei das Bier zu den 'rlben
Preisen wie an die Schiffsmannschaft verkauft worden . Es ist
mithin unzutreffend , daß das Bier für einen Dollar die Flasche
abgegeben worden sei, wie von amerikanischen Blättern zunächst
behauptet wurde .

TU . New 'Jork , 31 .JBtai . Deu deutsche Dampfer „Hamburg "
hat den Hafen von San Francisko verlassen . Der Kapitän hat An -
weifung gegeben , daß in allen amerikanischen Häsen den Besuchern
des Schiffes nicht mehr Gelegenheit gegeben werden soll, Bier zu
kaufen oder zu trinken .

Regelung saarländischer Grenzsrageu.
<1. Saarbrücken , Zl . Mai . Die Verhandlungen zwischen der

deutschen und französischen Regierung und der Regierungskom -
Mission des Saargebiets über die Regelung der Rechtsverhältnisse
an den Grenzen des .Saargebiets , insbesondere über den kleinen
Grenzverkehr , haben nach einer Meldung der „ Saarbrücker Zeitung "
zu einer Einigung über die Maßnahmen zur Grenzunterhaltuug ge -
führt . Auch über die Gewohnheitsrechte an der saarländisch - sran -
zöfifchen Grenze mit Ausnahme weniger Punkte ist eine Einigung
erzielt worden . Ebenso ist bereits eine Reihe von Bestimmungen
über den kleinen Grenzverkehr an der deutsch - saarländischen Grenze
festgelegt worden . Gegenwärtig bestehen unter anderem noch Mei -
nungsverschiedenheiten über die Ausdehnung der Erleichterungen
zollrechtlicher Art im Grenzverkehr . Mit Rücksicht hierauf sind die
Verhandlungen für kurz« Zeit unterbrochen worden , um die ver -
schiedenen Fagen einer neuen Prüfung zu unterizehen . Sie wer «
den Ende Zuni festgesetzt werden .
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Deutsche Parlamentarier inParis
Wirlschaflskonferenz oder

französische Privalinieressen ?
Paris , 31 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute trafen in Paris eine Anzahl deutscher Reichstagsabgeord -
neter , darunter Dr . Ludwig Haas , Drewitz , Rauch , Mittelmann und
Robert Wissel ! ein , um an einer deutsch-französischen Wirtschafts¬
konferenz teilzunehmen . Doch spricht vieles dafür , daß der Glauben
der deutschen Parlamentarier , hier nützliche Arbeit leisten zu kön-
nen , getäuscht werden wird .

In einer kurzen Meldung über diesen Besuch deutscher Abge -
ordneter verwiesen wir bereits darauf , daß Verhandlungen zwi »
schen der deutschen Tiefbaugenossenschaft und der französischen So -
cietse de construction en ciment armö stattfinden sollen wegen eines
gemeinsamen Programms zur Durchführung von
Nutzbauten auf Reparationskonto . Gegen eine der -
artige Zusammenarbeit einer deutschen und einer französischen Ge-
sellschaft wäre an und für sich nichts einzuwenden . Aber man mußte
stutzig werden , als man hörte , daß nicht nur die Vertreter der ge-
nannten beiden Baugenossenschaften zusammen beraten sollen , son-
dein daß sie zu ihren Beratungen auch deutsche und französische Ab -
geordnete hinzuziehen wollen . Denn um wirtschaftliche Abmachun -
gen zu treffen und um ein Programm für Nutzbauten auf Re -
parationskonto auszuführen , bedürfte es keiner politischen Unter -
stützung durch Abgeordnete . Die französische Societ6e aber braucht
ieine solche Unterstützung , weil sie sonst wenig Aussicht hätte , einen
Auftrag auf Reparationskonto zu erhalten . Ueberdies ist der Abi-
geordnete Ren 6 Charagues ein auf seine Interessen sehr be-
dachter Herr , der schon im Monat Februar eine deutsch-französische
LLirtschaftskonferenz angekündigt hatte , von der es aber sehr still
wurde , weil der deutsche Abgeordnete ein angeblicher Industrieller
War , von dem der deutsche Wirtschaftsverband weniger wissen wollte
jals das deutsche Strafgericht . Charagues war durch seine deutsch-
französische Wirtschaftskonferenz so schwer komprimittiert worden ,
haß er aus der Ligue Republicaine , deren Präsident Painlevs ist,
Vusgeschlossen wurde , weil man darauf gekommen war , daß
>es sich um keine Wirtschaftskonferenz , sondern um eine Konserenz
hur Erzielung persönlicher Erfolge handelte .

Nunmehr nimmt Charagues seinen alten Gedanken wieder auf .
Don dem oben geschilderten deutschen Industriellen macht er sich
zwar los , aber die erwähnten deutschen Abgeordneten wußte er für
seine Zwecke zu gewinnen , einige durchaus unverdächtige französische
Abgeordnete ebenfalls , darunter Georges Bonnet , Philipp , Potau ,
Charles Dubois und Admiral Iures , die bestimmt keine Ahnung
davon haben , welchen Zwecken sie als Vorwand dienen sollen . Die
deutschen Abgeordneten werden übrigens auch von B r i a n d und
Herriot empfangen werden , denen natürlich auch vorgemacht
werden wird , daß es sich um eine deutsch-französische Wirtschafts -
konferenz handle . Aber ausdrücklich bat mich die Ligue Republi -
caine , eine der bedeutendsten politischen Vereinigungen in Frank -
reich , um die Feststellung , daß sie mit der Sache nichts zu tun habe
und nichts zu tun haben wolle und außerdem bedaure , daß Männer
wie Dr . Haas sich zu solchen Dingen hergäben . Man wird also in
Deutschland nicht erwarten dürfen , daß auf dieser Konferenz irgend -
welche praktische Dinge herauskommen könnten , welche für die All -
gemeinheit einige Bedeutung hätten . Es handelt sich um ein pri -
vates Unternehmen , das sonst keine Bedeutung hat .

Wirtschaftsverhandlungen in Luxemburg .
Bei dieser Gelegenheit sei darauf hingewiesen , daß gestern in

Luxemburg eine Konferenz zwischen deutschen und französischen In -
dustriellen und Finanzleuten eröffnet wurde . An dieser Konferenz
nehmen von deutscher Seite teil der Präsident des Reichsgerichts
Dr . Simons , Professor Robert Curtius , Direktor Bruhns
von den Kruppwerken und von französischer Seite der Prinz
B . ^glie , der Großindustrielle Arthur Fontaine und Professor Lich-
tenberger .

Internationaler Franenkongreh.
FH . Paris , 31 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .1

Gestern wurde in Paris der 10 . Kongreß der internationalen
Allianz für das Frauenstimmrecht eröffnet . 2000 Delegierte aus
ollen Ländern waren anwesend , darunter die bekanntesten deutschen
Feministen , wie Frau Adele Schreiber , und mehrere Frauen , die
dem Reichstag angehören . Der Kongreß hat den Hauptzweck , die
Franzosen darauf aufmerksam zu machen , daß auch sie den Frauen
endgültig das Stimmrecht geben sollen . Aussichten auf Verwirk -
lichung dieses Wunsches sind aber nicht vorhanden . Der Kongreß
wird eine Woche dauern .

Jenny bummelt.
' Erstaufführung . ,
' Hans Vachwitz und Fritz Iacobstettter haben sich zu-
sommengetan und dieses künstlerisch wertlose Opus verfertigt . Auf
eine ernste Kritik kann cs keinen Anspruch machen . Es ist zu leer ,
«u äußerlich , zu forimlqs . Es gehö t ins Tingel - Tangel , ins Variötö .
In dieser Lust kann es gedeihen . Wenn nicht alles täuscht , erschien
es auch in Karlsruhe zum erstenmal « auf einer Bühne von Rang .
Eigentlich sagt der Titel des Schwankes schon alles . Und doch kann
Dieser Schwank eine starke Zugkraft ausüben . Frohes Gelächter und
'« ngoregte Stimmung füllte das volle Konzerthaus . Zunächst lag
das wohl un der flotten Aufführung , dann an der pikanten Ausstat -
tung . Der Schwank gab nämlich den Rahmen ab für eine nette
lModöschau. Im ersten Akt beson^ rs zeigten schön gewachsene Gelb -
stcrne (wie in der Fachsprache die Normalfiguren der Mannequins
Meißen) die neuesten Kleidermodelle der Firma M i ch e l - B ö s e n
Mit dein entsprechenden Hilten der Firma Gutmann . Das Auge
war somit reichlich beschäftigt und bewunderte die geschmackvollsten
der Toiletten . Aber auch in den anderen Akten blieb der Akzent
stark auf die hübsche Damenausstattung gerichtet . — Daß unsere
Künstler auch schlechte , gelhaltlose Stücke einigermaßen reizvoll vor -
jsühren können , haben sie schon öfter bewiesen . Das ist nichts
«Neues . So schaute man auch diesmal belustigt dem flotten Spiele
zu . Nelly Rade m a ch e r trat als blutjunge , höchst naive Direk -
trice des erstklassigen Modehauses auf . Kein Wunder , daß sie die
erste beste Gelegenheit benutzt , um auf ihre Kosten zu kommen und
».bummelt "

. Sie fährt mit den neuesten Pariser Modellen statt
nach Hamburg lieber nach Baden - Baden und gibt sich dort als stein -
reiche Bmsilanerin aus . Sie entflammt eine ganze Galerie schöner
Männer und gerät nach kurzem Glück in die gröbsten Schwulitäten ,
Entlarvung und Verhaftung drohen — doch es geht natürlich gut .
ja rührend aus . An Heiratsanträgen ist kein Mangel , aber sie
.schlägt alle aus und bietet einem schüchternen , braven Menschen , der
»n stiller Liebe zu ihr sein Studium aufgesteckt und Liftführer ge-
worden ist, ihr Herg und ihr Händchen . Dieses Schicksal der Jenny
führte Nelly Rademacher mit großer Frische und voll Temperament
in stets wechselnden , pika -nnten Kleidchen , zur allgemeinen Freude
durch . AwMs Klöble , als Steuffer , war der Glückliche, den sie
beglückte . Jedermann gönnte es ihm . denn er spielte einfach ent -
zückend. Aber vorher mußte eine lange Reihe glühender Liebhaber
abgefertigt werden , und das war selbst für Fräulein Jenny nicht
leicht . Waldemar L e i t g e b als expressionistischer , eruptiver Lyriker
(eine neue Schwankfigur ) , Kurt L i e ck als langer u . breiter , gefchäfts -
mäßig klar entschlossener Amerikaner , Ulrich v . d. Trenck (der
den Schwank so flott in Szene gesetzt hat ) , als Arco , d . i . ein an
Jennys Liebreiz entzückter , unverfrorener Detektiv , der den angeb -
ltchen Mann der angeblichen Frau spielt , und Hermann Brand
als heißblütiger , erotischer Puma , Brasilianer und echter General -
konsul Falada : alle waren glänzend und sprühten in ausgelassener
SpiAlliUiM . UavermuM taucht auch Frau Falada aus , Ws der

21 . Denkscher Mielerlag in Köln.
TU . Köln , 31 . Mai . Im Verlauf des 21 . Deutschen Mietertages

berichtete der Vorsitzende des Bundes , I . Herrmann » Dresden ,
über die Bundespolitik . Die großen Richtlinien der Bundespolitik
kennzeichnete der Redner dahin , daß das zurückliegende Jahr der
Verteidigung der von dem Bunde miterkämpften Mieterschutzgesetz -
gebung gegolten habe . Die Mietzins st euer bezeichnete der Vor -
sitzende als unsozial und in ihrer Wirkung brutal . Für die haus -
haltsplanmäßigen Ausgaben , besonders der Länder und Gemeinden ,
müßten andere Quellen erschlossen werden . Gefördert wird der Abbau
der Hauszinssteuer und an ihrer Stelle die Schaffung einer Grund -
wertsteuer , ferner ein Reichswohnungsgesetz unter starker Betonung
bodenreformerischer Gedanken .

Anschließend sprach Dr . Damaschke « Berlin als Vorsitzender
des ständigen Beirates für Heimstättenwesen im Reichsarbeitsmini -
sterium über
das neue Bodenresormgesetz und die Veredelung der Hauszinssteuer .
„Der Gesetzentwurf will die Gemeinden verpflichten "

, so führte
der Redner u . a . aus , „Bodenvorratswirtschaft zu betreiben , damit
jede Familie zunächst Heimstättengärten , später Wohnheimstätten -
land billiger erhalten kann Natürlich ist das für die Masse des
Volkes nur möglich , wenn die Preise niedrig bleiben . Darum will
dieser Gesetzentwurf eine einheitliche Wertbestimmung . Es soll auch,
wenn die Gemeinde Boden erwerben muß . der Preis zugrunde gelegt
werden , der bei der letzten Steuereinschätzung als Wert angegeben
war . Die Mittel zu der Bodenvorratswirtschaft und Wohnwirtschaft
sollen die Gemeinden der Boden - und Wohnwirtschaft selbst ent -
nehmen . Es sollen dazu , die Mittel der Bodenzuwachssteuer bestimmt
werden , namentlich aber auch die Haus - und Mietzinssteuer . Die
Form der Mietzinssteuer , Berechnung nach Größe der Wohnung , ist
unsozial , da die kinderreiche Familie mehr belastet wird als der Jung -
geselle und die kinderarme Familie . Die Mietzinssteuer muß , wenn
sie dauernd eingeführt werden soll, veredelt werden , verwandelt in
eine reine Grundwertsteuer . Daß die Trennung möglich ist, beweisen
die Vorgänge in Amerika , eine Neueinschätzung in Bremen , die eben
durchgeführt ist, usw . Auch die neue Steuergesetzgebung zwingt alle
Hausbesitzer , bei den Abschreibungen Boden und Baulichkeiten scharf
zu trennen .

"

Im Anschluß an den Vortrag Dr . Damaschkes wurde nachstehende
Entschließung

einstimmig angenommen : „Der 21. Deutsche Mietertag stellt fest, daß
hinter dem Ansturm des gesamten Unternehmertums in Industrie ,
Handel und Gewerbe durch ihre Vertretungen gegen die Mieter-
schutzgesetzgebung immer wieder dieselben Kreise des Hausbesitzes ,
nur unter anderem Namen , stehen . Jenen Kreisen stehen die Be -
stimmungen des Reichsmietengesetzes im Wege , weil sie dadurch an der
konjunkturmäßigen Gewinnziehung verhindert werden . Der Mieter -
tag erwartet vom Reichstag , daß er die Zusammensetzung der die
Aufhebung des Mieterschutzes störenden Kreise richtig erkennt und
jeder Lockerung des Mieterschutzes , insbesondere der Novelle zum
Mieterschutzgesetz solange seine Zustimmung verweigert , bis die
deutsche Wohnungsnot endgültig behoben und dem deutschen Volke in
einem neuzeitlichen Wohnwirtschaftsgesetz ein in der Verfassung be-
sonders betontes Wohn - und Heimstättengesetz gesichert worden ist.
Der Mietertag sieht in der Erfüllung dieser Forderung die wichtigste
Grundlage der geistigen und körperlichen Entwicklung sowie der sitt -
lichen Erziehung unserer Jugend und erwartet , daß der Reichstag
und die Regierung sich der Schwere der Verantwortung voll bewußt
sind, die eine grundsätzliche Lösung der Boden - und Wohnwirtschasts -
frage für unsere aufwachsende Generation bedeutet ."

Rechtsanwalt Groß - Dresden , der zweite Vorsitzend « des Deut -
schen Mieterbundes , sprach dann noch über die „Grundzüge zu einem
Lohnwirtschaftsgesetz .

MSdchenmord ans dem Westerwald.
TU . Frankfurt , a . M ., 31 . Mai . Nach einer Mitteilung des Poll -

zeipräsidenten hat der Landrat in Westerburg die Frankfurter Krimi -
nalpolizei requiriert , weil inFehlritzhausenin einer Kuhle ein
ermordetes Mädchen gefunden worden ist. Die sogleich an
Ort und Stelle in einem Automobil entsandte Mordkommission
verunglückte auf bisher unaufgeklärte Weise unterwegs in einer
Ortschaft auf dem Westerwald . Dabei wurde Kriminalsekretär
Landgraf , einer der tüchtigsten Beamten des Präsidiums , von
dem schweren Photographenkasten , den die Beamten mitfühlten , er -
drückt und auf der Stelle getötet , während die anderen Herren mit
dem Schrecken davonkamen .

Familientragödie in Elding.
TU . Berlin , 31 Mai . Die „Montagpost " meldet aus Elb in g :

Infolge zerrütteter Familienverhältnisse hat die Ehefrau des ar -
beitslosen Formers D e ck e r t sich selbst und ihre vier Kinder im
Alter von 6 bis 13 Iahren durch Gas vergiftet . Der Ehemann
wurde von der Polizei in Haft genommen .

Elise Noormann eine humoristische Prachtfiaur gemacht hat .
Immer wieder wirkt die alte Schwankgestalt der Mutter , die unbe -
dingt ihre Tochter an den Mann bringen will . Diesmal hieß sie
Frau Kl -oschke und wurde von Marie Genter sehr amüsant dar -
gestellt . Die hübsche Tochter hieß Agathe und wurde von Elfriede
A l b r e ch t nett gespielt . Der Chef des weltberühmten Modehau -
fes stellte sich in Paul G e nt m e ck e sehr vorteilhaft vor . In einem
Berliner Haus 5arf auch die freche Boy nicht fehlen ; Wem Volk -
n e r enifaltete eine verblüffende Berliner Eroßschnauzigkeit . Und
in ein richtiges Hotel gehört auch ein feudalet Oberkellner : Friedrich
Prüter verlieh ihm wirklich natürliche Allüren . — Somit wurde
der dumme Schwank sehr leibhaft beklatscht , eigentlich mehr , als er
verdiente . vr . R,

Friihlingssestspiele Baden-Baden
Letzter Tag : Konzert Arthur Bodanzly .

Wir haben nun Arthur Bodanzky , den musikalischen Leiter
der Metropolitan Opfer Newyork , drei Abende hindurch als Diri -
genten verfolgen können : In Rossinis „Barbier von Sevilla "
kammermusikalisch auf Feinheiten eingestellt mit Sinn für südliches
Feuer , für Eleganz im Schliff und der Rundung der Melodik und
rhythmischer Schwungkraft ; in Mozarts „Cosi fan tutte " warm
und herzlich mitfühlend und in seinem Sinfoniekonzert als Führer
eines großen , für diesen Abend zusammengestellten Orchesters .

Er hatte die erste Sinfonie von Johannes Brahms gewählt ,
jenes innerlich große Werk , das von Beethoven kommt und zu Beet -
Hoven geht mit jener süßen Herbe , die Brahms eigen ist.

Bodanzky gibt sich nicht überredend , liebenswürdig , konziliant ,
geschmeidig ; seine starke Persönlichkeit läßt ihn zum Führer werden ,
der das Orchester auf dem Wege suggestiver Beeinflussung zum mit -
arbeitenden Faktor aufruft . Bis in jede Phrase , in jeden rhyth -
mischen Akzent hinein werden seine Intentionen fühlbar . In seinem
Wesen lebt etwas Diktatorisches , etwas von der Besessenheit eines
Fanatikers , der äußerlich oft eckig , kurz , heftig in seinen Bewegun -
gen ist. Die Kraft und Geschlossenheit des Finales hinterließ uns
die stärksten Eindrücke .

Sie ließen selbst die schwachen Seiten des zusammengestellten
Orchesters übersehen , das zuvor recht trocken im Klang war und
durch seine ungenaue Stimmung zwischen Holz , Bläser und Streicher
störte . Dieses Finale rief diesen Klangkörper zur Einheit auf , gab
ihm frische Farbe , Glanz und Biegsamkeit in der Dynamik .

Artur Schnabel , der Solist des Abends , spielte das B -dur
Klavierkonzert von Brahms . Kein dankbares Werk nach virtuoser
Richtung . Schnabel spielte es aus einem großen , umfassenden Mit -
erleben heraus als geistig gestaltender , seelisch tief bohrender Mu -
siker. Er hat den seltenen großen Konzertton und die kristallklare ,
untadelige Technik.

Die Frühlingsfestspiele Baden -Baden liegen hinter uns . Der
Hörerkreis war immer groß und begeistert , und hatte neben Deut »

Eine Denkschrift zur
Besatznngssrage .

Vermehrung der Aesatznngslrnppen
statt Verminderung.

0 . Berlin , 31 . Mai . Das Reichsministerium für die besetzten
Gebiete hat dem 1k. Ausschuß des Reichstags , der die Besatzung ?-
fragen behandelt , eine Denkschrift zugehen lassen , in der zum ersten
Male amtliche Zahlen über die gegenwärtige Besatzungs -
stärke in der zweiten und dritten Rheinlandzone gegeben werden .
Nach dieser Denkschrift befanden sich am 13. September 1925 in der
zweiten und dritten Zone rund 80 250 fremde Truppen , während sich
jetzt in den beiden Zonen rund 88000 Mann befinden . Von
französischen Truppen befanden sich in der zweiten und dritten
Zone am 15 . September 1825 74 300, während sich nach den deutschen
Schätzungen jetzt noch rund 72 300 Franzosen in dem besetzten Gebiet
befinden . Die Zahl der Belgier betrug am 15. September 5345
Mann , jetzt ist sie um 2539 Mann gesteigert und beträgt 7944 . E n g-
tische Truppen befanden sich am 15. September nur 47 Mann in
der zweiten und dritten Zone , ein kleines Detachement , das bei der
Interalliierten Rheinlandkommission in Koblenz stationiert war .
Nach den deutschen Schätzungen befinden sich jetzt 8155 Engländer in
der zweiten und dritten Zone . Von amtlicher englischer Seite ist die
Truppenstärke sogar auf rund 3000 Mann angegeben worden . Nach
den deutschen Feststellungen sind im gleichen Gebiet 380 Woh -
nungen beschlagnahmt worden ; die Belegung in Hotels
usw . ist viel stärker geworden , doch lassen sich hier genaue Angaben
sehr schwer machen . Die jetzt bekannt gewordenen Ziffern beruhen
auf Schätzungen , die aber sehr sorgfältig vorgenommen wurden .

Gesolei und Dersailler Verlrag.
TU . Berlin , 31 . Mai . Die „ Montagpost " meldet au ? Stock -

Holm :Das Musikkorps der Leibgarde des Götaregiments sollte
anfangs Juni anläßlich der Gefolei -Ausstellung eine Reihe von
Konzerten in Düsseldorf geben . In letzter Stunde hat sich jedoch
dieser Konzertreise ein Hindernis eigener Art in den Weg gestellt ,
nichts geringeres als der Versailler Vertrag , der „ fremden
Truppen " ( !) den Aufenthalt in dem Gebiet von Düsseldorf unter -
sagt . Obgleich die Verhandlungen über diese Konzerte bereits seit
Juli vorigen Jahres geführt wurden , hat man erst vor vierzehn
Tagen den ominösen Paragraphen im Versailler Vertrag entdeckt.
Es begann ein eifriger Telegrammwechsel zwischen den betreffen -
den Stellen , und man war hier überzeugt , daß sich die Angelegen -
heit zufriedenstellend ordnen werde . Als der Dirigent am gestrigen
Sonntag die Pässe der Musiker visieren lassen wollte , erhielt er den
Bescheid , daß aus der Reise nichts werden könne .

Voruntersuchung wegen versuchten Kochverrats?
TU . Berlin , 31 . Mai . Wie die ..Montagpost ' hört , soll da «

Reichsgericht den Berliner Landgerichtsdirektor Neumann mit der
' Führung der Voruntersuchung gegen die Personen betraut
haben , die auf Grund der Maßnahmen der preußischen Polizei des
versuchten Hochverrats verdächtigt worden sind . Die Ernennung
eines Berliner Richters erfolge , weil die meisten zu vernehmenden
Beschuldigten ihren Wohnsitz in Berlin haben .

Das Urteil im Koheusleiner Sparkassenprozetz .
TU . Berlin . 31. Mai . Wie die Morgenblätter aus Nordhausen

melden , wurde im Prozeß gegen die verantwortlichen Leiter der
Kreissparkasse des Kreises Grafschaft Hohenstein nach siebentägiger
Verhandlung das Urteil gefällt . Landrat z . D . K n o t wurde wegen
Untreue in vier Fällen anstatt einer Gefängnisstrafe von sechs
Wochen zu einer Geldstrafe von 1260 Mark , der Sparkassendirektor
a . D . Z s ch i n t s ch wegen Untreue in vier Fällen zu 330 Mark und
Sparkassendirektor Kühnemund wegen Untreue in sieben Fällen zu
750 Mark verurteilt .

Flugzeugunsall.
0 . Berlin , 31 . Mai . Wie aus Rheinsberg in der Mart

gemeldet wird , ereignete sich dort ein schwerer Flugz ?eugunfall . Das
Flugzeug D 432 stürzte aus einer Höhe von etwa 200 Metern in den
Grienerichsee ; doch wurde der Strz dadurch gemildert , daß es
dem Piloten gelang , sich im Gleitflug wieder zu fangen . Die bei -
den Fahrgäste wurden nur unbedeutend verletzt . Ein Angler , der
am See angelte , wurde von dem Flugzeug gestreift und erhielt eine
schwere Kopfverletzung . Das Flugzeug selbst ist fast vollständig im
See versackt.

schen aus allen Gegenden unseres Vaterlandes sehr viele Ausländer
angelockt . Ch *• Hertie .

Die Untergan gsstätte des geschichtlichen Faust . Bekanntlich
streiten sich viele Orte darum , die Heimat des geschichtlichen Faust
gewesen zu sein . So macht auch Staufen sein Rocht gelten .» .
Staufen und sein seit Jahrhunderten von der Faustsage umrankter
Gasthof „Zum Löwen " bilden nicht nur die Quelle der Ursprung -
lichen Überlieferungen von Faust , sondern auch den Ausgangs -
punkt aller späteren Geschichten , Puppenspiele . Bühnenstücke und
anderer künstlerischer Bearbeitungen dieses Gegenstandes . Faust
soll der Sage nach im Jahre 1533 im Gasthof „Zum Löwen " vom
„Teufel gehölt worden sein "

, dem er seine Seele verschrieben hatte ,
um zu außerordentlichen Kenntnissen und ungewöhnlichen Genüssen
zu gelangen . In Wirklichkeit dürfte Faust , der von Freiherr An -
ton von Staufen ins Land gerufen war , um durch Verhandlung
unedler Stoffe in Gold und Silber zu helfen , seine durch den
Bauernkrieg herabgekommenen Vermögensverhältnisse Wieder zu
bessern , das Opfer einer Explosion bei seinen alchymistrschen Ver -
suchen geworden sein.

Die Wiederherstellung des Drontheimer Domes . Der Dom
von Drontheim ist ein norwegisches Heiligtum , denn hier liegt
König Olaf begraben , der als Begründer des Christentums in Nor -
wegen von der Nachwelt den Beinamen des „ Heiligen " erhielt ,
während ih » die Zeitgenossen den Dicken nannten . Der 900 . Todes¬
tag dieses Königs soll im Drontheimer Dom im Juli mit einer
großen Feier begangen werden : aber vorher ist noch viel zur Wie -
derherstellung dieser Krönungskirche der norwegischen Herrscher zrr
tun . Wie im „ Kunstwanderer " berichtet wird , wird die Restaurie -
rung bereits seit fast zwei Menschenaltern betrieben , aber das ganze
Längsschiff , das annähernd die Hälfte der Gesamtausdehnung des
Domes einnimmt , muß noch restauriert werden . Um die nötigen
Mittel zusammenzubringen , wurde eine Nationalsammlung veran -
staltet , die bereits innerhalb von 3 Monaten 250 000 Kronen erge¬
ben hat . Man hofft , den erforderlichen Gesamtbetrag von 500 000
Kronen zusammenzubringen und damit endlich dieses gewaltige
Restaurierungswert zu Ende zu führen .

Richard Strauß „für 15 Pfennige ." Ein lustiges Autogramm
von Richard Strauß wird im neuesten Auktions -Katalog von
Karl Ernst Henrici ausgeboten . Es ist das Manuskript eines Liedes
aus des Knaben Wunderhorn ,Mr sünfzehn Pfennige "

, das der
Komponist dem großen Sänger Eugen Gura widmete . Zum Schluß
hat Strauh dazu geschrieben : „Wem 's musikalisch nicht wertvoll
genug ist. mag sich seinen ALendkäs für fünfzehn Pfennig drein
einwickeln ! Der Tondichter !"

Ein Rekordpreis für ein Manuskript . Der höchste Preis , der
jemals für das Manuskript eines lebenden Autors in England
erzielt wurde , ist auf einer der letzten Londoner Versteigerungen
für ein « Handschrift des greisen Thomas Hardy gezahlt worden .
Es handelte sich um 12 Kapitel seines Buches „Ein Paar bkOT
Au -gen "

, jüir die 30 000 M angelegt wurde ».
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Der „Borzug
Ein Drama auf der Eisenbahn .

Von
Georg Hirschfeld ,

Leonid Putilew pflegte am Stammtisch der „Sonn « ' in jedem
Winter nur eine Geschichte zu erzählen , aber sie war auch danach.
Dazu kam , daß Putilews Geschichten immer durch einen merkwür¬
digen Zufall meist humoriger Art , hervorgerufen wurden . Ein
Wortspiel , ein Gleichnis , eine schnurrige Bemerkung genügte.
Dann hatte kleine Ursache große Wirkung . Dann „erwachte" der
Russe, ein angenehmes Ueberbleibsel des Weltkrieges, in dem deut-
schen Landstädtchen. Putilew schlief aber sonst nicht, sondern war
der aufmerksamste Hörer der andern . Seine Anteilnahme konnte
man nie ermessen . Deshalb kam es zu den plötzlichen Explosionen,
einmal im Jahr - Der ehemalige Kriegsgefangene , jetzt ein fleißiger
Uhrmacher, der das deutsche Mädchen Marta Schulz geheiratet und
zwei allerliebste Kinder hatte , sah ein abenteuerliches Leben hinter
sich . Allmählich hatten die Stammtischfreunde Einblick gewonnen.
Man wußte , daß er einmal zum Tode verurteilt , unter dem Galgen
begnadigt und nach Sibirien verbannt worden war . Die Geschichte
des Pro ^ sses und der Begnadigung kannte man schon und hatte sie
in gruseliger Erinnerung . Was ihn aber aus Sibirien in die
Heimat zurückgebracht hatte — es war , wie man aus Andeutungen
entnommen , vor Verbüßung der Strafe geschehen — die Erzählung
des Abenteuers war Putilew noch schuldig . Die schillernden Augen
des schweigsamen Mannes ließen nicht erraten , weshalb er die
Geschichte so lange zurückhielt. Sparte er sie für den rechten Effekt
aus oder war sie ihm peinlich? Man wußte es nicht. Eines
Abends aber , als man sich in der „Sonne " redlich langweilte , denn
der Herr Apotheker tischte Sentenzen auf und glaubt « dadurch
Leben in die Bude zu bringen . An diesem Abend geschah es . Un-
ruhig , mit flackerndem Blick, hatte Putilew dem Apotheker zuge-
hört , doch als der kleine kugelige Mann emphatisch rief : „Ja , auf
den Vorzug kommt es an ! In der Welt . Der Vorzug bestimmt
unser Schicksall " — da brach der Rufs« wieder einmal sein Schwei-
gen. Er grinste , und mit der schweren , gurgelnden Stimme , die ihm
zu eigen war , sagte er : „Vorzug ? Freilich , Vorzug ! War auch bei
mir so . Ich fuhr voran , der andere hinter mir , so wurde der Rest
der Strafe erlassen.

" Man lauscht, fand sich aber diesmal noch
weniger in Putilews Worten zurecht als sonst. Der Oberamtsrichter ,
ein Hüter der Weisheit im Städtchen , meinte : „Putilew , S -ie haben
scheinbar den Ausdruck deS Apothekers mißverstanden . Unter Vor«
zug verstehen wir im Deutschen die bildliche Bezeichnung." —
„Weiß, weiß " ! unterbrach der Russe die Belehrung , indem er den
zottigen Blondkopf schüttelte . „ Kann ich deutsch ! Aber erinner «
mich , w«nn sie sagen Vorzug , an anderen Vorzug , mit dem ich ge-
fahren bin in Sibirien ! " — „Erzählen Sie doch !" rief der Assessor
begierig. Er war ein Menschenkenner und machte den andern ein
Zeichen , still zu sein und sich die Geschichte nicht entgehen zu lassen .
„Sind Sie dadurch freigeworden ? Wie ging das zu?" — „Ging zu ?
Ging auf — meine Gefangenschaft in Sibirien nämlich, wenn wir
schon sprechen wollen , wollen bildlich. War so, — aber ich muß
voraussagen , die Geschichte ist, wie sagt man — wilder noch , als
was ich früher erzählt habe. Habe mir immer gedacht, werden mir
doch nicht glauben ; sitzen in deutschen Städtchen und wissen nicht ,
was in Sibirien sein kann. Ist aber alles wahr , Wort für Wort ,
wie ich es sage . Russe lügt nicht, wenn er wirklich ernst meint ."
Bei den letzten Worten machte Putilew grimmige Augen imd schlug
mit der Faust auf den Tisch , als ob er gegen Zweifler handgreiflich
werden wollte. Man bekam es ein wenig mit der Angst und be-
schwichtigte den vorzeitig Empörten . Dann hörte man die Geschichte
des Winters .

„Also ich war in Bjelow , in Sibirien mitten , und hatte 20
Jahre Zwangsarbeit — das wissen Sie . Zar war ein Esel , nannte
ich Zar einen Esel ; haben Richter in Petersburg gemeint, wer Esel
sagte, will auch Bomben schmeißen . Haben mich wie Attentäter
zu Tod« verurteilt , wurde vom Galgen freigemacht von meinem
Freunde Swidrignow — das wissen Sie . Nun lebte ich in Sibi -
rien . Bergwerk hielt ich nicht lange aus , mußten mich in Fabrik
nehmen . Schließlich macht « ich alle mechanische Arbeit in Bjelow :
Uhren , Schlösser, Räder . . . nur ich konnte machen . . . das ging
so zehn Jahr « lang . Hennweh hatt « ich — meine Braut war in
Kiew gestorben . . . aber zurück kam ich nicht. Habe gewußt , noch
zehn Jahre , zehn Jahre . Da plötzlich , — so ist es — eines schönen
Tages , wie der Deutsche sagt — ich ging in meiner Freistunde
spazieren — am Bahnhof stand ich , was tut man in Bjelow , wenn
man Freistunde ? Man steht am Bahnhof . Plötzlich rennt Stati -
onsvorsteher , — Bürofräulein rennt — was ist ? Ich ftage . Sta -
tionsvorsteher schaut mich wütend an — war ich Sträfling , durste
nicht fragen . Aber Bürofräulein kommt zu mir und sagt : Ist
schrecklich , aber Sie werden verstehen, Herr Putilew . Vorstand ist
ohne Kopf — . Sie werden raten , Herr Putilew . Gibt mir ein
Telegramm . Alle stehen um mich , warten . Ich lese : Station Ja -
kutsk. Von vielen Stationen vor Jakutsk wird gemeldet, daß ein
Schnellzug vorbeifährt , höchstes Tempo und hält nicht . Kein Sig -
nal , ohne Fahrplan — Schnellzug fährt vorbei und hält nicht. Aus
Fenstern schauen wie entsetzte Vögel Passagiere , schreien , bitten .
Niemand helfen, denn kein Zugführer zu sehen. Lokomotive ohne
Führo * . So raste der Zug vorbei . Sie müssen wissen , daß damals
auf »" . irischen Nebenstrecken Lokomotiven nur von einem Mann be-
d : e, . wurden . Mein Vater war Lokomotivführer . Als ich hörte :
N c ein Mann , mußt« ich lachen und habe vorhergesagt : werdet
erleben , schrecklich wird es kommen. Und so kam es jetzt . Zug tobte
« ich an Jakuts vorbei und nun kam er nach Bjelow . „Was tun !"

stöhnte der Stationsvorsteher . „Die Lokomotive wird geheizt sein .
Bestie von Eisen bleibt noch lange nicht stehen. Bisher kein Zu -
sammenstoß — aber wer kann wissen ? Ueberall in Sibirien ist das
Gleis nicht frei." „ Was tun ? " schreit der Stationsvorsteher mich
an . „Die armen Menschen! " „Was tun ? " heult das Bürofräulein .
„ Vielleicht ist mein Bräutigam dabei !" Und man glaubte schon zu
hören , die eiserne Besti« ohne Führer rasend durch das weite Land .
Der Boden schwebte — ein Fauchen kam — so haben wir geglaubt
— noch war es nicht da — aber ich sage Ihnen , liebe Herren , der
Schweiß von Angst kam aus unseren Körpern . . ."

Atemlos hörten die Stammtifchgäst« zu . Jetzt macht« Putilew
eine sehr unwillkommene Pause . Er trank mit wildem Blick sein
Bierseidel aus .

„ Nun ? " bat der Assessor ungeduldig , „spannen Sie uns nicht
auf die Folter ." „Was ist geschehen ?" Sogar der Oberamtsrichter
wackelte auf seinem Stuhl : „Haben Sie einen Ausweg gefunden ?"

Putilew schlug mit der Faust auf den Tisch : „Ausweg ? Nein ! Gab
nur einen Weg. Derselbe Weg, den der Zug ging . Aber Vorzug !
Sagten Sie nicht Vorzug , Herr Apotheker?"

„Ich sagte freilich
Vorzug !" stammelte der kleine Mann , der ganz blöde Augen hinter
seiner Brille machte . „ Run das war es ! Auf diese Idee kam ich !
Was muß man sagen? Wilde Pferde kann man halten — aber einen
wilden Zug ? Gibt es nicht ! Zug ist nicht lebendig , Zug kann man

Geschwindigkeit ist keine Hexerei .
Neues vom Taschenspiel .

Der lebende Mensch ohne Kopf . —
Fernbewegnngen usw.

Don
llniversitätsprofessor 0 . Klemm -Leipzig .

Der zünftige Taschenspieler fürcht« nicht, daß ich Geheimnisse
verrate , und der Liebhaber neuer Tricks enmirte nicht , daß ich solche
für ihn bereit habe . Das neuey liegt vielmehr darin , daß in unseren
Tagen die wissenschaftliche Psychologie Anlaß gefunden hat . sich
ernstlich um einige Angelegenheiten der Taschenspielerei zu be-

kümmern. Die Taschenspielerei ist ja viel mchr. als eine interessant«

amüsante VariötSnummer . sie ist ein geradezu unerschöpfliches Gebiet

von Täuschunasmöglichkeiten, unserer menschlichen Beobachtung und

Auffassung. Sinnestäuschungen sind von jeher ein Anlaß dafür ge¬
wesen . daß sich die Psychologie aus das Zustandekommen unserer
Wahrnehmungen besann, auf deren Begrenztheit aufmerksam wurde.

Daß bei weggewandtem Auge eine zwischen zwei gekreuzten Findern
hin und her bewegte Kugel doppelt erscheint, , war schon dem

Aristoteles bekannt. Als Mariotte im Fahre 1668 den nach ihm
benannten blinden Fleck des Auges entdeckte , und einen beliebigen
lebenden Menschen ohne Kops zeigen konnte, erregte er solches Auf.

sehen , daß er seine Vorführungen vor dem König von England wie-

verholen mußte. Diese Erinnerungen aus der Geschichte der Psycho-

logie lassen es eigentlich verwunderlich erscheinen , daß die Psycho-

logie erst jetzt ansängt , die taschenspielerische Täuschung in ihr
Bereich zu ziehen . Gewiß ist kaum jemandem der eigenartige Reiz
verborgen geblieben, den die scheinbare Aushebung der realen Zw-

sammenhänge ausübt . Der Taschenspieler knickt die Kausalität , er

schlägt unserem Erklärungsbedürfnis ein Schnippchen. Wir sind
immer wieder erstaunt darüber , wenn wir es erfahren , auf wie ein-

fache Weise ein Trick zustandekommt , der uns das größte Kopfzer-

brechen verursacht hatte .
Aber über diese allgemeinen Erfahrungen hinaus hat die

Taschenspielerei heute für die Psychologie manches Interesse gewon-

nen . Dies hängt in erster Linie zusammen mit den Auseinander -

setzunyen über die Bedeutung und die Tragweite jener Phänomene ,
die der Okkultismus für sich in Anspruch nimmt , und mit denen er

jenseits der Psychologie eine Parapsychologi« ausbauen zu sollen

glaubt . Es wäre gewiß eine plumpe und vorschnelle Entscheidung,
wollte man seine Stellung hierzu ausschließlich aus den Fällen ab-

leiten , in denen angeblich oAnlt« Leistungen der Medien als

Taschenspielerei entlarvt worden sind . Gerade der ernste Psycholog«

sollte die Labilität in der Charakterisierung solcher medial veran»

tagten Persönlichkeiten hinreichend kennen, um es zu verstehen daß
ein Medium , um seinen Ruf zu retten , bei einem Versagen seiner

„medialen Kräfte " zur taschenspielerischen Täuschung greifen könnte.

Daß sich ,fernbewegnngen "
, „Materialisationen , „Geisterschrift ".

„Entfesselungen" in vielfach ähnlichen Formen auch taschenspielerisch
hervorbringen lassen , ist wahrlich noch kein Grund , um nun schlank-

weg alles für Taschenspieleret und Täuschung der Beobachter zu
erklären . Wohl aber ist zu fordern , daß jeder, der an eine Forschung
der okkulten Phänomen « herantritt , sich eine gründliche Kenntnis
der taschenspielerischen Tricks aneigne . Man muß es eben wissen , wie
klein sich auch seidene Tücher zusammenrollen lassen , wie unauffällig
sich das Ende eines schwarzen Fadens am Fingernagel anbringen
läßt , wie ein Mensch , auch wenn er sich nackend untersuchen läßt ,
das kritische kleine Hilfsgerät unter der Sohle seines Fußes ver-

birgt , auf dem er gerade steht. Um ferner die Berichte über okkulte

Phänomene einschätzen zu können, ist eine Kenntnis von den lln -

genauigkeiten der Sinneswahrnehmung der Auffassung solcher unge-

wohnlichen Abläufe von Ereignissen unentbehrlich. Es genügt nicht

die allgemeine Rede, daß der Mensch Täuschungen dabei unter -

warfen sei , sondern man muß in geduldigen Versuchen diese Zuver¬
lässigkeit von Berichten wirtlich erproben. Ich habe zahlreiche Er -

fahrungen hierüber unter sehr günstigen Beobachtungen gesammelt.
Oft meinen wir ja , wenn wir aus der Ferne des Zuschauerraums
einem Taschenspieler zuschauen,daß wir eben aus der Nähe einen

ganz andern Eindruck gewännen . Aber das Ueberra ĉhende ist, daß
auch bei Vorführungen im ganz kleinen Kreise die (Typen der)
typischen Formen der Täuschung erhalten bleiben können . Dabei
werden selbst ganz kurze , nur wenige Sekunden dauernde Versuche ,
wie das fteie Schweben von Gegenständen, oder die Verwandlung
einer Flüssigkeit in «ine andere , in den unmittelbar darnach auf-

geschriebenen Protokollen sehr geübter psychologischer Beobachter so
verschiedenartig wieder gegeben , daß man zu sehr vorsichtiger Zurück»

Haltung gegenüber den ausführlichen Sitzungsberichten der Okkul-

tisten ermahnt wird . Für ein genaueres Eindringen ist ein vorzüg-

liches Hilfsmittel die kinematographische Ausnahmen von Taschen »

spielerkunstfdücken, mit deren Hilfe wir dann beliebig oft ganz den
gleichen Vorgang vor unseren Zuschauern entstehen lassen können.

Diese verschiedene Empfänglichkeit der Menschen gegenüber der
taschenspielerischen Täuschung ist aber auch an sich eine psychologisch
interessante Tatsache. Kinder und Jugendliche unterliegen bis -
weilen weniger leicht den Fehlleitungen unserer Auffassung, die der
Taschenspieler künstlich herbeiführt . Es ist ja kein Zusall , daß der

Taschenspieler mit Vorliebe solche Gegenstände und Vorgänge ver .
wendet, die dem Erwachsenen sehr geläufig sind . Spielkarten , Bil¬
lardkugeln , Tücher und Würfel , das sind alles Dinge , deren gewöhn-

liche Eigenschaften uns aus unzähligen Erfahrungen vertraut sind .
Wir sehen nicht mehr recht hin , weil wir eben „wissen"

, wie dies«
Mnge aussehen. Eine Verschiedenheit von Karten ist eben für uns
sofort ein ganzes Kartenspiel ". Etwas grauschimmerndes Rundes
ist eben eine Silbermünze , und so kann uns der Taschenspieler auf
einer «in wenig hin und her bewegten Kartenscheibe eine „Münze"

zeigen. In Wirklichkeit aber ist sie nichts anderes , als eine Ver-
schmelzungsfigur, die im Auge aus der scheinbar gleichgültigen
ornamentalen Zeichnung auf der Kartenscheibe entsteht. Wir leben
all« in solchen Abkürzungen und Schematisierungen unserer Wahr -
nehmungen, der eben Kinder und Jugendliche noch weniger aus»
gesetzt sind . Auch die Erfahrung der Taschenspieler, daß Bauern und
überhaupt die ländliche Bevölkerung bisweilen ein m« I kritischeres
Publikum abgibt , als der durchschnittlich « Eroßstadtmensch, gehört
hierher , und läßt einen interessanten Unterschied in der seelischen
Gesamtheit hervortreten .

An der Taschenspielerei vermag sich auch das Auge solcher Men-
schen zn schärfen , deren Beruf es ist, die verborgenen und geheim
gehaltenen Handlungen anderer ans Licht zu ziehen, nämlich das
Auge des Kriminalbeamten . Manches Handwerkzeug, über das die
Gilde der Diebe verfügt , ist der Taschenspielerei entlehnt . Jeder
von uns kennt den Zauberbecher, der den Gegenstand, über den ich
ihn stülpe, ntit einer Fangvorrichtung festhält : Beim aufheben des
Zauberbechers ist dann also der Tisch leer. An diesen Zauberbecher
erinnert die Kofferfall«, die der Bahnhofsdieb über eine fremde
Reisetasche stülpt , um dann mit ruhigen Schritten davonzugehen,
vielleicht gar noch in dem entstehenden Gedränge sich am Aufspüren
des Diebes zu beteiligen . In der Kriminalistik sind zahlreiche der«
artige Tricks bekannt , und sicherlich bringt die Beschäftigung mit
diesen Tricks eine Uebung beim Aufspüren solcher verborgener , ver-
bvecherischer Zusammenhänge hervor . Es gibt aber vermutlich eine
Anlage im Menschen , eine nillrliche Begabung , für derartige Kom«
binationen , und es erscheint sinnvoll , in eine Eignungsprüfung für
den zukünftigen Kriminalbeamten auch das Verhalten gegen solche
taschenspielerische Täuschungen als eine ernste Probe mit aufzu»
nehmen.

nicht erschrecken. In Maschine ist Problem ! Wenn auch tollge-
wordene Maschine, Schnelligkeit galt überwinden . Wie? Durch
größere Schnelligkeit! Und dann — ein« technische Berechnung , ein
Ausgleich ! Ich Techniker war , hatt« von meinem Vater gelernt ,
ich wußte mit Lokomotive Bescheid . Mut hatte ich auch, mchr
Mut als Beamte , die Sträfling « in Bergwerk sperren . Frag « ich
Stationsvorsteher , ob er mir lassen will freie Hand . Viel Zeit
ist nicht zu verlieren . Er , halb ohnmächtig, nickt. — Bürofräulein
schreit fröhlich : „ Retten Sie meinen Bräutigam , Herr Putil «w !"

„Was tat ich ?"

Putilew sah sich suchend um . Da bracht« die Kellnerin neues
Bier . Er ließ die Hörer zappeln und trank erst . Dann fuhr er fort.

„Sie werden nicht raten . Ich machte einen Vorzug , Herr Apotheker!
So schnell wie möglich ließ ich stellen einen Zug auf das Gleis .
Eine Lokomotive, sechs leere Wagen waren genug. Heizen ließ ich
die Lokomotive, wie Schnellzug. Als wir wußten , daß Bestie von

Eisen nur wenig fern war — fünf Kilometer — fuhr ich ab. Die-

selbe Richtung wie Bestie von Eisen — voraus . War mit meinem
Freund Iwan Grün auf Lokomotive, sonst niemand . Stumm vor

Angst schauten Leute uns nach , warteten auf Zusammenstoß , aber

Zusammenstoß kam nicht. Hatte ich richtig gerechnet . Als ich Bestie
von Eisen kommen sah , fuhr ich mit letzter Geschwindigkeit, und so
kam Wettfahrt zwischen Vorzug und Nachzug. Niemals werde ich
diese Wettfahrt vergessen . Hölle brüllte , sage ich Ihnen ! Ein Fehler ,
ein Nachlassen — Krach — und alles zermalmt ! Immer näher kam

Bestie von Eisen . Aber das wollte ich . So nahe sollte sie kommen ,
bis Puffer suchten Puffer . Verstehen Sie ? Regulierte ich Geschwin-

digkeit kalt im Feuer . Immer etwas schneller , dann wieder etwas
langsamer . Schließlich war Zusammenstoß da , so wenig aber , so
sanft , als ob wir Zug rangiert hätten . Beide faßten sich an , beide
fuhren mit einer Geschwindigkeit. Und dann — was tat ich nun ?

Herr Assessor ! Herr Apotheker! Herr Richter ! Wissen nicht ? So
kluge Männer und wissen nicht ? Ich bremste! Doch ! Das tat ich !
Mit aller Gewalt ! Ich bremste aber nicht nur den Vorzug , sondern
auch Bestie von Eisen . Die tobte weiter , konnte aber doch nicht
mehr wie vorher , und schob wie schwitzender Bergmann seinen Kar-
ren . Die Räder meines Zuges standen, aber Bestie mußte ihn wei-
terfchieben, bis auch sie lahm wurde . Und langsamer fuhren wir
beide, immer langsamer . Da ließ ich meinen Freund auf Vorzug
und kleterte endlich auf Besti« hinüber . In der Lokomotive fand ich
den Führer tot , vom Schlage getroffen. Deshalb war Zug durch
halb Sibirien gerast. Ich ließ Maschine stehen , Iwan ließ Vorzug
stehen . Alles War hell und friedlich, denn der Frühling ist schön in
Sibirien . Aus dem Teufelszuge stiegen endlich die erlösten Men-
schen. Manche waren geworden grau in Stunden . Sie weinten vor
Freuden und umarmten sich !"

Nach einer tiefen Pause räusperte sich der Ob«ramtsrichter :

„Ihre tapf«r« Tat aber wurde weithin bekannt — nicht wahr , lieber
Putilew ? " fragte er feierlich . „ Sie haben vielen Menschen das
Leben gerettet und da hat der Zar Ihnen den Rest der Strafe er-

lassen ? " Er nickt« nur flüchtig und erwiderte : „Das auch ! DaS
kam so . > . Aber die Hauptsache war : Seit damals fahren Loko<!
motiven auf jeder sibirischen Strecke mit zwei Mann Bedienung ."

2 Millionen Blinde .
Mehr als zwei Millionen Blinde gibt es in der Welt nach

Schätzungen des Madrider Gelehrten Antonio Las Hermas , der das

„Weltproblem der Blindheit " in einem Aufsatz der Zeitschrift der
Noten Kreuz-Vereine behandelt . „Verschiedene zivilisierten Völker",
schreibt er, „haben es dahin gebracht, 50 Prozent ihrer Blinden eine
Erziehung zu geben und 25 Prozent für nützliche Arbeit zu gewinnen.
In vielen Ländern aber befinden sich die Blinden in einem Zustand
trauriger Vernachlässigung. Die Verhinderung der Blindheit ist
nach den offiziellen medizinischen Statistiken in mehr als 6g Prozent
aller Fälle möglich , wenn die nötigen hygienischen und sozialen
Maßnahmen getroffen werden, um die hauptsächlichen Ursachen deq
Elblindens zu bekämpfen .

"

Schweres AutounglUck.
Marburg , 31 . Mai . Gestern vormittag um 7 Uhr passierten etwa

zwanzig Personenautos , die sich auf der Zielfahrt nach Kassel zum
Herkules-Bergrennen befanden, den Ort Anzefahr. Kurz hinter dem

^Ausgang des Dorfesnach Kirchhain kam ein mit vier Personen be-
setztes Auto ins Schleudern und fuhr gegen einen Straßenstein . Durch
den starken Anprall wurden die Insassen aus dem Wagen geschleudert .
Dabei wurde Frau Amtsgerichtsrat Jöckel aus Gießen derart schwer
oeletzt , dß sie nach fünf Minuten starb . Von den übrigen Insassen
wurde der Frauenarzt Dr . Koch aus Gießen mit schweren Verletzungen
in eine Marburger Klinik eingeliefert . Dr . Jöckel selbst und dey
Führer des Wagens kamen mit leichteren Verletzungen davon. j

Word und Selbstmord .
Hamburg, 81 . Mai . Im Walde der Försterei Heimbruch in»

Kreise Winsen wurde ein in Hamburg wohnendes 17jähriges Mädchen
in schwerverletztem Zustande und ein ebenfalls aus Hamburg stammen,
der 18jähriger Oberrealschüler erschossen aufgefunden. Die jungen
Leute hatten gestern Hamburg verlassen, um gemeinsam in den Tod

zu gehen . Das Motiv für ihre Tat ist noch nicht bekannt.

Liebesdrama .
Paris , 31. Mai . Ein schreckliches Drama spielte sich in dem fflfc«

französischen Städtchen St . Pans ab . Ein Sljähriger Landarbeiter ^
der von seiner Arbeitgeberin . die er mit Liebesanträgen verfolgt «,
abgewiesen wurde, drang nachts in den Schlafraum der Frau ein.
spaltete ihr den Kops durch Beilhiebe , tötete dann noch ihre beiden
Kinder und beging schließlich Selbstmord .

-O

lein Rhein
\ 30. Juni rei&ssieuerfrei ! Lanmährifi flefanert . von erlesener Feinheit !

• -s*. • • jpurch ^ Uc ^Wein fiandiun ge n Und Fejnko gtgo gcfräf ic O r igln a1k « lle rpiprei » erhall lieh .
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Gesangswellstreite Ii
Das Wettsingen in Durmesheim

Otis Anlaß des 50jährigen Jubiläums des Gesang-
verems „ Karmonie".

^ este Tagesleistung : „Harmonie " Mannheim -Lindenhof I»-Preis
nit \ 1Y> Punkten . — Beste Tagesleistung in der I. Sonderklasse :

„Badenia "-Ouartett Karlsruhe Is -Preis mit 25 Punktei ».
In der Gesangsabteilung der Durmersheimer Feuerwehr waren

um Neujahr 1876 herum 21 Mann , auf die sich in der Hauptsache'die Geschichte des Eesansxvereins „Harmonie " aufbaut . Von diesenLl leben heute noch 4 , nämlich Michael Haitz , Sebastian Haitz , Karl
Nrunner und Karl Becker. SO Jahre Gesangverein bedeutet 50 Jahre
Pflege des deutschen Liedes und was das heißt , weiß jeder , der jeeinmal einen deutschen Gesangverein hat singen hören . Daher darfman auch in der heutigen wirtschaftlich miserablen Zeit nicht
räsonieren , wenn ein Gesangverein mit einem Lebensalter von einem
halben Jahrhundert daran denkt , dieses Ereignis festlich zu bogechen .Und so wagte es auch die Durmersheimer .Harmonie "

, diesen Mark -
stem in ihrer Geschichte besonders herauszustellen und in Erinno -
rung an die Erfolge dieser 5g Jahre und auch an die Schwierig «
leiten , die überwunden werden mußten , ei-n Fest zu veranstalten ,das denen , die es miterleben durften , lang « in angenehmer Erinne -
rung bleiben wird . Das Wagnis ist vollkommen gelungen . Ge.
lungen ist auch das mit der Halbjahrhundertfeier verknüpfte Preis -
wettsingen : das sei gleich im voraus festgestellt .

Eingeleitet wurde das Fest am Samstag abend mit einem
Fackelzug vom Bickesheimer Platz aus nach dem „Adler "

; 150 Fackelnwurden dabei gezählt und die Seniors , d. h . die noch lebeirden
Gründungsmitglieder , wurden im Wagen mitgeführt . So bot sichden Zuschauern ein unvergeßliches Bild . Auf dem Festbankettim „Adler " entbot Bürgermeister Valentin Schorpp , der denVerein feit dem Jahre 1919 leitet , den Anwesenden den Willkomm -
igvuß. Dann kam ein leibendes Bild mit dem ältesten (Karl Brunnermit 86 Jahren ) und dem jüngsten Sänger ( Adolf Glötzel mit
:18 Jahren ) im Vordergrund . Sehr viel Zustimmung fand die
Ehrung von verdienten Mitgliedern , und zwar 4 wegen 50jähriger ,6 wegen -tOjähriger , 25 aktive Sänger wegen 25jähriger und 39 pas¬siver Mitglieder wegen 25jähriger Zugehörigkeit zum Verein . Die
^.Harmonie " hatte den einen Teil der Unterhaltung und die von dem
Karlsruher Obermusikmeister a . D . Liese aufgebaute Kapelle „Lyra "
den anderen übernommen . Im Verlauf des Abends sang die ,Har -monie " das von Seminarobermusiklohrer W . Jung aus Anlaß ihres
goldenen Jubiläums komponierte Jubiläumslied „Johannisfeuer " :Jung war früher Dirigent der .Harmonie ". Das Festbankett nahmeinen harmonischen Verlauf .

Der Haupttag brachte dann den Wettgesang in der aller -
„ ' nIL3. . P° ch nicht fertiggestellten Festhalle . Preisrichter warenMusikdirektor Th . Münz von Karlsruhe und Seminarobermusik -lehrer Wilhelm Jung von Karlsruhe . Um 9 Uhr begann der edleWettstreit und gegen MI Uhr war er beendet, ' es traten dazu13 Gesangvereine an , von denen jeder zwei Lieder zu singen hatteund zwar zum Einsingen ein selbstgewähltes Volkslied , das vom
Preisgericht nicht bewertet wurde , und einen selbstgewählten Preis -wor . Es ist noch gar nicht so lange her , daß auch mancher kleineGesangverein meinte , er müsse sich auch an den Kunstgesang machen, '
nicht immer kam Gutes dabei heraus . Daher ist es sehr zu be-
grüßen , daß die Vundesleitung den Vereinen , und zwar den großenwie den kleinen , einen Wink gegeben hat . das deutsche Volksliedbesser zu pflegen . Dieser Wink wurde verstanden und beim Dur -
mersheimer Gesangswettstreit auch gewissenhaft beobachtet . Mit demdabei erzielten Ergebnis kann man wohl zufrieden fein . Wie an -
mutig klingt es doch , z . B . von 40—50 geübten Sängern die alte ,ewig schöne Volksweise : „Wenn ich den Wanderer frage , wo kommstdu her ? " rein und sauber singen zu hören . Dann ist gestern fleißigaus dem Silcherschen Volksliederbronn geschöpft worden . Ein vollesDrittel der auftretenden Vereine sang Lieder von ihm . Das
,,Morgenrot , Morgenrot . . das „Morgen muß ich fort vonhier . . „Mei Maidle Hot e G ' sichile als wie ne Roseblatt "

, oderdas ewig junge „Aennchen von Tharau " bieten doch bei stimmen -reinem Vortrag einen herrlichen Genuß . Außer Silcher gibt es aberauch noch andere Tonschöpfer , die der einen oder anderen alteneine hübsche Fom gegeben haben , z . B . Wilhelm Jung(„Ein Männlein steht im Walde " ) , L . Baumann („Ach bleib ' beimir ") , Fr . Glück („ In einem kühlen Grunde ") u . a . Diese undandere Volkslieder ernteten bei den rund 1500 Zuhörern in der
Festhalle in der Regel sehr starken Beifall , ein Beweis dafür , daßdas deutsche Volk in allen seinen Schichten gerne ein deutsches Volks -l^ d hort , wenn es richtig gesungen wird . Glücklich war auch die
• ein <5.e

*nen Preischöre . Tiefen Eindruck machten vor allem
zene Chöre . die dem Lobe des deutschen Rheins , seiner Umgebungmit den darauf wachsenden Reben und der dort wohnenden Vevölke -
rung galten . In kurzen Strichen wollen wir eine gedrängte Ueber -
ficht über den Verlauf des Wettgesanges geben . Das „Badenia -Quartett " Karlsruhe (16 Sänger , Dirigent Lehmann ) legte mit
„ Am Brunnelein im Walde " gleich von vornherein den Grund zueinem vornehmen Verlauf des Konzertes : sein Preischor „ Nacht -
zauber " fand ebenfalls stürmischen Beifall . Das „Postaliaquartett "
Karlsruhe (4 Sänger , Dirigent Greulich ) fang „Ich fahr dahin "
und als Preischor „Waldesweise " von F . Zureich , der „Sängerbund "
Freiolsheim (35 Sänger , Dirigent Götz) „Die Heimat " und „Grüßdich Gott , du schöner Rhein !" , der „Liederkranz " Neusatz (35 Sänger ,Dirigent Lorenz ) „Waldmännchen " und „Grüß mir die Reben , Vater
Rhein " der „Frohsinn " Ettlingenweier (40 Sänger , DirigentMuller ) „Morgenrot , Morgenrot " und „Turmwarts Minne "

, der
Mannergesangverein „Liederkranz " Selbach (40 Sänger , DirigentDicbold) „Ständchen" und „Matrosenblut", der Gesangverein
„Deutsche Eiche" Bermersbach (35 Sänger , Dirigent Bürgel )
„Morgen muß ich fort von hier" und „Falkners Minneglück" der
„ Liederkranz " Plittersdorf (35 Sänger , Dirigent Reiß )

'
„MeiMaidle " und „Bleib ' deutsch, du herrlich Land am Rhein "

, die
„Freundschaft" Pfaffenrot (48 Sänger, Dirigent Scheytt) „Ade !"und „ Sturmlied " von W . Jung , die „Konkordia " Reichenbach (50Sänger, Dirigent Greule ) „Aennchen von Tharau" und „Dort liegtdie Heimat mir am Rhein "

, die „Fidelis " Au a . Rh . (50 Sänger ,Dirigent Seiler) „Ach bleib bei mir " und „Finkenschlag" von L .Baumann , „ Edelweiß " Teutschneureut (50 Sänger , Dirigent Huber )
„ Röslein auf der Heiden " und „Das glückhafte Schiff "

, der „Lieder¬kranz" Eggenstein (70 Sänger, Dirigent Greulich) „Die Linde imTal '" von F . Zureich, und „Ungeweinte Tränen"
, der „Frohsinn"

Forchheim (50 Sänger . Dirigent Baumann ) „Morgen muß ich fortvon hier " und „Hab Sonne im Herzen "
, die „Eintracht " Bulach(45 Sänger , Dirigent Müller ) „Der brave Reitersmann " und

. .Sturmlied" von Wilhelm Jung , der Männerverein „Eäcilia"
Gernsbach ( 19 Sänger , Dirigent Gödtler ) „In einem kühlenGrunde " und „Durch junges Grün "

, die „ Freundschaft -Konkordia "
Hörden (»0 Sänger, Dirigent Martin ) „Ich hört ' ein Vöglein
pfeifen " und „Der Königsfehn "

, die „Harmonie " Mannheim -Linden¬
hof (95 Sänger , Dirigent Kellert ) „Blau - Blümelein " und „Goten -
treue " von Hans Wagner . Zum Schlüsse sangen dann auße - r Kon -
kurrenz der Männergesangverein Muggensturm (70 Sänger , DirigentE . Baumann ) „Schön Rottraut " von W . H . Veit , der „Liederkranz "
Oetigheim (120 Sänger , Dirigent Josef Fuchs ) „Der Morgen " von
Ludwig Baumann , und das Ende bildete ein stattlicher Chor von
220 Sängern , bestehend aus der „Freundschaft " Ettlingen und dem
festgebenden Verein „Harmonie " Durmersheim unter der Stab -
führung des Dirigenten der letzteren (Fuchs ) „Ich bin ein Kind
vom Rhein " von F . Rudolf .

Sehr angenehm berührte , daß in sämtlichen Vereinen die
Jungmannschast stark vertreten war , sodaß man um den Nachwuchsim Gesangvereinsleben nicht bange zu sein braucht. Im allgemeinenkann festgestellt werden, daß das Stimmenmaterial gut war : wieder-
holt begegnete man einer stattlichen Anzahl voller, runder Bässe
(daran fehlt es bekanntlich manchmal) . Tonbildung und Stimmen -
ausgleich waren fast ohne Ausnahme sehr gut ; auf rhythmische Ge-
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it Karlsruher Kreis.
nauigkeit halten die meisten Dirigenten sehr viel , wie wiederholt er .
freulicherweise festgestellt werden konnte : dynamische Schönheit trat
stark zutage und vor allem gaben sich die Vereine in der Aussprache
des Textes sehr große Mühe .

Ein imposantes Bild bot der Festzug am Nachmittag mit
36 Vereinen . Der Festakt auf dem sogenannten Bickesheimer
Wasen , den man zum Festplatz umgewandelt hatte , wurde eingeleitet
durch eine Begrüßungsansprache des zweiten Porsitzenden Eisenbahn -
obersekretär Seid er . Fräulein Anna Schlager sprach einen
hübschen Prolog und Fräulein Vögele heftete im Namen der
Frauen und Töchter der Mitglieder der „Harmonie " eine Schleife
an das Banner . Bürgermeister -Stellvertreter Schwamberger
überbrachte die Glückwünsche der Gemeinde , worauf Festpräsident ,
Fabrikdirektor Brust , in seiner Festrede das deutsche Lied feierte .
Den Schluß bildete die Preisverteilung . Es erhielteen :

1. Sonderklasse (Quartett ) : „Badenia "°Quartett Karls -
ruhe ls -Preis mit 25 Punkten , dazu den Dirigentenpreis ; „Postalia "-
Quartett Karlsruhe Ib -Preis mit 27 Punkten .

II . Sonderklasse (Vereine ) : „Deutsche Eiche" Ber .
mersbach Iw-Preis mit 29 Punkten ; ,Zrohsiirn " -Ettlingen Id -Preis
mit 31H Punkten : „Sängerbund " Freiolsheim Id -Preis mit 32 Punk -
ten : „Liederkranz " Neusatz und Männergesangverein „ Liederkranz "
Selbach bei gleicher Punktzahl (35 'A ) je einen Ila -Preis .

III . Erst « Landklasse (bis 35 Sänger ) : „Liederkranz "
Plittersdorf einen Ila -Preis mit 36 Punkten .

IV . Zweite Landklasse (36—60 Sänger ) : „Edetweitz "
Teutschneureuth ls -Preis mit 21 lA Punktin und einen Dirigenten -
preis ; „ Fidelia " Au a . Rh . Id -Preis mit 33 Punkten : .freund -
schaft" Waffenrot II »-Preis mit 35 Punkten und „Konkordia " Rei -
chenbach Ild -Preis mit 36 % Punkten .

V . Dritte Landklasse (über 60 Sänger ) : „Liederkranz "
Eggenstein Is -Preis mit 2514 Punkten und Dirigentenpreis .

VI . Erste Stadtklasse (bis 50 Sänger ) : „Frohsinn " Förch -
heim , „Eintracht " Bulach und „Eäcilia " Gernsbach hatten alle drei
gleiche Punktzahl , nämlich je 26, und erhielten daher je einen
Is -Preis : die Gernsbacher bekamen den Dirigenteirpreis .

VII . Zweite Stadtklasse (>üder 50 Sänger ) : „Hramonie "
MannheiM -Lindenhof Is -Preis mit 17X Punkten und den Dirigen -
tenpveis (das Preisgericht gab das Urteil ab , daß dieser Verein
einen ausgezeichneten Probenbe '

uch habe ) ; „Freundschaft Konkordia "
Hörden la -Preis mit 18 Punkten . Sämtliche Vereine erhielten
außerdem Ehrenpreis « (goldene und silberne Pokale u . a .) .

Ein großer Teil der auswärtigen Sänger fuhr gestern mit den
Abendzügen nach Hause ; manche blieben auch noch am Montag hier ,der auf dem Bickesheimer Wasen nachmittags ein großes Volks -
fest brachte . Das ganze Fest nahm einen schönen und würdigen
Verlauf .

Der Weltgesang in Graben
aus Anlaß des 60. Stiflungsfefles des Gesang¬

vereins „Liederkranz" mit 2. Fahnenweihe.
Beste Tagesleistung „Sängerbund Eaggeuau " mit 187 Punkten .

Mm Sonntag beging der „ Liederkranz " Graben das Fest feines60 jährigen Bestehens . Eingeleitet wurde die Veranstaltung durchdas am Samstag abend im Saale des . Erbprinzen " stattgefundene
Festkonzert - Hierbei wirkte auch, die aus Graben stammende Kon -
zertsängerin Frau Else F l o h r - Mannheim , Herr Musikdirektor
Wilh I u n g - Karlsruhe (Violine ) , Herr Musikdirektor FriedrichGr um ann - Bruchsal ( Klavier ) und der Männerchor des Ver -
eins . Alle Darbietungen fanden reichen Beifall . Der Männerchordes Jubelvereins unter Leitung feines Dirigenten Herrn Musik -
direktor Grumaim fand mit den zum Vortrag gebrachten leichter und
schwieriger Kompositionen Anerkennung . Als ein erfreuliches Zei¬
chen kann festgestellt werden , daß der Verein neben den Kunstchören
auch das Volkslied zu pflegen versteht . Das hierauf folgende Fest -
bankett wurde eingeleitet durch den Musikverein „Harmonie " Gra¬
ben , Leitung Herr Rudolph - Karlsruhe . Herr M e t i u s trugsodann den von ihm eigens verfaßten Festgruß vor , der bei den
Zuhörern einen tiefen Eindruck hinterließ . Nach dem Absingen des
Begrüßungschores „ Willkommen du traute Sängerschar " betrat
Herr Rösch als Vertreter des erkrankten Bürgermeisters Süßdas Podium um dem „ Liederkranz " im Namen dee Gemeinde Gra -
den die Glückwünsche zu überbringen . Anschließend hielt das Eh »
renmitglied , Herr Schulinspektor H . Kemm - Bruchsal die zu Her -
zen gehende Festrede , wobei er auch der im Weltkriege gefallenen
Vereinsmitglieder gedachte . Die Glückwünsche die zum 60. Ge -
burtstag des „ Liederkranzes " einliefen , waren sehr zahlreich . Vom
deutschen Sängerbund erhielt der Jubilar den Ehrenbrief . Glück-
wünsche überbrachten ferner der Vertreter des Karlsruher Sänger -
gaues Herr Rieple , zugleich im Auftrag der „ Badenia "

, Gauschrift -
wart Lehnert -Karlsruhe , deren Vereinsverwaltung beschlossen hat ,Herrn Hermann Blau zum außerordentlichen Mitglied zu ernen -
nen , Heidelberger Fahnenfabrik , der Patenverein „Eintracht " Spöck ,die „ Freundschaft "

Linkenheim , die „ Einigkeit " Hochstetten , derTurnverein Graben und der Lokalwirt Spieß , Herrn Rieple und
Lehnert wurde nun das Ehrenzeichen des . Liederkanz " Graben
überreicht . .Dem Vorstand des Jubelvereins , Herrn Hermann Blau ,sowie der Dirigent , Herr Musikdirektor Grumann , erhielten für ihreVerdienste am Zustandekommen des Festes ein Geschenk. Der ein -
zige noch lebende Gründer des Vereins , Herr Julius R u t h a r d tkonnte aus Gesundheitsrücksichten beim Feste leider nicht anwesendsein , was sehr bedauert wurde . Nun folgte die Ehrung einergroßen Anzahl von Mitgliedern . Herr Musikdirektor Grnmannerhielt für 25 jährige Zugehörigkeit zum Bad . Sängerbund das Di -
rigentenzeichen . Am Sonntag vormittag , pünktlich y» 10 Uhr , be¬sann der Wettgesang . Als Preisrichter amtierten die Herren Pro -
fessor Hch . Kaspar Schmi d - Augsburg und Musikdirektor KarlKern - Frankfurt a . M . Insgesamt 16 Vereine beteiligten sich andemselben . Es wurden durchweg sehr gute Leistungen erzielt unddie zahlreichen Zuhörer ließen es an dem verdienten Beifall nichtfehlen . Um 2 Uhr nachmittags bewegte sich der stattliche Festzugdurch die prächtig geschmückten Straßen des Festortes . Nach An -kunft auf dem Festplatze erfolgte die Enthüllung der neuen Fahne .Gesangsvorträge der Gafwereine „Frohsinn " -Weingarten , „ Lieder -kränz Friedrichstal , Sängerbund Friedrichstal sowie der am Weit -streit teilgenommenen Vereine füllten die Zeit bis zur Preisvertei -lung , die abends 6 Uhr stattfand , aus . Dieselbe brachte folgendesErgebnis :

. . . b ndklasse bis 4 0 Sänger : Einigkeit Liedolsheim115 Punkte , la - Preis ; Eintracht Neuthard 114 Punkte , Ib - Preis .
2. Landklasse bis 60 Sänger : Einigkeit Hochstetten 105

Punkte , Ib - Preis ; Liederkranz Ziegelhausen 99 Punkte , Ic -Preis ;
Liederkranz Neudorf 132 Punkte ; la -Preis .

3. Landklasse über 60 Sänger : Liederkranz Neureut
125 Punkte le - Preis ; Frohsinn -Forst 126 Punkte , Ib -Preis ; Freund -
schaft Linkenheim 124 Punkte , Id -Preis ; Sängereinheit Nußloch
139 Punkte la - Preis .

4. Stadtklasse : Liedertafel Karlsdorf 179 Punkte , Ib -Preis ;
Germania Walldorf 118 Punkte , Ic - Preis ; Sängerbund Gaggenau
187 Punkte , la - Preis .

5. Sonderklasse bis 40 Sänger : Frohsinn Rußheim
126 Punkte , la - Preis ; Frohsinn Ubstadt 116 Punkte , Ib -Preis .

6 . Sonderklasse bis 70 Sänger : Gesangverein Reuluß -
heim 114 Punkte , la -Preis .

7 . Sonderklasse über 70 Sänger : Lyra Bruchsal 115
Punkte , la - Preis .

Der Liederkranz Graben kann mit Stolz auf sein OOjähriges Stif¬
tungsfest zurückblicken und gebührt demselben Dank für seine aus -
gezeichnete Organisation .

Montag , den 31 . Mai 1926.

Sängeroereinigung badischer Bäckermeister.
4. Söngerlag in Durlach , verbunden mil dem
20. Slislungssesl des „ Sängerkranz" Durlach .
Ueber Sonntag war Durlach eine Feststadt geworden . Die Ströhen

waren festliche geschmückt. Die Sängervereinigung Badischer Bäckermeister
feierte in unserer gastfreundlichen Nachbarstadt ihren vierten Sängertag -

Im Mittelpunkt der auf zwei Tage gelegten Veranstaltungen stand ein
grobes Festkonzert , das über den ganzen Sonntag nachmittag bin .
überreichte und alle teilnehmenden Vereine zu einem friedlichen Wertungs -
singen vereinigte . Diese edle Form des Wettbewerbes , die die Chöre aus
ihre Art des Bortrages hin durch ein Preisgericht nur werten läßt zieht
im Gegensatz zu vielen Preissingen keinerlei Mihstimmungen „ ach sich.
Denn man singt hier nicht, um äußere Ehrenzeichen zu erhalten , sondern
aus Freude an der Musik , aus Freude am deutschen Lied , das hier den
Gesangsabteilungen dieser großen Berufsorganisation mit den Weg bahnt
, u edler Geselligkeit , zu echter Freundschaft und wahrer Kollegialität . Es
drängt uns , an diese Eingangsworte unserer Besprechung auch den Ge »
dankengang der formvollendeten Ansprache de» Oberbürgermeisters
Z ö l l e r iDurlach ) kurz zu skizzieren , weil feine von gewohnten Fest -
ansprachen und Begrübungen wcitabführende Worte den tiesen Sinn aü
dieser Sängertage auldeckten . Er betonte , dah ieder Beruf neben des
Tage » Last und Arbeit auch unvergängliche Ideale einschließe , das zeige
Im Einzelfall wieder dieser herrliche Säneertag , der getragen sei vom
Geiste der Ordnung und der Zusammengehörigkeit . Und diese Tugenden
deuteten zurück auf den alten Bürgergeist , ber einst Städte wie Durlach
mitgründen und ausbauen half . Dieser Rückblick in die Vergangenheit
werde mit solchen Tagen zugleich ein hoffnungsvoller Blick in die Zukunft
im Vertrauen auf das gute , gesunde Bürgertum , auf seinen Fleiß , auf
seine Ideale zum Wohle unseres Vaterlandes .

Ein Blick über die weitgespannte Bortra « » fol « e hinweg läb !
bei allen Vereinen , die sich hier zusammengefunden hatten , erkennen , welche
Gattung von Liedern sie pflegen . ES ist zur Hauptsache die Etgenschöpfung
deS deutsche» Männergesanges , da» volkstümliche Lied . In größeren
Vereinen waSt sich auch vereinzelt der erschwerte VolkSgesang herv , i
Und dieser Einstellung zur Liedgattung entspricht <da» fei als Gesamt ,
urteil vorweggenommen » auch die Leistungsfähigkeit der einzelnen Chöre .
Das ist das hocherrfeuliche daran , daß im Gegensatz zu manchen ähnlichen
Veranstaltungen keine Differenzen zwischen Chorlied und technischer Schu .
lung der Sänger auftraten .

Neben diesen volkstümlichen Chorschdpfungen , die wertvolle » mit seich ,ten Dutzendchören mischten , kam vielleicht doch unser herrliches dentsches
Volkslied zu kurz. Auf seine Pflege hinzuweisen ist uns auch bei
d!ieser Gelegenheit Herzenssache . Vom Deutschen Volkslied wird der
deutsche Männergesang , gleich welche Wege er auch gehen mag . immer
ausgehen müssen , um irahrhaft VolkSgesang bleiben zu können . Und in
diesem Wort Volksgesang liegt die große , erst in der Nachkriegszeit wieder
in der ganzen Größe erkannte nationale Bedeutung de» deutschen
MännerchorwesenS .

Die wenigen Verein «, die Volkslieder brachten , zeigten sich in de»
Art der Darbietnng auf dem rechten Wege . Die musikalische Ausarbeitung ,
die innere Verbindung zwifchen Musik , Text und Sänger konnte man
durchweg empfinden .

Nach diesen allgemeinen Betrachtungen , die neben dem Gesamteindruck
zur Hauptsache Anregungen zur weiteren Pflege geben möchten , wollen wir
auf die Darbietungen der einzelnen Vereine eingehen , und dabei n«rsuchen.
das Charakteristische jedes Chores , feine Vortragsweise , da und dort auch
fein Stimmenmaterial und dessen Schulung hervorzuheben .

In ununterbrochener Folge traten die Chöre wiederholt auf . und
waren dabei nach der Gröhe und Leistungssähigkeit eingeordnet . Zwei
Lieder für G e s a m t ch o r , der , ,Festgruß " von Mar Thiede und . .Wie
könnt ich dein vergessen " von C . Türk standen am Eingang . Dann trat
der kleine , beherzte Cbor LSrrach - Schopsheim mit dem »olkSlied -
basten „Abendglöckchen" hervor und erfreute durch eine schlichte, » nge .
künstelte Vortragsweise . Besondere Aufmerksamkeit fand auch das später
liegende , in alemannischem Dialekt gesungene ..Freude in Ehre » ". Die
Gesangsabteil ung der Bäckerinnuna Rastatt b ' tte
neben einer Volksweise das oft und gern gesungene „Zieh mit " gewählt ,
und erfreute durch eine sehr ansprechende , auS ungekünstelter Empfindung
kommende Vortragsart , die sich am schönsten im einfachen Volkslied ent -
faltet . Die beiden Lieder des „Frohsinn " O f f e n b u r g ließen die
ausgeglichenen Stimmgruvven des kleinen Chores , der mühelos und sicher
zu singen versteht , schätzen. In dem Heimatli «.d der ..Harmonie "
Baden - Baden hatten die Tenöre zunächst keinen leichtcn Stand ,
um so herziger wirkte des „Wanderburschen Abschiedslied " durch ? ie ge . ,
»rtsienbaste Darbietung , klare Ansfrache und das flott . triebende Tempo .
Ganz besonderen Erfolg hatte der , .S ä n g e r k r a n z" D u r l a ch mit
seinem FrühlingSlted und dem herrlichen Volkslied von den drei Röfelein .
DaS ist ein Chor , dessen schöne klangvolle Stimmen sich »n etnem guten
Gesamtklang vereinigt haben . Die musikalische Auffassung und Aus -
arbeitung der Lieder ließ viel Gechfmack und eine vortreffliche Schulung
erkennen . Auch das dynamische Empfinden ist hier fein ausgebildet . Zwei
volkstümliche Lieder wurden von der „Sängerrunde " Freiburg
mit viel Empfinden vorgetragen . Die vier Stimmgruppen ergeben einen
einheitlich geregelten Chorklang , dessen Tonbildung frei von unnatürlichen
Pressungen ist. Wärme im Vortrag besitzt auch der geschmackvoll singende
-.Sängerkranz " Heidelberg . Angenehme klangliche Eigen ,
schasten hat seine mittlere Klangftärke : sie wird auch vom Dirigenten
gerne bevorzugt . Ausfallend ist die flüssige Art zu singen , die eine tech .
Nische Durchbildung der Stimmen zur Voraussetzung bat . Die chorische
Schulung der „ Fi delitaS " Karlsruhe ist bekannt . Sie hatte den
technisch erschwerten Chor ,,Walderwachen " von Rathgeber gewählt , war
in ber musikalischen Wiedergabe , wie in der äußere » allmählichen Ent -
saltun « des Klanges recht glücklich. Das weiterhin gelungene ebenso
melodisch reizvolle wie dankbare Lenzlied von Ludwig B a u m a n n hinter ,
ließ die besten Eindrücke durch die frische Vortragsweise und das Bedacht -
sein auf runde , weiche Tongebung . Eine ausgeglichene Leistung brachte
auch die „ S ä n g e r r u n d e" Mannheim mit Hegars frisch zupacken,
dem „Morgen im Wald ". Die Wahl entsprach der Singfertigkeit des
Chores , der nicht nur über volle Bässe , weich sich einfchmiegende Mittel -
stimmen , sondern auch über ausgiebige Tenöre verfügt . Dadurch gelangen
auch die Steigerungen ohne Zerreiben des StimmengewebeS . Den Schluß
machte der Bäckermeister - Gesangverein Pforzheim mit
einem Rheinlied . Die Vorzüge des Chores liegen tn der irischen mar -
kigen Entfaltung des Forteklanges . Hervorzuheben ist ferner die rhnth-
mische Präzision . Eii Gesamtchor „ Frühling am Rhein " von Vreu stand
in der Mitte und wurde wie auch die oben erwähnten Lieder von dem
FestdiriSenten Hauptlehrer Karl Wa » ner vortresslich wiedergegeben -

Umrahmt und durchflochten waren diefe gefänglichen Darbietungen
durch Musikvorträge des Instrumental - Vereins Durlach .
Kapellmeister H . Schumann hat seine Musiker fest in der Hand , läßt
sie sehr sauber und vor allem rhythmisch exakt , in den Märschen nicht
ohne fortreißenden Schwung spielen . Obermeister K t p b a n (Karlsruhs
sprach zum Eingang in schlichter, herzlicher Weise Worte der Begrübung '
die Festansprache hielt Obermeister Wild lDurlach ) . Zum Ehrenmitglied
der Sängervereinigiung Bad . Bäckermeister wurde Friedrich Günther
(Pforzheim ) ernannt . Herr König , der verdienstvolle Vorsitzende de »
..Sängerkranz " Durlach , ehrte aus Anlaß des mit diesem Sängertag zu-
sammcnsallenden 2 0 . Stiftungsfestes seines Vereins solgenre
Mitgründer , die heute noch in den Reihen der Sänger stehen : Johann
Wied . Wilhelm I ö r a e r, Karl Kaubmann und Göttlich
S ch i l l t n g e r.

Sehr zahlreich waren die Glückwünsche : Neben der bereits erwähnten
Rede des Oberbürgermeisters Z ö l l e r sprachen Herr Endres für die
Handwerkskammer Karlsruhe , ein Vertreter aus Pforzheim
für den Bad . BäckerinnungSverband . Herr Dtetz für die
„Ei ntracht " Heilbronn , Eugen Frank im Auftrag der W ü r t t e m .
gifchen Vereinigungen , ein Vertreter aus Ludwigshafen für
die Sängervereinigung sitdwe st deutscher Bäcker -
meister . Herr Wilhelm Trunk für den bayerischen und zugleich
für den deutschen Verband . Im Namen der Geehrten dankte
Obermeister Wied . Als weitere Festgäste hatten sich eingesunden Ober -
regieruugsrat B u e e r i u s und Komponist Ludwig B a u m a n n , der
die Bewertung der Chöre vornahm .

Abends fand ein Festbankett statt , für da» folgende « Programm
vorgesehen war , ein Festvrolog von Frl . S e e g e r , Sovransolis von der
bekannten Karlsruher Sängerin Liesel Lamprecht . Hotter und
Violinvortäge des ebenso technisch wie musikalisch hervorragenden Geigers
Albert Banst , unterstützt am Flügel durch Willi Ruder . Bei Ein -
bruch ber Nacht erfolgte die Beleuchtung des Turmberges mit Höhen -
feuerrrerk . Für Montag sah das Festprogramm neben einer Fabrik -
besichtigung einen gemeinsamen Spaziergang vor .

Alle Teilnehmer werden diese Stunden im Herzen bewahren . Dieser
Sängertag ehrt sie . ihren Beruf , aber auch unser deutsche» Lied und
unseren deutschen Männergesang . H .
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Das Schwetzmger Spargelsest .
(Von unserem Korrespondenten .)

-N . Schwetzingen , 30. Mai 1926.
Das erste Schwetzinger Spargelfest , das heute stattfand , litt stark

unter der Ungunst der Witterung . Noch am späten Vormittag
sandte der Hiinmel jene gefurchtsten „Schnürlregen "

, die alle

Straßen und Festplätze in kurzer Zeit in Sumpfgelände verwandeln ,
wenig zur Freude du Leute , die vorauf herumlaufen müssen . Das

Schwetzmger Spargelfest hatte jedoch eine so starke Anziehung ?-

kraft ausgeübt , datz trotz der schlechten Witterung viele TaUsende
Besucher aus den benachbarten Ortschaften und Städten kamen .
Die Mittagszüge von Mannheim , Heidelberg und Speyer waren

überfüllt . Kurz nach 2 Uhr setzte noch einmal ein heftiger Regenguh
ein . Dann hatte der Himmel jenes oft gerühmte Einsehen : er hielt
seine Schleusen den ganzen Nachmittag über geschlossen, obwohl die
Wolken gefahrdrohend sich zusammenballten .

Im Mittelpunkt des Spargelfestes , das bekanntlich vom Ver -

kehrsoerein veranstaltet wurde , stand der F e st z u g . Ein gelunge -

ner und äußerst reizvoller Festzug . Heinz Grete vom Mannheimer
Nationaltheater hatte in Zusammenarbeit mit dem hiesigen Stadt -

Baumeister Kirchner entzückende Festwägen geschaffen , die bei den
vielen Tausenden Besuchern , die an den Straßen der Stadt standen ,
jubelnden Beifall fanden . Vier Herolde und zwei Fahnenfchwenler
gingen dem ersten Festwagen voraus , der eine Huldigung an den

Kurfürsten Karl Theodor darstellte . Ein großes Gefolge ging
diesem Wagen nach : Schwetzinger Bürger in der Tracht des 18.

Jahrhunderts . der Jäger aus Kurpfalz , kurfürstlich « Jäger mit

prachtigen Hunidemeuten . Dann folgten die Fsstwagen , die aus den

Spargelbau unmittelbar Bezug hatten . Man sah Schwetzinger Rie -

senspargel , den Spargelbau und die Spargclernte . den berühmten
Schwetzinger Spargelmarkt . einen ganz ausgezeichneten Wagen , auf
dem die Spargelkonseroierung dargestellt wurde und zum Schluß
ein Spargels est essen in Schwetzingen , mit Küche und Keller und einer

erheiternden Bumskapelle . Die einzelnen Festwagen wurden von
ent prechcmden Gruppen begleitet . Aus len Fenstern regnete es Blu -

men auf diesen bunten , reizvollen Festzug , der in künftigen Jährest ,
noch weiter ausgebaut werden soll.

Auf dem Feistplatz in der sog . „Wildnis " des Schloßgartens
wurden unterhaltsame Volksbelustigungen geboten . Besonders an
die Kinder hatte man gedacht , die bei mannigfachen lustigen Spielen
ihre Geschicklichkeit beweisen konnten . Es gab gute Knackwürste und
knusprige Brötchen als Belohnung . Auf dem Festplatz konzertierte
die SchweHmger Stadtkapelle . im Zirkelsaale spielte eine ausgezeich -
nete Ia ^ ban 'd-- Kapelle zum Tanze auf . Abends gab es noch tob« -

rettistifche Darbietungen , bei denen Frl . K a u m a n n , die erste
Solotänzerin des Mannheimer Nationaltheaters , Frl . Klaus als
Liedersängerin , Bert D i x o n als Stepptänzer und Anton G a u g l
lNationaltheater Mannheim ) als Humorist zur Freude der Zuhörer
mitwirkten . Bengalische Beleuchtungen und ein schönes Feuerwerk
gaben dem Feste , das harmonisch verlief , den sarbensprühendcn Aus -
klang . Auf dem Festplatze selbst herrschte während des gaiizcir Ta -

ges Münchener Oktoberfeststimmung .

Sozialdemokratischer Parteitag.
Am Samstag nachmittag wurde in Frei bürg der Parteitag

der badischen Sozialdemokratie , der von etwa 140 Delegierten aus
allen Teilen des Landes beschickt war , eröffnet . Der Vorstand der
SPD . war durch den Reichstagsabgeordneten Hermann Mü l l e r
vertreten . Der Landessekretär widmete in seiner Eröffnungsrede
dem verstorbenen Reichspräsidenten Ebert einen Nachruf . Als Vor --

sitzende des Parteitages wurden Stadtrat Grumbach - Freiburg
und Landessekretär R e i n h o l d - Mannheim gewählt . Aus dem
Geschäftsbericht , den R e i n h o l d erstattete , geht hervor , daß eine
Aufwärtsbewegung zu erkennen ist. Ueber sozialistische Jugend -

organisation berichtete D ü se d a u - Mannheim . Den Bericht über
die Tätigkeit der Landtagsfraktion erstattete Landtagsabg . R ü ck e r t .
Seine Ausführungen charakterisierten das Bild dahin , daß man nicht
einen Schritt rückwärts , sondern ewen Schr -lt vorwärts gegangen
sei. Seine Ausführungen galten hauptsächlich dem Lehrerbildnngs -
gefetz.

In der Debatte wurde von den Parteigenossen Geck - Mann -

heim und R o ß b a ch - Karlsruhe ein heftiger Vorstoß gegen den
Berichterstatter und die Haltung der Landtagsfraktion bei Beratung
deS Lehrerbildungsgesetzes unternommen . Im Verlauf
der Debatte ergriff auch der badische Innen - und Unterrichtsminister
Remmele das Wort , um die Haltung seines Ministeriums zu
verteidigen . Er verwahrte sich u . a . gegen den Vorwurf , daß er
all zu sehr Realpolitik treibe . Damit nicht in einigen Jahren ein

Mangel an Lehrpersonen austrete , habe das Lehrerbildungsgesetz
zur Verabschiedung kommen müssen . Weitere Redner sprachen noch
über die wirtfchastspolittfchen Aufgaben der Partei , die diese in der
kommenden Parlamentssitzung zu erfüllen habe . Bei der Abstim -

mung wurde der Antrag , demzufolge der Parteitag den Bericht der

Landtagsfraktion entgegennimmt und ihr das Vertrauen aus -

spricht , gegen eine Stimme angenommen . Die übrigen Anträge
wurden teils der Landtagsfraktion überwiesen , teils abgelehnt .

Verband badischer Gemeinden.
Unter überaus zahlreicher Beteiligung , es mögen rund 400

Menge s - Gernsbach begrüßte einleitend die Vertreter der Stadt
Konstanz , serner Landrat Dr . Hartmann als Vertreter des Mini -

steriums des Innern und des zur Zeit erkrankten Landeskommis¬
särs , als Vertreter des Badischen Städteverbandes die Bürger -

meister Dr . Emmerich -Ueberlingen und Blesch -Radolfzell . Als Ver -
treter des Städtebundes Badens Bürgermeister Dietrich -Konstanz ,
ferner die Abgg . Amann , Engelhardt , Hertle und Reichstagsabge -
ordneten Diez , den Erhenpräfidenten des Verbandes , Reichstags -

abgeordneten Julier .
Den Geschäftsbericht erstattete Bürgermeister Menges .

In nahezu zweistündigen Darlegungen trug er die einzelnen Punkte
vor , in denen der Verband zum Wohle der Gemeinden gearbeitet
hat und zeigte wieviel Arbeit noch zu leisten sei . Er wandte sich
dann besonders gegen das Schlagwort , daß die Gemeinden noch mehr
sparen müßten . Die Gemeinden seien an der Grenze ihrer Lei -

stungsfähigkeit angekommen . Die hauptsächlichste Forderung ging
dahin , daß die Gemeinden wieder das Steuerrecht mbezug auf die

Einkommensteuer bekommen , wenigstens sollte
'' ihnen das Zuschlags -

recht gegeben werden . Das in dem Verteilungssystem liegende große
Unrecht gegen die Gemeinden müßte aufhören . Die Gebäudesonder -

steuer sei die bei den Gemeinden verhaßteste Steuer ^ Auch die Auf
stellung eines tauglichen Gemeindevoranschlags sei bei dem jetzigen
System unmöglich . Das Straßenbaugesetz sei vollständig veraltet
und müßte den neuen Verhältnissen angepaßt werden . Die Druck-
mittel , welche die Landesversicherungsanstalt gegen die Gemeinden
bei der Kapitalsbeschaffung teilweise angewandt habe , wurden scharf
verurteilt . Im Wohnungswesen müsse es zum Abbau der Zwangs -

Wirtschaft kommen . Die Wohnungsverbände haben nicht so gearbei -

tet , wie man es im Anfang von ihnen erhofft habe . Die Bezirks -

fürsorgeverbände werden immer mehr ein Gegenstand des Mißfallens
der Gemeinden . Das Fürsorgewesen müßte den Gemeinden wieder

zurückgegeben werden .
Die Aussprache , von der überaus reger Gebrauch gemacht wurde ,

brachte das Für und Wider zur Geltung . Manche neuen Gesichts -

punkte wurden zur Sprache gebracht , so unter anderem zum Brannt -

weinmonopolgesetz , zu der Methode der Steuereinziehung usw .
In sieben Resolutionen wurden zum Schluß die Forderungen

des Badischen Gemeindeverbandes niedergelegt . Die Resolutionen
fordern : Größere Mitwirkung der Gemeinden an der Gesetzgebung

Körperschaftssteuer , . „ . _
dige Aufhebung des Gebäudesondersteuergesetzes , Unterhalt gewisser
Straßen durch den Staat . Uebergana zur freien Wirtschaft im Woh -

nungswesen und Aufhebung der Wohnungsverbände , weiter Rück-

gäbe der gesamten Fürsorgetätigkeit mit Ausnahme der Iugendfür -

sorge und der Kriegsbeschädigten - und Kriegshinterbliebenenfürsorge
an die Gemeinden . Einführung des Versicherungsprinzips auf das

Gebiet der Erwerbslosenfürsorge . schließlich entsprechende Aufwer -

tung der eigenen Forderungen und Verringerung des Verwaltung ?»

aufwandes .
Nach einem kurzen Schlußwort des Ehrenpräsidenten Abg .

I u l i e r und nach Genehmigung der vorgelegten Abrechnung so-

wohl des Gemeindeverbandes als auch der Versicherung Badenia

schloß der Vorsitzende die Tagung .

Badischer Schlossermeisterverband.
Vom 28. bis 30. Mai tagte in B r u ch s a l der 13 . Verlbandstag

des Landesverbandes Badischer Schlossermeister , der aus allen Tei -

len des badijchen Landes gut besucht war . Die Tagung wurde ein -

geleitet mit den Beratungen des G e sa m t vorstandes und der

Obermeistertagung am Freitag , sowie der Kommissionsver -

Handlungen am Samstag .
Am Sonntag vormittag um halb 10 Uhr begann der eigentliche

Derbandstag . Der Vorsitzende des Landesverbandes VaS>en , D a -

l e r - Karlsruhe, begrüßte die zahlreich erschienenen Schlossermeister ,
insbesondere die Vertreter von Behörden und Körperschaften , sowie
den des Nachbarverlbandes Württemberg und des Syndikus des

Reichsverbandes .
Nach den üblichen Begrühungsuansprachen erstattete der Ge¬

schäftsführer Schmerbeck - Karlsruhe den Geschäftsbericht . Hier -

auf berichteten die einzlenen Bezirksvorsitzenden über die Tätigkeit
des Verbandes in ihren Bezirken . Eine lebhafte Aussprache setzte
nun ein , in der besonders das Submissionswesen einen breiten
Raum einnahm . Es folgten der Kassen - und Kommissionsbericht .

Im Mittelpupkt der Verhandlungen stand das Referat des Hof -

schlossermeisters Blu m - Karlsruhe über „Wohnimgszwangswirt -

schaft" . Der bisherige Gesamtoorstand ist wiedergewählt worden .
Als Tagungsort des Verbandstages 1327 wurde Lörrach bestimmt .
An die Verhandlungden des Verbandtsages schloß sich ein gemein -
sames Mittagessen an . Nachmittags fand eine Besichtigung des
Schlosses , der städtischen Sammlungen und verschiedener Sehens -
Würdigkeiten der Stadt Bruchsal statt . Der Abend vereinte die Gäste
mit der Schlosserzwangsinnung Bruchsal in der „Rose ". Am Äon -
tag besuchen die Schlosser das Bruchsaler Zuchthaus .

Der Schönauer Brand .
=7 Schönau , 31. Mai . Vertreter von sämtlichen in Betracht kom,

Menden Minasterien weilten am Samstag in Schönau , um die Hilfs -
aktion für die Brandgeichädigten in die Wege zu leiten . Die Be -
sprechung mit dem Staatspräsidenten Trunk am Freitag führte
zu der Zusicherung des Staatspräsidenten , daß jede mögliaze Hilfe
geleistet Wide . Der Staatspräsident dankte auch der Schönauer
Feuerwehr , die vor dem Rathause Aufstellung genommen hatte ,
namens der Regierung für ihre aufopfernde Tätigkeit bei der Be -
kämpfung des Brandes . Bei der Sitzung des Gemeinderates war
auch Landeskommissär Geheimer Oberregierungsrat Dr . Schnei -
der - Freiburg anwesend . Außerdem hielt Donitopitular Dr . Grö -
b e r - Frciburg eine Ansprache , in der er namens der Erzdiözese
bezw . des Ordinariats und der Caritas den Brandgeschädigten gleich»
falls alle erdenkliche Hilfe zusicherte . Vor allem werde für die Kin -
der der betreffenden Familien gesorgt werden .

Von dem zur Zeit auf der Firmungsreise im Kapitel Waldshut
weilenden Erzbischos Dr . Karl Fritz ist aus Goerwihl (Amt
Waldshut ) folgendes Telegramm hier eingetroffen : „Ich nehme an
dem großen Unglück , das Schönau betroffen und so viele obdachlos
gemacht hat , herzlichen Anteil . Möge die christliche Liebe außer der
öffentlichen Hilfe die schwere Rot lindern , gez. Dr . Karl Fritz ."

Ferner ist ein besonderes Beileidsschreiben vom Erzbischöflichen
Ordinariat Freiburg , unterzeichnet vom Generalvikar Dr . Sester
eingetroffen , das weitgehende Hilfe zusagt und am Sonntag von der
Kanzel verlesen wurde .

Auch die Stadtgemeinde Z e l l i . W . hat sich an t >er Hilfe für
die Brandgeschädigten der Stadt Schönau beteiligt . Außer einem
Wagen Heu übermittelte der Eemcindervt zur ersten Linderung der
Not 300 Mark .

— : Ruith bei Bretten , 31 . Mai . lvom Zuge getötet.) Don
dem Bahnwärter , der die Strecke beging , wurde heute morgen der
27jährige Kraftwagenführer Ernst aus Ruith unweit der Station
Oelbronn tot neben dem Gleise liegend aufgefunden . Der Ver »
unglückte befand sich anscheinend von einer Veranstaltung in Vret »
ten auf dem Heimwege , wozu er die Eisenbahnstrecke benutzte .
Unterwegs wurde er vom Zuge erfaßt und zur Seite geschleudert .
Ernst hatte schwere innere Verletzungen erlitten , außerdem war ihm
ein Arm abgefahren worden . Der Tod dürfte durch Verblutung ein »
getreten sein .

Mannheim, 31 . Mai . (Ein Auto in den Rhein gefahren .) Ein
Taxameter - Ehauffeur fuhr in der Nacht zum Sonntag mit einem
Fahrgast nach der Friesenheimer Insel . Bei Km . 239 stieg der
Fahrgast aus , da er dort auf einem im Rhein liegenden Schiffe
wohnte . Der Chauffeur wollte auf dem Wege an der Böschung um -
kehren und kam dem AbHange so nahe , daß er mit dem Auto in den
Rhein fuhr . Der Chauffeur konnte sich durch Abspringen vor dem
Ertrinken retten . Trotz angestrengter Versuche der Feuerwehr , war
es noch nicht möglich , das Auto ausfindig zu machen , da es voll -
ständig in den Fluten verschwunden war .

+ Eberbach, 31 . Mai . (Bei lebendigem Leibe verbrannt.)
Während die Mutter der 11jährigen Paula Raab von hier im
Keller beschäftigt war . wollte das Mädchen im Herd Feuer machen ,
dabei fing dqs Kleid Feuer und in wenigen Minuten stand das Kind
in hellen Flammen . Das Kind sprang auf die Straße , wo es infolge
gräßlicher Brandwunden zusammenbrach . Ins Krankenhaus ein -
geliefert , starb es nach kurzer Zeit .

A Lahr , 31 . Mai . (Seinen schweren Verletzungen erlegen .)
Der Schmied Karl Friedrich K e ß l e r . der am Freitag beim Abladen
von Bierfässern im Hofe einer Brauerei von dem plötzlich in Be -
wcgung kommenden schweren Anhängerwagen an die Rampe gedrückt
wurde , ist seinen Verletzungen erlegen .

3b Singen , 31 . Mai . (Familientragödie .) Am Camstag nach»
mittag kam der 37jährige Kriegsinvalide A . S t r i t t m a t t e r in
betrunkenem Zustande heim , weshalb es zu einer Auseinandersetzung
zwischen ihm und seiner Ehefrau kam . Um sich in Sicherheit zu
bringen , entfernte sich die Frau mit ihrem Kind aus dem Hause und
kehrte erst am Sonntag mittag wieder heim . Bei ihrer Rückkehr fand
sie ihren Mann tot in der Küche vor . Er hatte seinem Leben durch
Gasvergiftung ein Ende gemacht .
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Verkaufssystem , Direkt vom Fabrikanten
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Kunsistopferei
Stopfen und Zuweben

von Rissen . Brandlöchern
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Brotella stark: die Darm Diät
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Stuhlverstopfung .
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weil Brotella immer hilft.
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tfOemlfche Sabril .

H Uli Ancid « nt

Gutschein !
Ick empfing von

I Probebeutel Brotella - mild
und X Probebeutel Brotella »stark

1024

Name .

Wohnort

Straße



Seite 6. Nr . 246 . „ BadisiKe Press ? " ( Montag -Ausgabe )

Die internationale Arbeitskonferenz.
Einspruch der deutschen Gewerkschaften in der Tschechoslowakei.
TU . Gens . 31 . Mai . Die Internationale Arbeitskonferenz hat

am Samstag ihre Arbeiten fortgesetzt . Die Kommission zur Prü -
fung der Vollmächten hat im großen und ganzen ihre Arbeiten ab -
geschlossen und die Vollmachten sämtlicher Delegierten für gültig
erklärt , mit Ausnahme jedoch der Vollmacht des italienischen
Arbeitnehmervertreters Rossini , sowie des indischen Ar -
beitnehmervertreters . Wegen des italienischen Arbeitnehmeroertreters
Rossini liegt ein Protest der italienischen nichtfas ^istischen Gewerk¬
schaften vor . Dieser Protest , der bisher in jeder Arbeitskonferenz er-
hoben wurde , wurde in der Kommission eingehend beraten . Da eine
einstimmige Stellungnahme der Kommission nicht erreicht werden
konnte , wurde beschlossen, der Konferenz sowohl die Stellungnahme
der Mehrheit als auch die der Minderheit zu übermitteln . Ferner
wurde der Protest verschiedener indischer Handelskammern wegen der
Ernennung des indischen Arbeitnehmervertreters durch die Regierung
von Indien beraten . Die Vollmachtskommission wird sich mit der
Angelegenheit noch beschäftigen und der Konferenz hierüber einen
Bericht vorlegen .

Ferner liegt noch ein Protest der deutschen Eewerk «
schaften in der Tschechoslowakei vor die Einspruch da -
gegen erheben , daß sie in der tschechischen Arbeitnehmerdelegation
nicht vertreten sind . Obwohl dieser Protest die Gültigkeit der tschecho -
slowakischen Vollmacht nicht berührt , hat die Kommission es doch für
wünschenswert erachtet , dah die tschechischen Regierungsvertreter auf
der Konferenz ihre Stellungnahme mitteilen .

Die Vollmachtskommission hat die e n d gü l t ig « Zusammen -

Montag , den 31 . Mai 1926.

setzung der Internationalen Arbeitskonferenz bekanntgegeben . Auf
der diesjährigen Konferenz sind 70 Regierungsvertreter , 29 Arbeit -
geber - und 31 Arbeitnehmervertreter , insgesamt 180 Delegierte
anwesend . Die Zahl der technischen Sachverständigen beträgt IM , so
daß an der Internationalen Arbeitskonserenz diesmal insgesamt 23g
Delegierte teilnehmen .

Ende der Finanzkontrolle über Oesterreich .
TU . Wie «, LI . Mai . Mit dem heutigen Tag « endet formell

di« Finanzkontrolle des Völkerbundes über Oesterreich . Der bis -
herige Oberkommissar Zimmermann , der ursprünglich für einen
holländischen Regierungsposten ausersehen war , bleibt bis auf
weiter «» als Privatmann in Wbsn . Er hat sich von seiner ersten
Frau scheiden lassen und die Tochter des früher »» Wiener Stadt -,
kommandanten , General Massig , geheiratet .

Randslaalen und Sowjelruhland .
TU . Ntga , »1. Mai . Di « Konferenz de« lettlündtschen und est-

lSndischen Außenministers ist in einer ganzen Reih « vom Fragen
zu wichitgen Beschlüssen gekommen . ES wurde v« reinbart , die
Antworten Estlands und Lettlands auf daS Paktangebot
Sowjetrußlands einheitlich abzufassen und vor allem zunächst
die russische Antwort an Finnland abzuwarten .

Erneute Unruhen in Shanghai.
v.D . London , 81. Mai . (Drahtmeldung unsere « Berichterstatters .)

Aus Shanghai wir gemeldet , daß geistern dort wieder schwere
Unruhen ausgebrochn find am erstm Gedenktag « der Unruhen
dos vorigen Jahres . Di « Polizei verbucht « zuerst mit Knüppel -
angriffen durchzukommen , was aber nicht möglich war . Da von allen
Seiten auf die Polizei geschossen wurde , rückten zwei Abteilungen
mit Gewehr aus . Es wurden Salven auf die Menge abgegeben .
Die Ruhe soll gegen 6 Uhr abends wieder hergestellt worden sein.
Die Zahl der Verluste ist noch unbekannt .

TU . Berlin , 2g. Mai . Die 1914 zur Untersuchung der Frage
des Alkoholverbotes eingesetzte dänische MSgiykeitskommissron hat
ihre Arbeit heut « beendigt . Di « Mehrheit spricht sich gegen ein
Verbot aus .

Parteioerschmelzungen in Frankreich.
Da » Ende der französischen Sozialisten ". — Opposition der Radi ,

talsozialisten gegen das Kabinett .
FH . Paris , 31 . Atai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern fand in Paris ein Kongreß der Republikanischen
Sozialistenpartei statt , die den Zweck hatte , die Partei der
französischen Sozialisten mit den republikanischen Sozialisten zu ver -
schmelzen. Die Partei der französischen Sozialisten splitterte sich
während des Weltkrieges von der Sozialistenpartei ab , weil einzelne
Führer der Sozialisten durchaus ins nationalistische Fahrwasser ge-
raten waren und infolgedessen mit den übrigen Mitgliedern der
Sozialistenpartei in Konflikt gerieten . Die Partei nannte sich da -
mals Französische Sozialisten und gab auch ein eigenes Blatt „La
France libre " heraus , das nach dem Kriege wieder einging . Run -
mehr werden also die Französischen Sozialisten zu bestehe?, auf -
hören und mit den republikanischen Sozialisten zusammengehen , mit
denen sie übrigens in der Kammer bereits eine Gruppe bilden .
Hauptredner auf der gestrigen Konferenz war Painlevs , der er -
klärte , daß die neue Partei nicht wie die Sozialisten das marxistische
Programm durchführen wollten , sondern daß sie sich mit dem Er -
reichbaren begnüge . Painlev « machte zweifellos Stimmung für die
Unterstützung des Kabinetts Briand . dem er angehört , wenn ererklärte , daß man zwar billige Lorbeeren ernten könne , indem man
unmögliche ^ orderunAn aufstelle , daß aber er und seine Partei
praktische Politik treiben wollten . Der Abg . M a l v y wohnte dem
Kongreß als Gast bei und forderte ein Zusammengehen mit den
Linksparteien . Seine Rede fand aber keinen Beifall , denn die
republikanischen Sozialisten sind entschlossen . Briand unbe -
dingt zu unterstützen , während der größte Teil der Radikal -
soziallsten schon morgen in offener Opposition zu Briand
übergehen wird .

Eine Niederlage der Radikal-Sozialisten.
TU . Paris , 81 . Im Departement Somme fand gestern eine

Nachwahl zum Senat statt , bei der der Senator Cavillon
(Linksrepublikaner ) mit 671 gegen den Kandidaten der Radikal -
Sozialisten Dubois gewählt wurde , der nur SSI Stimmen erhielt .
Das Departement war im Senat bisher von Radikal - Sozialisten
vertreten .

Sine Selbstbiographie Wilhelms II.
TU . Berlin , Lg . Mai Wie dl« Telunion «rfährt , hat der frühereKaiser soeben die Handschrist «>ines neuen im Verlag F . Köhler .Berlin , erscheinenden Werkes beendet . Der Kaiser schilderte darin

sein « hart « Jugend , die schweren Differenzen im Elternhause und
später di« politischen Vorgänge bis zu feiner Thronbesteigung .

Der umgetaufte Köuigsplay .
TU . Berlin , 2g. Mai . Räch einer Mitteilung des Berliner

Polizeipräsidenten an den Magistrat ist die Un!benennung des
Königsplatzes vor dem Reichstagsgebeäude in . Platz der R e -
publik " mit dem heutigen Tage erfolgt .

Der Arier-Paragraph im ÖsterreichischenSki -VerbanS.
TU . Wien , »1. März . Zur endgültigen Beschlußfassung über

den Arier -Paragraphen im Oesterreichischen Ski -Verband fand gestern
in Pfalzburg eine außerordentliche Vertreterversammlung
des Verbandes statt . Ein Antrag , den Arier -Paragraphen bestehen
zu lassen wurde mit großer Mehrheit mit vielen Einzelenthaltungen
angenommen . Nach der Abstimmung erklärten verschiedene

Vereine und Einzelpersonen ihren Austritt aus dem Oesterrei -
chischen Ski -Verband . Die Annahme dieses Beschlusses bedeutet auch
das Ausscheiden des Oesterreichischen Ski -Verbandes aus dem Jnter -
nationalen Ski -Verband .

Der Volksentscheid.
Berlin , 29. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Abstimmung vom 20. Juni wirft bereits ihre Schateten voraus . Es ist unverkennbar , daß Sozialdemokraten und Kom -
munisten allmählich das Tempo ihrer Agitation verschärfen , um auchden letzten Mann auf dle Beine zu bringen . Die bürgerlichen Par¬
teien und die Regierung haben beim ersten Wahlgang diesem Trei -
ben untätig zugesehen . Es scheint , daß sie sich diesmal zu einer
Gegenagitation aufraffen wollen , was ja auch unbedingt
notwendig ist . Der Entwurf der Reichsregierung ist inzwischenvom Reichsrat angenommen und dem Reichstag zugegangen . Er
wird in der Tagung , die der Reichstag vor dem Volksentscheid noch
abhält .vermutlich an den Ausschuß gelangen , vor dem 20. Juniaber wohl kaum mehr verabschiedet werden . Um so notwendiger istes , daß die Reichsregierung diese Gelegenheit noch einmal benutzt ,um mit aller Deutlichkeit die Parole auszugeben , mit der sie den
Kampf führen will , daß sie auf der einen Seite die Enteignung , wie
sie im Volksentscheid verlangt wird , unbedingt ablehnt , weil dadurch
die Grundlage unserer staatlichen Ordnung erschüttert wird , daß sie
aber auf der anderen Seit « fest entschlossen ist, auch falls der Volks -
entscheid abgelehnt werden sollte , eine parlamentarische Erledigung
im Sinne des Kompromißentwurfes der bürgerlichen Parteien
durchzusetzen .
Dank des Reichsfinanzminiflers

an die Sleuerbeamlen.
TU . München , 31 . Mai . Auf der sechsten Bundestagung des

Bundes Deutscher Steuerbeamten , die gestern begonnen hat , ergriff
Reichsfinanzminister Dr . R e i n h o l d das Wort und dankte den
Steuerbeamten für das , was sie in den letzten Jahren geleistet haben
für das Reich und für das Vaterland . Auch in den nächsten Jahren
seien gerade für die Steuerbeamten Aufgaben in Hülle u . Füll « vor -
Händen . Der Unmut über die Hohe der Steuersätze und die dadurch
entstandene allgemeine Nervosität könne er durchaus verstehen , aber
die Angriffe gegen die Beamten überstiegen doch alles Maß und Ziel .
Das Reichsfinanzministerium fühle sich verpflichtet , sich mit allem
Nachdruck vor die Beamtenschaft zu stellen . Gerade ihr « Arbeit sei
das Fundament für einen festen und sicheren Wiederaufbau des
Vaterlandes . Alle müßten einig sein in dem Gedanken de» Zu -
sammenhelfens zur Wiederauftichtung . de» Reiche » in seiner alten
Größe .

Kindenburgs Glückwünsche an die Stadl Marienburg
T .U. Berlin , 30. Mai . Auf der Tagung de» Deutschen Ostbun -

des fand im Anschluß an den Festakt im großen Remter ein F « st -
mahl in der Marienburg statt . Während des Mahles wurde ein
mit großem Beifall aufgenommenes Telegramm des Reichs -
Präsidenten verlesen , das folgenden Wortlaut hat : „Zur Heu -
tigen 650 . Jahresfeier der Stadt Marienburg und zugleich zum
Jubiläum der 575 Jahre bestehenden Schützengilde sende ich freund -
liche Grüße mit dem Ausdruck meine » herzlichsten Gedenkens . Möge
die Feier die Herzen der Deutschen km Osten unseres Vaterlandes
mit neuem Vertrauen in die Zukunft und in den Geist der Einig -
keit erfüllen , der uns allen nottut .

"
Ein Festkommers im Remter des Ordensschlosse » und sportliche

Darbietungen beendigten die Feier . Der historisch« Festzug mußte
wegen des Flaggen st reites zwischen der Stadtverwaltung und
dem schwarz- weiß - roten Block sowie der Marienburger Kaufmann -
schaft abgesagt werden . Ein großer Teil der Bürgerschaft war wegen
der Flaggenfrage den städtischen Feiern ferngeblieben .

Unser « heutig « Beilage „Voll und Heimat " enthält folgende
Beiträge : Maria Schnack. Der Spargel st reit ; Alfred Richard
Meyer . Das Lübecker Schmetterlingsspiel : Franz
Lächler , Der alte Fritz und der junge Cocceji ; Fritz
Walter Henrich , Ans Badens Vergangenheit .

Todes *Anzeige .
Arn Sonntag , den 30 . Mai , morgens 8 Uhr

entschlief im Frieden Gottes meine ljebe Frau ,
unsere herzensgute Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwester und Tante

Luise Wolf
geb . Peter

nach langem , mit großer Geduld ertragenem Lei¬
den im Alter von 51 Jahren .

KARLSRUHE , 31 . Mai 1926.
Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :
Familie Robert Wolf u. Carl Benz.
Die Beerdigung findet am Dienstag , 1 . Juni ,

nachm . 2 Uhr , in Karlsruhe vom Stadt . Friedhof
aus statt . 11663

Todes «Anzeige .
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen ,unsere Hebe, gute , unvergeßliche Tochter.Sdiwestei , Schwägerin und Tante

Anna Jiilg
am Sonntag abend 7 Uhr im blühenden
Alter von 17l/* Jahren nach langem ,schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden , wohl versehen mit den heiligenbterbesakramenlen , zu sich in die ewigeHeimat abzurufen .

Karlsiuhe , 31 . Mai 1926.
Karl -Friedrichstr . 20 ;

In tiefer Trauer :Emil Jiilg und Familie
August «Jiilg und Familie .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
2. Juni , nachmittags 2 Uhr , von der Fried -
hofkapella aus statt . B12084

Iraner » imö Mnklagullgskarten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei Ferd. Thiergarten.

Zwangs¬
versteigerung.

Dienstag , den 1. Juni
1926, nachmittags 3 Uhr ,
werde ich im Pfand -
lokal, Hcrreustrafte 45a ,
hier , gegen bare Zah -
lung im VollstreckungS-
weg « öffentlich versieb
gern :

1 Misch- und Sittel
Maschine , „Aurtvl ",
Nähmaschine , Herren¬
fahrrad , Piano . BW
setts , Kredenz , Flur -
garderonc . Schränke
Korbmöbel , Bilder ,
Standuhr , 1 Partie
Küchenuhren , Fast -
dauben u. der?l . mclir .

Karlsruhe , den 29. Mai
1926. 11633

Maicr , Gerlchtsvollzieh
in Stadt u.
Land,aller¬
orts zu er -
mäßifjtGe -

bühren übernimmt Arch ,u . Baubüro , mit pleich -
zeitiser Ausführung in
eig Regie zu Festpreisen .
Anfragen unt Nr . 103a an
die Bad . Presse .

Ein Posten angetrübter

Damen - und Kinder - Wäsche
zu bedeutend herabgesetzten Preisen t

Geschwister Baer
s Spezial -Ha us für Braut - und Kinder - Ausstattungen

WALDSTRASSE 37 — Ttle/on 579.

Für die liebevollen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , die uns bei dem unerwarteten Hinscheiden
unseres innigstgeliebten Gatten und Vaters

Herrn

Josef Lienhard
Hanptlehrer

In so überaus reichem Maße zu Teil geworden sind,
danken wir herzlichst «

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Emma Lienhard , geb . Semar

Danksagung .
Für di« vielen herzlichen Beweise inniger Teilnahme

an dem schweren Verlusteunserermnigstgeiiebten. herzens¬
guten Mutter , Schwiegermutter, Großmutter , Schwester
und Tante 11685

Frau Frieda Eckerle , Wwe.
sagen wir nnsern aufrichtigsten Dank.

Insbesondere noch innigen Dank dem Herrn Stadt¬
vikar Glatt für die trostreichen, warmempfundenenWorte am Grabe unserer lieben Entschlafenen, der ver¬
ehrten Krankenschwester Elisabeth für die aufopfernde
Pflege, sowie für die überaus reichen Kranzspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Franz Hipp , Kaufmann
Familie Fritz Eckerle , Kaufmann, Emmendinoen .

KARLSRUHE, den 81. Mai 1926.

Anläßlich meines 90. Geburtstages sind
mir aus Nah und Fern so viele OlOck-
wünsche zagegangen, daß es mir un¬
möglich ist, dieselben schriftlich zu
beantworten. Ich sage deshalb allen
Freunden, die so liebevoll meinergedacht
haben, auf diesem Wege allerherzlichsten
Dank.

Waldkirch , Ende Mai 1926.
Gustav Beck

11869 (Kandelvater).

40 Mark
geg. hohe Bel . a » ,u -
geben . 11665

liartenftr . 2, 3. St . , I.
Verlsren

11 . Mai morgens 9 Uhr
am Durl . Tor N . Pack-
che» . Um Rückgabe geg.
Belohnung wird berzl .
gebeten , da Inhalt nur
f. Eigentümer wertvoll .
Fasaneustr . 2. iv rechts .

11635

* ** ** * * ** ** ** * * *

Kanarienvogel
entflogen . Abzug , ge,
Belohnung . Bl !
« aiferftr . 64. «. Stock.

Unsere hocheleganten

bilden das

Tagesgespräch
von Karlsruhe .

Man besichtige unser neu
dekoriertes Spezlal-Fenster!

Tuchhaus

Evertz & Co.
39 WaldstraBe 39
gegenüber vom Residenz- Kino . 11463 ,

Von der Reise zurück
WILLY DEIMLING e

staatl . gepr . Dentist jjWaldstraße 89 S

Meli - BIM
werden fachmänu . repa¬
riert u . billig berechnet .
Postkarte genügt . « >2037
Fr . Giilfi , Bürstenm .,Mali »dornst ». 34.

Rost , Matratze , zul
aufzuarb . 12 M. Ofj
unter Nr . @368 an die
Basische Presse .

Unierrlduf
Engländerin

erteilt » 11912
Sprach - Unterricht .

Für Auswanderer rasche
u . gründliche Ausbildg
Gerwigstr . 6 . II . , t .

Schnellsaftlichstes ff.
Englisch lehrt Teutsche
aus London . Namentlich
für Amerika -Neisende .
Gefl . Angeb . unt . C364
an die Badische Presse .

Französin
(Paris .) , gepr. Lehrerin ,
gibt Stunden (Conversa -
tion. littSrature , gram-
maire) . Melle Alice
Bonningne , Wesiendstr.Nr. 67. Iß . » 11492

Rasenbleiche.
Wäsche wird von lung .

Frau angenommen zun.
Waschen, Bügeln , Blei -
« en u . yliilen , bei bester
Behandlung . Ang . uni .NS63 an die Bad . Pr .

Perf . Büglerin
sucht noch Kundenhüuser
Angebote unt . Nr . S2I8
au die Badische Presse .

Kapitalien
Risikofreie

Beteiligung .
Wir suchen für Volks-

wirtschaftliches Unter -
nehmen Teilhaber mit
500—5000 M Kaution¬
hinterlea . Bieten 2c «
bensstell . Fachkenntnisse
nicht nötig . Off . u . Nr .
1369 an die Bad . Pr .

Stille oder tiitige
Beteiligung

winnanteil . Geboten
Büroarbeit . Angebote
unter Nr . 11697 an die
© fl&jftöe Stefl «. _ .

^ rit <*<«rbeitett
liefert rasch und billiz

re , ,v. Thiergarten .

htrttam .Hom '>
Ahm rattert
forniioryptl

famtafei
-MerzHaemorrhoidi .n*
Serum Reclo - Serol
dringt automat . In die
Sitze d .Krankheitfkeime
ein , beseitigt rasch die
Beschwerd . ( Afterjucken
Brennen , Schmerzen)

und bringt die
Haemorrhoidea
z . Sdirumpfung. Grefte
Tübe m .Einführungsrohr
M. 3 .50. In Apoth . Grafis-
prosp . 37 durch Chem .
Fabrik Merz D Co.
Fr ankfurt »m
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SiidwestdeutscheJndustrie-undWiitsdiafts-Zeitung
Berliner Börse .

Sellin . 31. Mal . IDrabtbericht .) Die neue Woche eröffnete autzer-
ordentlich fest Der Kreis der Svezialvaviere wird immer gröber .
Phönix zeigte el,ne Steigerung von nicht weniger als 3?°. Auch andere
Werte , die bisher im Vordergrund de » Interesses standen , »eisten weitere
Steigerungen . Auch der Bankenmarkt war wieder recht lest . Be-
sonders stand beute Barmer Bankverein im Vordergrund des Interesses
l>ei einer Steigerung von 2V4% . Weiter waren sebr gesucht Bayerische
Hnvotbeken- und Wechselbank. I » Parieren der K 0 rbenindustrie
wurden auch weiterbin groke Beträge aus dem Markt genommen und
koilinten infolgedessen ibre Steigerung von 2 % sortsetzen. Während das
Geschäft in Rbeinstabl nachlieft, waren weiterbin E l e k t r o w e r t e ge-
sucht , wobei sich das gröhte Geschäft auf AvG . konzentrierte . Auch Erdöl ,
aktien vermochten trov des Dementis der Verwaltung über den Zulam -
menschliib der Koblenwerke der Gesellschaft weitere 2V4% anziehen. Auch
Rütgerswerke wurden in die Bewegung mitgezogen. Auffallend ist die
starke Festigkeit der Werte des Svrengstosfkonzerns . obwobl die Gefell-
fchaft bekanntlich dividendenlos bleibt .

Kriegsanleihe vollkommen vernachlässigt 0 .Z87V4.
Am internationalen Devii ein markt konnte sich der französische

Franken leicht erbolen : 150 '4 gegen London . London - Brüssel kau« ver-
ändert 157 '4 , London - Mailand etwas fester . 128%.

Am Montanaktienmarkt ist noch zu erwähnen das grobe
Interesse für Glöcknerwerte be« einer Steigerung von 2% . Das Jnter -
esse sür Mansselder hielt weiter an . Die Aktien waren um ivi ?°
erhöbt . Sehr fest lagen Rombacher mit einer Steigerung von 1% und
Rheinische Braunkohle vlus 2%%. Siegen - Solingen lagen aus das Ab -
kommen mit deutschen Banken um 1?^ weiter erhöbt . Kalt aktien
leicht befestigt. Dvnamit Nobel vlus 3 -̂ . Elektrowerte warqn durchweg

. ■ L
ttVnWen

'
Tefeftiflt : '

Wolss ' vlvs ^ . fvn sonstigen Werten sind noch
zu nemnen Tertil plus 5 % . « schasfenburg- r Zellstos« vlus 2%. J m
Schultbetk - Konzern sind Schultheitz um 1 % % abgeschwächt . Ostwerte

P rl '
v ?? n

"/ "
kurze

° 'Sicht auf lange ^ Sicht 4 % Vment .
Gegen Schluv der Börse trat eine v o l l st and ig e W e « tun g ein.

Die Llguidationskurse . die wir untenstehend veröffentlichen , ver-
anlahten die Svekulatton zu Gewinnrealisationen , in deren Folge nicht un -
beträchtliche Kursschwankungen eintraten .

Auch an der N a ch b ö r I e bröckelten die Kurse weiter ab , doch fand
daS herauskommende Material ziemlich willige Aufnahme . Man nannte
!!«» >""■ ni> nix mit 84,75 , Gelsenberg mit 112,5 , Harvener Bergbau
mit 126,25 , Rheinstabl mit 117,25 , I . G . Farbenindustrie mit 189 . Erdöl mit

- er Ilttimo Mai : Dt . Austral . 108 . Hamb . .Amerika
132 , Hambura ^Süd 1VS, Hansa Dampf 128 , Kosmos 104 , Nordd , Lloyd
128 , Allg. Dt . Eisenbahn 58. Berl . Hand . Gef. 15a , Commerzbank 108,
Darmst . Bank 185, Deutsche Bank 132 , Diskontoges . 128 , Dresdner Bank
IIB , Mitteldeutsche Kredit 110 , Schnltheitz.Pab . 183 , Allg. El . Ges. 127,
Bergmann Elektro 124, Berliner Masch . 73 . Bochumer Guh 105 , Buderus
67 , Ebarl . Wasser 85, Conti Eaontchoue 10«, Daimler «7 . Dessauer Gas
100 . Dt . Luxemburg 110, Dt . Erdöl 104. Dt . Maschinen 54 . Dynamit
Äiobel 87. Elektr . Licht 136, J .- G . Farbenind . 192, Selten 184, Gelsenberg
104 , Gessürel 149, Harvener Berg 180, Hoesch Stahl 109, Ilse Bergbau
115, Kahlbaum 117 , Kali Ascheröleben 126, Klöckner 82, Köln -Neuessen
115, Köln -Rottwetl 88 , Linke-Sosmann 54 , Ludwig Loewe 155 , Mannes ,
niannrohr 106. Mansselder Berg 97 , Nationale Auto 68 , Overbebars 52 ,
Lberschles. <5aro 53 , Oberfchl. Koks 68 , Orenftein 76 , Ostwerke 141 , Phöilix -
berg 87 . Rhein . Braunkohlen 152. Rhein . Stahl 120, Riebeck -Montan 119,
Rombacher Htttte 24 . Rütgerswerke 84 . Salzdetfurth 156 , Schuck « ! el . 114,
SiemenS .Halske 160 , Leonh. Tieö 82 , Westeregeln 131 , Otavi Minen 29 .

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 31 . Mai . Das allgemeine Knrsniveau bat heute an der

Mittagsbörse eine weitere erheblick>e Aufwärtsbewegung ersabren . Wieder
lagen sür alle führenden Werte der Hanptmärkte ganz beträchtliche Kauf ,
austräge seitens des Auslandes vor , sodah nicht unbedeutendes Material ,
das von der Plaizspeknlation heute auf den Markt geworsen wurde , im
gleichen Augenblick schlank ausgenommen nurde . Als dann nach der Fest ,
stellung der ersten amtlichen Kurse die Abgaben nicht mehr in der gleich
starken Weise erfolgten , stellten sich nene Kursbeslerungeu ein . Tie Werte
frei J . -G Farbenindustrie erreichten gegen die amtlichen Kurse vom SainZ ,
tag -inen Ansschlag von 5 Prozent und kamen damit nahe an den doppel¬
ten Parikurs heran . Auf dem Montanmarkt bestand besondere? Interesse
für Mannesmann , Mansselder Bergbau , Phönix und Rheinstahl , während
die übrigen Werte etwas in den Hintergrund traten . Die KurSbcsseruugen
bewegten sich zwischen 2 und 5 Pro, — t . Aus dem Elektromarkt waren
die Kursbefferuiigen bei stillem Geschäft bescheidener . Weiter stark ge-
stiegen sind dagegen die Banken mit Knrsbessernngen von Mi Prozent und
# ie Petroleumwerte , von denen Rütgerswerke 2 Prozent und Deutsch -

Erdöl 3 Prozent gewannen . In starker Nachfrage standen ferner die
Werte des Metallbankkonzerns , von denen Gold , und Silberscheideanstilt
6 Prozent und Metallgesellschaft 3 Prozent anzogen - Die Rentenmärkte
blieben dagegen heute fast vollkommen vernachlässigt: bei unveränderten
Kursen wurde fast nichts umgesevt. Nur Mexikaner konnte» sich aus den
hinlänglich bekannten Gründen weiter befestigen. Psandbriese hatten
ebenfalls stilles Geschäft bei Kursbesserungen von höchstens 10 Psg . Der
Freiverkehr war leicht befestigt: Benz 71V4, Growag 60, Rastatter Waggon

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Berit « , 31 . Mai . iJunksprilch .l Produktenbörse . Die neue Woche er.

öffnete im Berliner Produktenhandel nicht ganz einheitlich. Das Ausland
war am Samstag ewtaS flauer , übte jedoch keinen groben Einflub auf
dem hiesigen Markt aus . Lokoware war «ür Weizen nnd auch für Roggen
wenig vermehrt angeboten , bei fast durchweg kleinen Absätzen . Am Ter -
minmarkt waren in Maiweizen einige säumige Deckungsbedürfnisse zu er.
| :digen und muhten 2 NM . höher über letztem Stand bezahlt werden
yulf . und Septemberlieferung 1 bezir - 0,50 RM . niedriger . In Roggen
kamen gröbere Andienungen heraus . Trotzdem stellte sich aber der Preis
um 2 RM . höher, während spätere Sichten 1.5V RM . unter Samstags -
Ichlutz eröffneten . Hafer in bester Sorte fest , jedoch schwer verkäuflich,
Gerste behauptet . Im übrigen ruhig .

Die amtlichen Berliner Prodnktennotierungeu stellen sich (für Getreide
und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Wetzen, mark .
— . Mai 207—208 , Juli 292 .50—291 .50. Sept . 266 .50—266 , matter : Roggen ,
märk. 177—182. Mai 200— 198. Juli 199—198, Sept . 205- 203 .50 , maltet ;
JnlandSgerste , Winter und Futter 169—182 , Sommer lmärk .I 187—200,
still: Hafer , märk . 196—207 Mai 197 , Juli 193, ruhig : Weizenmehl 36.75
bi» 39.50 beb . : Roggenme

'
hl 25 .25—26 -50 , beb . : Weizenkleie 10.50, Itill :

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , 6en 31 . Mai 1926.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Teiegraphische
Auszahlung

SS. 5. 26
(Selb

31 . 5. 26
(Selb Brie «

Amsterdam 100 G.
Snenos.aiit. 1 Pel.
Brüssel-« . 1005».
Oslo 100 Kr.
Kopenhag . 100 Kr.
Stockholm 100 Kr.
Helstngfor»
Italien 100 Lire
London 1 Pfund
Newyork 1 Toll .
Paris 100 Fr.
Schwei, 100 Fr .
Spanien 100 Pes.
Japan 1 Je «
Rio de Janeiro
Wien
Prag 100 Kr.
Jugosl. 100 Tin
Sudap. lOOOOOStrl
Sulgar . 100 Leva
Lissa » »» 100 Esc .
Tanzig 100 Guld .
Konftanl . 111 Pfd .
Athen 100 Trach .
Caaaba 1 St. Toll.
Uruguay 1 Peso

168 .63
168

12 .96
91 .?4

110 30
112 .96
10555
1578
20 .403

4 .195
13 .455
81 .22
6352

1 .97
0 638

5927
12 422

7 40?
5 865
3 -045

21 355
80 .91
2 .32
5 .44
4. 197
4295

+ 0 42
4- 0 .004
+ 004
-t- 0 .20 29 . 5 81 5 .
+ 0 .26 ttewyort 5167 . 5 .16' /«;4- 0 28 London 25.12' ,» 25 .12 '/«
4- 004 Paris 16 .58 16 7-,
+ 0 04 Brüllet 15 .94^ 16 .00
4 o 025 Italien 19 -40 19 50
+ 0 01 Madrid 78 25 78 20
| 0 04 H° >>and 207 .60 207 -60
-,- 0-20 Stockholm 138 30 138 .25
- - 015 Kristiania 112 .45 112 55
- - 0 004 Kopeiihage, 135 .90 135 95
- - 0 002 Prag 15-30 15 30

014 Teutschland 122 95 122 .95
+ 0 04 Wien 73 00 72 95
! 0 02 Budapest 72.20 72 -30
+ 0 02 Agram 9 .11^ 9 12
- - O.Ol Sofia 374 --- 375
- - 0 05 Butare» 209 -5° 210
- - 0 .20 Warschau 43 -00
- - 0 .20 HelsingforS 13 .02H 13 -00
+ 0 .02 Konstantin «» . 2 .87H 2 .76
+ 0 01 Athen 6 .65 6 75
+ 0 .01 B- en°S.« Ires 2.077. ? 07X-
Devisen am Usancenmarkt . London-

Kabel 4,86 .55 , London - Paris 149,87 , London-Brüssel 157 25 , London-
Amsterdam 12,20 , London,Mailand 129,12 , London - Madrid 23,08 . London-
Kopenhagen 18.50 . London -Oslo 22.Z4Vi , Kabel -Zürich 5 .1(3%, Kabel - Am¬
sterdam 2,48V5 . Kabel . Warschau 11,20.

168 .63
1 .679
12 .91
91 .24

110 36
112 .26
10.55
15 80
20.404
4 .195

13 .60
81 .21
63 .6 -!
1972
0 .639

59 .295
12 .418

7 -405
5 .865
3 .045

21445
80 .91
2 .32
5 .44
4 .197
4 .295

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , den 31. Mai

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphischc Auszahlung

Berlin , 31. Mai . wunklvr «» -»

Unrsotterte Werte .
Mitgeteilt ron Baer 4 Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler Kali
Spi
Baldnr
« rtndler Zigarren
JttertrafNuerl

42 .«
45 >I.
2^ 1,
22' ,°

Kammerlirsch
KrSgerStzaU
LondeSwirlschaftkst.
AZoninger Brauerei
Lsiendurger « Pinn .

33°/-
104»/«
12CH
125 '̂r

Aas,alter Waggon | 20Jlo
Rodt n . wieninberg. i —
Tabal< >andklS.A..« . l 0 .02*
Südens« » « » eck | —

• - B _if pro P .Jt 1000.

Roggenkleie 11 .50- 11 .60, still : Ravs — , Leinsaat — . Erbs- n . Viktoria
33—44. Kl- Sveiieerbsen 26—30, Futtererbsen 20—25 , Peluschken 2N—24 .
Ackerbohiien 22- 24 , Wicken 28—32, Lupinen , blaue 12 - 1350. LupUien.
gelbe 15 .50—17.50, Seradella . alt —, neue 40—4o, Rapskuchen 13-^

0 18 .90 .
Leinkuchen 17 .60—17.80 , Trockcnschniizel 9-90—10 .30, Sonaschrot 19— lfl .. O,
Torsinelasse 30/70 Kartoffelklocken 18 20—18.50 RM . Jtartoffetitoticrungen ;
meiste 1.50— 1-80,

' rote 1.80—2 -20 . gelbsleischige 2 .60—3.20 RM .
Magdeburg . 31 . Mai . ( Eigener Drahtbericht .) Zucker prompt in

10 ? >,«>' » 28.50 JIM.. Tendenz ruhig . Termine für « citzen Aucker: frei
Tecschiffseite Hamburg sür 50 Kilo : Juni 28.7o > ,) uli 29, Auguit

SeeUmber, ^ .^
. manmmorl ( Schlutzkurs : American fulln midd-

ling . c . 28 g . mm. loeo per engl . Pfund 20.10 Dollarcents .
VichiD3rkt

Karlsruhe . 31. Mai . Vi -hmarki .
'
waren zugetrieben und wurden

je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 51 Lchfen ^ —58, 26 Bullen 42 MI,
49 Kühe 22— 40, 155 Färsen 46—58, Kälber 70—80. 746 Schweine , 4 82
NM . Beste Qualität über Notiz bezahlt. Tendenz langsam . Bet Grotz.

vieh Ueberstand : bei Schweinen und Kälbern geräumt .

Berliuer Metalluotierunge « vom 31 . Mat . Elektrolptkupfer 131 . Ort -
ginalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 64,50 — 6 .1-50 . Ncmelted-

Plattenzink von handelSübl . Beschaffenheit 58 .50—59 , Crig '̂j *
aluminium 235—240 , DeSgl . in Walz - oder Drahtbarren . 40— Rein ,
nickel 310—850. Antimon Regulus 110— 115 , Silber in Barren 89.2- biä

90 .25 . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Sr « . z
ISSSfÄ

-
MÄfÄ fiK

'
Ii $

ffi : SSt m ®.
Berlegung der L -lsabrik St . Georgen i. Br . Die O - l. und Melanok -

sabrik auch Süddeutsche Oelwerke genannt , werden von St . Georgen

wcgoe
'
rlegt . Es >st das eine tieseinschneidende wirtschaftlich erforderliche

Matznahme , von der St . Georgen betroffen wird . Die O«ttabrik wurde

sor 21 Jahren gegründet ; aus einer ansanglich primitiv ei .igerichlcie»

x - lsied -rei entwickelte sich -in Industrieunternehmen , das noch vor einem

Jahre gegen 150 Arbeiter beschäftigte . Mit der Bergrvherung der Fabr k

wurde jedoch immer mehr die weite Entfernung der Rohstossgeblete als

Hemmung empfunden und die,er mistliche Umstand , der s.» in hohen
Frachtgebühren auswirkte , soll den Ausschlag für die Berlegung der Oel .
iverke von Oberbaden nach dem Niederrhein gegeben habe^ . Der künstize
Standort des Unternehmens befindet sich bei Emmerich> i «. de,

^
Na e der

lirilländiscken Grenze . Der Betrieb ln St . Georgen ruht seit ^ ochen , es

irerden lediglich noch Abbruchsarbeiten verrichtet. Die Oclkcsiel und alle

übrigen verwendbaren Kabrikeiurichtungen sind nach dem N'cdcrrheln ab.
tran ^vortiert worden . Für die Gemeinde St . Georgen bedeutet das Ein .

gebe » der Lelwerke einen doppelten Schlag . Zu den in Industrie ,
zweig beschäftigten, jetzt erwerbslos gewordenen Arbeiter » gesellt stch noch

das Schwinden wertvollen GemeindesteuerkavitalS . .
c Eiizinser -lliiion -Werke « . •© ., Mannheim . Die Gesellschaft beruft

auf de» 21 Juni nach Mannheim die 23 . ordentliche Gencralversamm .
lnng ein , die autzer über die Regularien auch über die Einziehung von
noni 450 000 RM VorratSaktlen , entsprechende Verminderung des Grund »

käpitals und entsprechende Aenderuug des S 3 des G° ' °lls» asts °°r .rag -s .
sowie über weitere Aenderungen des GeselllchaftsvertraaeS in 8 25 be .

Erleichterung der HinterleanngSbestlinmungen zu beschließen und . lus
sichtöratswahleu vorzunehmen hat .

, ■ Zwangüocrglcich bei den vre, Heidelberger Kahn -Sonzern -Gcscll.
schallen gerichtlich bestätigt . Die Zwangsveraleiche bei den drei zum
Heidelberger Kabn - Konzern gehörigen Gesellschaften, der
fabrik A .- G . Heidelberg , C. Magnet A G . Heidelberg und der Maschinen-
sabrik (Y- islingen A .- G - sind am 27. Mai vor dem Gericht ans der Grund -
läge vou 30 Prozent abgeschlossen worden .

c Sanerstofswerk A . -G ., KaiserSlanlerir . Bei der Generalversammlung
am 29 Juni wird beantragt die Neuwahl des AusstchtSrates, Befchlust.

fasfuna über ein Kausaugebot für das ganze Werk,
sellschast und . sallS dieser Antrag abgelehnt werden soll . Beschlustsassung
über die Umstellung auf Reichsmark.

U« - <snioIac Eewitterftörung mit Mannheim und Stuttgart
warcndie von dort kommenden Börsen , und Warenmarktbenchte
vor Rcdaktionsschlug nicht mehr hereinzubekommen . Sie werden in
der Morgenansgabe nachgeträgen werden '

Berliner Börse

▼om 31. MaL
Deutsche Staatspap ■

29 5. 31 . 5
61 » Wert ». 97.5 96

IV -VDM25 0-35
4 % VMX 0 . 435 0 .34
5 Rei « »anl . 0 .380 0 3 3
4 ani (t)»onl - - 0 365
3% « «»ant. 0-35 2 3&ic
3 iil»ia «anl . 0-425 « tili
i eck«« »«» . 5 375 5 4
5 Sp . Pr . A. 0 .230 0.2225
4 Pr . (Soni. v -Z5> 0 37
3u »». v se -ls 0 3V
3 »0. 0 3826 0 405
Wertbest . Anleihen

« I. « . 12 15 1217
b .5l 5 .5ö

6
VI

s Pr Stalin.
5 Pr .R »ggw. . . .
» R»..M G . 76 9
6 !»«« , . 1-11 6 3
5 01. 12- 18 6-/7 b .

U Suätxbt . B3 .5 83
Aualfindisch « Wert «

Otft . 6 , 17.2 16 .8i « out . - lö
4 stroutn». — 1 .25
4 lütt . -
4 T .« ag» . 1 — 12-87
4 X » 08 » . II 11 .3 11.75
* T . 3 »" . 11 .75 12
Jtttl .-Sofe

UM . 13 16 15 75
* V» Uns . 1* 17 62 17 .5
t U. Wo» «. 17 .62 17 .5
4 Kronen ! 1,3 1 .3
4 Meiilaue, - 55
4 Weiitane» —
6 Tchuaut 28-5 29 25
4 >4 »0 . 25-25 56
Eisenbahn -Aktien

Baltimore 78
üanada 56 .5 S5
saiankung 3 .8 3.75
«lellr . « dl». 101.12 101.5
Schif fahrt *-W erte

® . «Inf« 107 i« -
y»» ag 1323,4 132
Hain» CBb 106 IM

ßolrno»
Neptun
N . Silo#»
ttotanbiinte
Schlei. XPf.
El«11. Dpi.
Et . Xampf
« er. «» e

29 . 5.
» . 104

68 .12
128

31 . 5
66

_
25

1275

31
48

~

Bank -Aktien
Ssk Baut 130
BI et . Wette —
« arm. B. B 92
vetl . Hdlög . 157><4
(lommetzd 107 '/»
Tarmsi. ÄI. 135 '-.
D . « stal. « t. 58
Dtsche et . 132
D . Uebl. Bt. 92
SWIonloB . 1« .3T
Dresdn B. 114
Lei»». <S« . 97
Ittttteld et . 109' /«
Lest. Üredit 6 -62
Ostdanl 88
Rei« , »«. 148V«
Tlldd . Streb, 111 .5
Cll»» . DU ». 101
Wiener St». 5 -5

Ind .-Aktien
25 -25

31
48

"

132
957s
158' /.
10/ .6J
135' /4
5762
132»/
91
128».
113' /,
98 -5
109-/.

662
lfl
III ' /«
Ts

« ach . Sc»
„ Spinn.

Accnmulat .
Adl . u . 0 »».
« Vieth. Gl .
Adlerw . «»
A .-G f.Vert
A. « . G.
Alse» item .
Ammen» . P .

Li>. 5.
153'J.
123
95.25

,0.2558
37.' 5
4725
103

Sl . 5 .
152 «
124 ' (
95 25
62.25
71 -75
3/ .2o
45 .25
105

Setzet TI» .
Betgm . « W .
Beel Hotel
Bl .Katlst . Z.
Sl . Mas« .
LerzeliviÄ
Siagiote.
So » . Muß
Söklet et
Set St » .
Stschw. K .
Stem Sfirt .
Sttm .Sinol
Btem .Vult.
Atem Wolle
Sudetu» «
Susi» Wag .
Capito Kl .
6 » Heyden
(Hl . Gelsent
SS Aldktt
Tone. Chem
Cone Spin»
Et. llaoulch
Daimlet 64 68.87
Leimen » . S . 139' /. 1,0
Less. Ga» !-9-25 100
Lt . AU Iel . t>4 66 -5
Dt Lur ». 109 HO
Tl .Ed Liga. 58 60

10S.KZ 114
14<! U2- 43
138 140
66 56 .5
100V. 100 .5
66 67
01 .75 43.5
20
75

1912
79

98 98 5
d4 50 5
/ 0 .25 60
105' /. 104 .6

180.87
104'M
95.5
62
108
1235
163

41 .5
Aaslo Ct.
Sinnend
Aschassd . S. 91
AugSb^ SIM . -
BaiaeMasch . —
Bama « m . 36 62
Satos .Walt 10 3
Sasalt 735
Sunt . Spieg. 50.25
Set , Steig . 80

2575
130 87
104-5
96 -5
63
I2 ? 5
164
144
71
44 .75
95.5
80
37T25
10.5
75
50.12
81

Tt Stbäl
Xt. G«» ,ia »l
Tt. Kabel
Dt Kali
TtLinoleu «
Dt. Masch.
Dt. Schacht»
D». Spiegel
Dt. Steinig .
Dt Ton
Dt . Werte
Tt. Wolle
Dt. Eisen».
Donnetsm.
TUetoppw .
Tills . Weyer

„ Masch.
Dynamit
« tnttacht
Eisenm . « G
Eisenw . Ke.

„ Meyer
El . Lieser.
et . Licht ttt .

101
76.579
Iii
133'/«
55 .578
48.5
144
109
94
3925
47 .25
71
52 .5
23 .5
80
107

105 .5
tO
130.5
131
53.75
7625
50
148
109 .5
94
Ü2
47 .75
73.5
54
23 .75
85.75
110

65 64 .5

123 121'm
133'/« 13 .56

Frankfurter Börse

vom 31
ätaatspapiere in %

29 . S. 81 . 5.
382'/, 390& Sieichiaul

4 0».
an »s.
3 »o
4 « ch»,
4 » 14
0 » Pr . « .
4 «lonsol »
aw »»
3 » 0.
» » . Hut
8 » D Utt-14
4 »0. 1919
4 >j, at « M.
3Vj » 02—4
4 Saure S9 .
BHi »»
3 »».

I äVi

350 350
420 420
5500 53/0
5500 5370

3E0 360

- 350

Mal.

X ' 0NS.81
3H „ tun».
3 H tono .
ZIY.HYp .PI.
Spe, . Port .
4Vfe a.W. 13
Aolliiitten
4 tü . lüol»
Banken
Sab . Sunt
Satin . SL
Tanaldt .
Di. Bant
Dist . Bei.
Tee «» . St .
Metall»!.
Mittel» .«» t.
Lest. <Tf» t.
Mi. OttbU

29. 5. 31 - 5

7 .5
7 .5

18
75
7-65

11 87 12-25
17 .7 17.7

93
-

\ f
135H 135*/.
J31V, 133'«
114/1 115
1091/« 109
1S1

65
iSo

65

2kl. fi. rtl - fi
« ». H,» 106' /« 107 .8
SUbb. Tt»». 101
West».
Wien . Sl» . 5 -4 5-55
Wtt». KU.

Industrie .
Hapag
Lieg»
Eichdanm
Abt Gbr.
äbltt cp ».
Adl . Weser
« .« .« . et .
An« , « tt.
» {dp. Seilst.
Sabeuia

„ Masch.
„ Uytett

Sergmaan
Singncite
Sliyting
et (M. Hei».

-Papiere
133 1329

93.25
- 31

123' /« 125
48 45

101 101

« ite» .
«II . Sab . S
Sn»in».-U .
Cftbm »b
Crrlana SB .
Iitnf mann
Esch« . Sg.
Ell . Sirint
Fa»er Slei
I .« .Sat » en>
induleeie
Feinjute
Feld « . Pa».
Feiten BuiN .
st öihetiUtajch
Ftanconia
Stit » H- ll
Stifter
rr»A» Wag «.
Sassen . Sii .
Gell , vi»

.. Guß
Genschoi »
Getm . PA .
Ges.s e.Unt .
Gildem .
Giemet Co.
Gla»». Ter«

.. Wolle
KloSenl «.
Goed» . D»I .
GolbschM .Giitlt, W «.
GStt op ».
Äotya Wagg .
Gtiyne,
Hacket » Dr.
Halle Masch
Hammeesen
Hann . Maich
„ Waggon

Hansa ülb.
Hatloet SS

» Srii« .
Hatpeuer
H attui. M.
Heckmanu
HcdwigSY
Heii»e. g.
Hille Wie.
HUpett W .
Hitsch Kps.
Hitsch» . Lb .
Hoesch
Hossm. Et.
Hohenlohe

Daimler
Dt. Eisen».

. G .S .Sch.
„ Verla»

Dingler
DYtctholl
« . W. Kail.
El». Fat »,
« lettt . Lief.
El.L.u .«r.
Itls .S .Woll.
v'mag
ikßl. Masch.
i>ril. Spinn.
Fahr Gedr.
J .G .Far»/- ».

tndusirie
Fell. Guill.
Feinm.Jett ,
Frts . Pot.
Fuch, Wag.
Germ . Liu.
Äolblch«.

Lg . S . S, . S .
32 .37 34 .5
30 .25 30 25
7 / / ö
57 57 .?5
116 116
58̂ 5 5^ 5

Uli, « 111 5
80 80

1873/«
715
106"«
132.5
58
24
95 25
49

0 .55
45
112
28 .5
5475
110".
148.37
79
119
94T5
38 .5
58
77
28 .75
397 »
50 .25
107' ,«
75
134
88 .75
58
18
51
65
60 .5
128 .87
37.5
65-75
64.25
28

~
5

28
8 /
81 *
109
49

192 .5715
II16 1/«
133'/«
56
24_
48

0-55
44
112 ».
2112
M
110
148
7Ö . /5
115
93 .3 'Jö
C8 .25
80
fc975
515
109»/«
/ o .b
13ü
89 .5
»)!?
17.62
bO
69_
129 .5
3875
685
60 .25
305
285
K7 .7S
82
109
49

16.25 1S-5

S9. 6. 81. 5-
65 66 .50
47 .50 47 4
123 129 -5
67 6.6

43 41
24 .25 24 .25

126 ',» 126V«
135 13b

255 275
44 41
188 188
37-25 39

188 193
132 134
70 69 -5
38 38 -25

141 145
76 81

H»l,m . P».
Horchwte.
H««el»etr.
Howalbw .
Humv Mich.
« .M Hutlch,
L»r . Hutsch .
Hw. Niebsch .
Hybr . Bttl .
Ilse Setg».
Lesetich
Jungyan»
Kayla Pot «.
Ka»l»aum
Kali Aschl .
KatlSt. Sl«.
Kalu»» Sg.
Kliickneew .
Knott CH.,
Ködlm. S«
Kol » » . Sch ^
Köln Reuess.
« ..Rotlmeil
iiött . Gebr .
Kört Sl.
« rauft u . So .
Ktonpr.Met.
Küppers ».
«Yss». H.
Lahmeyer
i!attta»iiite
Leopolbgr
Linbe« Ei»
^ inbeiib . St .
Linb ström
Linzel Sch .
Linguerw
Linie Holm .
Loewe Wt».
Loren » Tel .
Lüdensch M
Magiru»
MenneomR
Ma.r»selb
jviarieny . K.
U» Kappel
M. B. Lin»
„ € ueau

»itta»
Meyer « .
Miag
Mix » Gen.
Mo «. Deu «
Mül». Bg .

Greftenin»
Gtiynet
Gtlln u.Silf.
Halb n . Neu
Hammeesen
Hansw . Füll,
HitschKuPs.
Hochtief
Hol,manu
Hoizoettoyt .
Hydro m.
Jnag
Jungh .Str .
Kg. Kaiser »,
KariSr . 'Irl.
ÄieinLchaui .
Knorr
Konf .Srann
Krautz Co.
Krumm O .
Laymtyer
Lechwert.
Leo. Spich.

LS. 5 . :il . 5.
65 66
57 5=i.5
117-5 119 .5
4375 43
45 4t .75
98 5 98 b

28
~

28

sr - u 5

. 8b
72 -5 76
116
1235
34 .87
1187
76 -5
90
73.5
104
114
PO
76 75
88 .87
<56 .25
7b
159»/«
60
112'/«
3b
65
134 87
42
128
31 -75
79
52 .5
152 .5
108
49
61
104 .5
93
39.25
12-62
138'/«
119
64
16-25
116
92
48
104

116' /«
125
35
11 .75
80
9b
74 .5
104
llb .5
88 25
79 .87
87 87
Z7 5
7b
129 .5
09
114
70

~

135
4Ü
1275
31 -7o
79
535
154
108'/«
4»
55
103 .87
97-62
1 ^.25
1381.
120
60.25
16
116 5
93
48 .12
105

Tie<f(Tiste
N . e . tt .
Jtbl . Koyle
Nliriisabr.

,, Steingut
„ Wolle

N»g. Herkul
O »er»eb .
£ » Por»
0 » ; so »
Vit. Sla»(
Ohle» et »,
cpp . PL .
Orenftein
O «werte
Panzer
Pyönil Sg.
Pyöuix Bei .
Pinisch
Piltler Wh.
Prrftow.
Prcuftengr.
Ratg . W «.
»ieichelt M.
!iiy. Bräunt.
„ Sletlro
„ Nasiau
„ eiaylw.
„ Wefts. «.

Ryenania ch.
Ryeybt El.
Rieveii -Oel
öiiebel I .D.
Rockstro »
»iobbergr .
Rom». Htte ,
^tosrut ». P.
»iülgersw.
Sachseuw.
S..TY. P 't.
Sal. Salt .
Sal, »elwrt»
Sangery. M.
Sarolli
Scheivem.
Schering ch.
Schl.Serg.S .
Schl. Teri.
Schneider H .
Schöll. Sit .
Schub. Sali .
Srtmifrt« et .
Cchnelm dti .
Sieg-Sol. G.

29 - 5.
101
87
112
19 -25
1265
101
67.5
50
53
69 5
43 5
425
116
74.62
137 -5
40 .5
84
6* 5
74 75
112 .b
91
11
395
5b
147
104

116' /.
77
63 .87

i . t119 .5
bb
76-75
373
20.75
84 -75
80
755
132-5
9U .5
155
97
11487
35-62

88
~

39
63 .75

Sl . 5.
101.8
86
121
19 .25
129 ',«
101'«
68
51 -5
53
68-15
43 -25

140
40 .5
80
65
72 -25
112
96
72
39 .5
151».
104

120
7V
64 -75

2 .6
120
50 .25
76 .75
381
23 -8 /
8b .ö
84
76
136 .5
96 b
155 .5
99 o
117
36
124
88
44
63

126' /« 141
112 5 114 .8
110 110
35 .5 36.12

Sie» . W.
Sicm . Holste
Etat 1.71itlte
StaSfutt ch.
gleit (Tfiam .
„ Sultan

Stock u . SS
Stöyr « g.
Stowet ?!m
Stoi». Zint
Ettals . Sp
Sluyl « oil .
Sluttg S.
fcübb. Im ».
TeSlen »
lyörl Ort
Tie« Köln
Transradio
Tüll iZU'ya
Union che« .
. Die» !
n Giesierei

Sarz . Pap
Vre . C»arl

ch. »ei»
„ D« Kick«
h Glan»«.
» In » S.
. M Hall .
„ Sern . W,
.. St Syp .

Vitt. Wie.
Vogel Tel
Logll . MÄ .
» Tüll
„ Hässner

Borio .Spin».
Wanbere ,
Wegelln
WernSY.Kg.
Weser A G.
Weftereg .
W .D .Ham»
W .Sis.Dr
W «ups»
Wickln »
WUh . Hütte
Witt . IKuft
Witt. Tics
Wo » Masch
Zeitz Masch.
Zells, . S^S. Waibt

31 . 5.29. 5
120 . . .
159 160
45
64.
37

121
16
465

57k
6 .b

121.87 121
85 .25 8s
113»/« 114
138 .5 139

63 60

66 66 2k

61 dl .S
_ 47 .75

3975 40

29 . 5. 81 . 5.
31« « . t9I 32 3125
zwick.Masch. - 40 -25

Kelonial . Werte
Dt. vftast 171 1^4
«eu-Guine « 505 520
Clont 29 -12 29 .12

Ergknxnnc
um Knrsxettei

♦ol?u^ fl/l4 Ö38 —
3H 75/07 _ —
3H » 98 — —
0 « rotzlr. M 13 21 13 35
4 Türtunil.

555
117«.

825
127
253 .5
61 .6
64.5
39
119' /«
I ?

42 -75
92

67 .75
110

8-37
12b '/«
2b4
bO
66
38 25
118 */«
64.7b
84
44
43
93 .25

127 128' !'
72.5 73
50 62

128 .5
bö .5
44
49 .75
107-1«
43 6
1§4
37 .5
117
63
133.5

130' /«
68 ba
42 .7b
48 -12
104 .5
44
60
104
41
122
6b
139'/«

15 -5
14 .5
12

A
4 bo II .
»Vi bo . III .
Süb.Sisen ».
St» . «r»I.
Türen. Met. .
Dylery .u .W. 40
Smait Ullt
(ütcniientt .
Grünu.vUI
Jübel
So Ilm Jrb .
Koftdeim S.
Lotyr .PilG
Mari « Litt.
MeyrrKssoi
MetS .Fr»g,
Mo«. Mym
!>luo »l . SP
Reis» . Pap
Rheins Kr.
Schtstg. vif .
Schu» Her»
Sinnet «1 « .
Ver.S .FrG
„ Mira«

Wiest . To»

16 .5
lb
12

100 101

41
~

40 .25 40
?7

^
78 .75

50_
49 b

- 24
143 '/« 138

TiStonto ,
Treib » . St .
Miltelb.Cr».
Schult» ..P .
» . e . «
Sergm. 4 .
Serl Masch.
Soibl Gu »
Suderu»
^»arl.Wasl.
Et. llaoutch .Daimler
Teli . Ga »
Dt. Lnxem».
. Erböl
„ Masch.

Dynamit
eidtt . Licht
J .G .Far»en-
inbuftrie

K- lt' N,Euill ,
G - lf S«.
G .s.et.U
Har Srr >

56 5
40 43 .5

156' /« -
130 5 130 5
106 -

69 2̂5 69 -75
54 55-5
114' /. 117
68.5 68.5

Termin -Notierungen
D «. « ufttal 107.62 107 .5
Hapa »
Ham» . Sü»
Hansa
KoSmo»
Lloyb
Äll .TI.E .S.
S«tl Hbl»g.
Sommettbt.
Tarmli.St
Dt. Sant

133' /« 131.5
106.5 106'/.
1315 128 '/.
104 104
129 .5 126*1.
67 25 68 .5
le8 d7 158' /«
107 5 H7 .6«
136'/« 134'/«
132*1« 132

Ke Setg».
Kayl»aum
Kali Aschsl.
Klöckner
Köln-Neue?

1t !)(0(ilt)(u
Linte^ os» .
Lbio . Loewe
MaancS« .
Manssrib
?!al. Auio
Ob .-Sebar!
„ ff« »
„ Kot»

vrenftei»
Uliuxrie
Phönir 8 ».
9t» . St . S.
WtinftsW
»iiebea Mi.
« om» Hütte
Rülget»« .
Sai»deis .
Schucker « et.
Siem .Halste
Leon». Tle >j
Westrrege>u
Ctavi

* excl . 6 •/,

29 6.
128
114.87
110 .12
183
123'«
123'/«
103 .5
67
84
108.62
65 .5
99 75
109
101
65 .5
80 .12
133i «
189 .5
132' /«
113
148
128
108 5

\if '

»14.87
81
53
154
1U4.62
955
66
bL5
69 .75
7575
138
83 -75
160 .62
1181«
1185
22
81 .87
156 .5
112 .62
158' /«
83 .25
130
29 . 12
Div .

« 1. 6 .
128
114 .5
110 .5182
1255
123
73 .75
lOo
67
84
105
6687
98 .75
109
103*/«
64 .75
85 75
135' /.
190
132.87
111
148.37
126 '/«
108
113
116
125 .6
80 .5
1136
5337
154 .5
104 .5
965
68
62
53 25
66 .75
76
140
85 .12
161
1165
116
22 .62
84 5
1665
123 '/.
158
82 .5
130V.
29 .12

29. 5.
91
109
905
44
65

~

90
6525
56_
68
84
88
33

31 . 5.
91
109
815
44
8 /
63-25
77

~

6b 75
58
30
65
86
90
3425

90 -25 91 25
33 33 .25
4775 47
113 5 114
106'/« 106
30 b 30

Lin. Mar .
Ludw . Wal ».
Alaintr,
Meguin
Metall«.
Met. » nobt
Me > Söhne
Moeuus
Deutzinot.
L»er»rset
?!Sll .
Oleawerte
PelerS Un.
vf .Nay .K .
»lein .Ge»».
!>l» .El. Mm ,
Rh . Metall
!>ihenania
!>wb».Tmft .
RütgerSw .
Lchlint ffo.
Schnell. TJt.

i9 . 6. 31 . 6.
132-6 -
66 67 25
95.12 97 -5
39 6 39

— 33
_
5

31}
34I

„ - 415
86.5 86

70 7044 .87 44
60 70 .25
104 10626-v 26 .25
66 63
1675 16 .25
81 84

65 58

SAuitert tt.
Schuhver ».
Schuh Her»
Schul» Gr.
Seil. Wo !»
Sichel ff ».
Sicm.HalSte
Siuaico
Südd. Dra»t
rrit .S - ftg ».
Thür. Liei.
Uhr . Furlw.
Scr.D.Oeil .

„ ffall .Sa«
Boigi .Hatsn.
Soli Kadelw .
Waytz Frey ».
Wohlmut »
Zl«. Wald».
Zschockew
Zucker Sab.

.. fiKlltl .
Zuck. Heust.

29. 5. dl. d
113 116 ^
8i

* 1! :8

( 4
4

161
32

158
31 .5

83 .5 83
33 -

- 50
67 25 70
91.7o 92 75
33 33
106 106*/«- E8
134.5 140

30
~
25 56

« 7 .5 49
57 25 57 -75

29. 5 . » 1. 5.
Znck.Offftein 705 715

9)»( in« an 56 5 —
Stultgt . 56 -75 67 5
Bergw .

Serzeiiu »
Soch. Guß
BuberuS
D». Lux.
Eschw .Serg .
Geisentirch.
Harpeuer
KaliÄscherst ,
Kali Wefter .
ManneS « .
Mansselbet
Cbcrbtb .
Ober , « ar »
Pdöuix
Rheinstahl
Ziievea-ccl
»lom» .Hülle
SaU Heildr .
Siinne » R.

Aktien
30-25 37 .5
10 -1.5 110
66 5 60 .75
110'/« iioy ,
144.b 136
112 113
123.5 130
125 5 128
130.5 Hl
104 6 106
93 9^ . 75
60 60 . 12
61 51 .2o
83 75 86.6
116 .5 120

715 25
*
25

98
1205 120 5

5 , Sl . 6
Tellu » Setg — 59
V .K^Iaura». 35 5 34 .35

Drei *.- Werte
BeckerKohle — 54
Sttij 71 66
Fr . ®bJ6t. 60 60
urügershall 104 98
Lastauto - —
Uiaft . Wag». — —

Wertb
6 Sab . Volt.
S ,. Kohle
Fr .Pf .Vl . il
M » m. «ohlr
5 Heli . Sl.
6 Neckar ».
5 Pr . Kalt
S Pr . Nog».
5 R ». ,« ! . .D.
S Sachse»!.
5 „ Rons ,
b Süd . Scdw .

Anleihe
17 50
11 9b 12
97 93
13 45 13 . 3Ö
4-65 4_6

: €
25 25
62 6 -2
2 2
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tvährenö
öer

Messe

Billiser Sonder - Berkaufmrnmt
Wafchmusseline, Mir . Mk. 0 .50
Zephir , Mtr . Mk. O.SS . 0.58
CrZpon, echtforb. Mir . . . 0 .68
Dirndlstoffe, Mir . Mk. . . 0.75
Voile, Bebt., 100 cm. Mir . 0 .95
Waschseide , Mir . Mk. . . 1.25
Marocain , bedr . 100 cm m 1 .50
Wollmusseline, Mtr . Mk. . 1.85
Snabcn -Tatin für Anzüge

Mtr . Ml . 0 .95

Trikotagen
Retz-Jacken. gute Qualität . 0.S5
« insa<.Hemden, schöne Eins. I .SO
Herren -Unterjacken, maccof. 1 .80
Herren -Hosen, maccofarbig . 1 .80

Kleiderstoffe Damen -Konfektion
Blusenstreifen , Mtr . Mk. . 0.95
Schotten, SS cm Mtr . Mk . 1.25
Cheviot, r . Wolle. Mtr . MI . 1 .75
Gabardine , r . Wolle, Mtr . 3 .90
Woll-Rips , neu« Farben

120 cm breit , Mtr Mk. . 4.90
Mouline , 130 cm breit , Mk. 5.50
Solinne , 100 cm breit , Mk. 4.90
Homespun , r . Wolle, 130 cm

Mk. 4.25
Woll-Ertpe, 110 cm . Ml . 8.90

Serren Artikel
Seflr -Oberlemde », mit «wet

kragen . . . Ml . 6 .75 5.75
Lrfir -Hemden, at>. Must. Mk . 8.75
Selbstbinder , Foularb . Mk. 0.95
Selbstbinder , neue Muster

Mk . 1.00 1.2»

Blusen u . Jum » er, 8.-, 5.- 2 .75
Waschkleider , Cr -von . Mk . 4.75
Kleider, Waschmusseline, Mk . 5 .50
.« leider, Wasch . Seide, Mk . 7.90
Capes - Kleider Mk. 22 .50 16.50
Mäntel , Donegal , . 12 .60 10.50
Imprägnierte Mäntel , 25 .-

18 .- 16 .—
Alpaea -Mintel , »8.- 18 .- 15.—
Morgenräcke, . . Mk. 4 .B0 3.75

Decken
Tischdecke», ( eil, waschbar

Mk. 4 .95 4.45 8.85
« ocheldecke», bedr . Ml. 8.25

2.90 2.25
Zapanm -ttr » . Mk . 1 .90 0 .90
Linoleumläufer , Druck I . Oual .

70 90 110 cm
2.20 2.60 8.50 4.45

DamenWäfche
Tamen -Untertaillen

alle Größen Ml .
Damen -Hemden

mit Hohlsaum . Ml . 1.45 1 .10
Tamen -Beintleider

mit Festen , Ml . 1.45 1.20
Damen -PriuzeßrScke

mit Träger . Ml . 3.80 2.80

Schürzen
Dame« - Jumper - Schür, « ,

au « gut . Waschstosf . 1.25 0.90
Damen - Jumper - Schürze»

bunt . Cretonne . . 1.70 1.10
Dame» - Echürzenklrider,

viele Farben . . . 3.80 8.50

in allen
Abteilungen

Strumpfwaren
0.90 0.60 Damenstrümpfe, Toppelsohle 0.7»

Damenstrümpfe , Makko , . . 0.90
Damenstrümpse, Eeidenflor 1.75
Herren -Socken , gestreift . . 0.75
Herren -Socken , neue Must. 1 .50
« inderstrümpfe , Eeidenflor ,

Größe 1 0.80
Baumwoll-Sweater» Gr. 40 1 .25

Vleyles
Knaben -Anzüge

M . Bsländer
Karlsruhe

öbdfomakdeJM
Ziehung '

mm

1
saao
\ lVudtb . lbk4 '
I Ivduwg 15.6. 1S2(>

mm
\sms

r -■*v» *1 ■■"vAQi.V ~
Dienstag , den 1 . Juni , abends von 8—10% Uhr :

^Deutsche Meisler '
I. Werktag -Abendkonzert . 11607

Orchester : Harmoniekapelle . — Leitung: Hugo Rudolph.

Bierkabarett „ Eiefanlen»

HEUTE
Abschieds -Abend

Max W@nds9er
neues Programm

1 Männlich 1

11659

Ab 1. Juni

Reiny Gaudlitz
die sächsische Kanone
:: mit Gesellschaft ::

DerKram sctannrrpst!
Griieer H smiiksl
Kaiserstr . S Inh. ; p. Hanemann. Telel . 1607

guTbürgea Mittags- o . Abendtisch Ä
i'f. Hoepfner Pilsner u . Bockbier , reine Weine .

*
9468

I. Et. tägl . Künsilerkonzerl .

,
V . ■

'

t;•?/* < -XU*

mm
in Astrslodi

finden in der nächsten Zeit in Karlsruhestatt . In Stuttgart Tiefen bislang 7Surfe in Astrologie . Hunderte von Schü -lern nahmen daran teil : eine ganzeReihe heute berufstätiger Astrologenging aus diesen Kurse » hervor Vor -
wärtsstrebende und Gebildete aus nUwStänden besuchen die . .Marby -Kurse " .die eine gründliche Einführung in die
Astrologie und eine brauchbare Grund -
läge für die Soroskopie darstellen . Es
finden 2 Knrsabende in der Woche statt .Der Kursus umsaht 8 Abende .

Anmeldungen werden erbeten <wt HerrnOtto Hanisch . Reformgeschäft Karlsruhe ,Augartenstr 69 oder Serrn Karl I . Kest-ler , Karlsruhe , Kaiserstr . S1 oder Marbri -
Verlag , Stiittgxt . Lerchenstr . 58. 1896a

Fleisch -Verkauf
miotdcn aus dem neuen Wochenmarlte

(am alten Bahnhos )
Junges » sr!sch .? leisch p .Psti w , gl) 4
Fleischwursl per Pfd . . . . 1.10.«

Karl Bommert » Stand 18.

Zum Besuch von Bett -
waren - , Möbel - u . Pol -
sterwareugefchäften von
alter leistungsfähiger
Weberei in Inletts

und Matratzendrellen
allerbesten ? eingeführter

Reisender
_ . (Christ )
der in obigen Artikeln
bereits mit Erfolg ge-
reist bat , gesucht .

Offerten unter Nr .2015a an die Badische
Presse .
Lohnender Verdienst
(täglich 10 M mindest .)im Freistaat Baden sin -
den Herren und ? amen
mit guten Umgangsfor -
men , bei reger n . inten -
fiver Betätigung süreine soziale Einrichtung .Angebote m . kurzem Le-
benSlanf sofort u . Nr .11671 an die Bad . Pr

Erstklassiger

HERREN-
MASS-ANZUG

150.-160 Mk. 170 Mk.

Mees &
Mass-Antertigung 116Sj7

KARLSRUHE 46 Kaiserstr. 46

Der Plan über die Herstellung neuer Kabel -kanäle in der Karls » , und ReichZstr . und über dieErweiterung bestcbeuder 5Iabelkauäle tn derKarls » , und Kaiserstr . in Karlsruhe liegt beimTelegrapbeubauamt in Karlsruhe von heute ab4 Wochen au «.
Karlsruhe (SS.) , den LI . Mai 1926. 11643

Telegraph cnbauami .

Ein ehrliches , fleißiges
braves

Mädchen
welches schon gedient
hat , nicht unter 18 Jab .
reu . zu Neiner Familie
gesucht . Vorzusprechen
von morgens 10 bis
abend ? 8 Ubr . Adresse
zu erfragen unter Nr .
11651 in der Badischen
Presse .
Auf 1. Juni älteres

Kiichenmädchen
das auch kochen kann , ge-
sucht . 1995a
Dr . Büchler . Rastatt .

Servierfräulein
perf . in Hotel - u . Rest .»
Betrieb sucht Stelle in
nur gutem Hause . Zeug -
Nisse vorhanden Angeb .
unter Nr . $ 349 an die
Badische Presse .

Mädchen
tn gut bürgerlichen
HauShalt per 1. Juli
gesucht . Mit Zeugnissen
vorzustellen bei :

Frau Wyler ,
Kreuzstrabe 18 . Ä12047

Fräulein
sucht Stelle auf 1. Juli
als Köchin od . Zimmer -
mädchen . Hotel od. Grost -
betrieb bevorzugt . An¬
gebote unter Nr . ES80
an die Badische Presse

Junge , gebildete grau
kinderlos , früher «

Kindergärtnerin
sucht sich für tags oder
ganz zu betätigen , ge¬
gen geringes Taschen ,
geld , für hier od . aus ,
wärtS . Angeb . u . Nr .!H367 an die Äad . Pr .

toseJe] £ JfStück10-
fbrtou .tiäe 2S-3

t1annheim' a ?n

njruj tc .LLOUC

farfSiJĥ Matüiuhe^
Hier bei «II. Losverkäutern
Zwerg,Brunn rt .Kern Meier ,

Mart n, Treiber . Well.

Fräulein
25 Satire alt , im Kochen
und Nähen bewandert ,
schon in größer . HauS -
halt tätig , sucht Stelle
aus lö . Juni , bei guter
Familie . Angebote uut .Nr . CZ78 an die Ba -
dische Presse .

Frdl . , möbl . Ballon -
immer mit elekt. Licht .
. Stock , sofort zu ver -

miet . , Nähe Hochschule.
Seubertsir . 2 . I . B12M8

Erok. leeres 3imm,
sofort zu vermieten . An -
geböte unter Nr . B871
an die Badische Presse .

Junges ehrl . . sleisiiges

Mädchen
für sofort gesucht .
Wilhelinstrakie Nr . 16.
I . Stock . B12076

Fachmann
Ingenieur , 28 Jahre alt , Führerschein 8b , ver¬
traut mit allen Reparaturen zuverlässig und
sicher, sucht Stellung als

Chauffeur
bei Herrschaft oder auf Reisewagen . Reisewagen
bevorzugt . Angebote erbeten unter Nr . 1982a
an die Badische Presse .

Junger
Hausbursche

der radfahren kann , so-
fort gesucht . B12048
Dnrlachrr , Kaiserstr . 64.

Putzfrau
iüug .. pünltl . , saub . , für
tagt , einige Stunde »
vorm . gesucht . B11387
Ritters » . 42. Z. St . , r .

Nebenverdienst
oder volle Tätigkeit bei
Eignung . AuSk . ab S U.
Durlach , Kronenftr . 14 .<811983

Mich bis Ili Mark
zu verdienen . Näheres
im Prospekt mit Garan -
tieschein . Viele Dank -
schreiben . F881
Soh . H. Schulz . Adressen -
verlag , Köln 887.

Baufachmann ,
perfekt im Abrechnen v .Bauten , sowie Aufstellen
von Rechnungen u . Kal -
kulatiou . s . einige Abend -
stunde » in der Woche ge-
sucht . Angebote u . Nr .11617 an die Badische
Presse erbeten .

Blechner und
Installateur

letzterer in der Haupt -
fache nur erste , selbfiänd
Kraft , mit verläßlichen
Zeugnissen f . KarlSrube
sofort gesucht . Off . unt .«!SS8 an die Bad . Pr .

Hausbursche
junger , kräftiger , sofort
«ei »cht . 11681

„ Elefanten ",
Kaiserstraße 42.

MlßerlehrlW!
Ordentl . Junge kann

die Brot - n . Feinbäcker -
ei nnter günstigen Be -
dinaung . erlernen Für
fachgemästc Ausbildung
übernehme volle Ga -

rantie . iSüßa
Jakob D - ll .Brot - und Feinbäckerei ,LndwigShafen . Muu -

denheimerftr . 287.

I Weiblich |
Reisetätigkeit .

Zwecks Wiedergewin¬
nung der alten Abonnen -
ten unserer allgemein bc -
liebten billigen Familien -
Wochenschrist werd . rede¬
gewandte 211454

Damen
mit guten UmgangFfor -
men gesucht . Außer hoher
Proviston werd . TaaeS -
Prämien gewälirt . Per -
sönliche Vorstellung vor -
mittags bei M . Woerner ,
Karlsruhe i . B . . Boeckh-
stratze Sl , pt . (Agentur
Allgem . Wegweiser ) .

Nebenverdienst
für redegewandte Da -
men u . Serren in Stadt
und Land , die ibr Ein -
kommen lanch Penston )
erböhen wollen , bietet
besteingeführtcS . soziales
gemeinnütziges Unter -
nehmen . Angebote mit
Werdegang « Nr . 11677
an die Badische Preise .

Büglerinnen
zum sofortigen Eintritt
aes . Damvfivaschanstalt
Schorvv . Kaiserallee
Nr .87,89 . 1165?

Erfahrenes , tüchtiges
Alleinmäd6 )en

anf IS . Juni gesucht
Kochen Beding B1A )84
DouqlaSfir . 7. 8 . Stock .

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
da ? schon in Stellung
war . im HauSbalt und
Kochen tüchtig und Per -
ständnis für Kinder hat ,sofort gesucht . Angebotemit ZeugniSabfchristeu
uuter Nr . LIXlSa an die
Badische Presse erbeten .

während der Messwoche
aus sämtliche

Herrenklcid erstoffe
Damenkleiderstoffe
Weiße u . bunte Bettdamaste
Weiß -, halb - und Reinleinen
Weiß Haustucli
Bsttharchente 11699füiatratzendrelle
Schlafdecken
Kamelhaardecken

ArthurBaer
fCal & eilsr . 133

Eing . !( reuzstr gegenüb . d8r kleinen Kirche

Veifeaufsräumenur 1 Treppe hoch

0inö Sie noch akbei's- oSer skellenlos ?
^ so melden Sie sich sofort !Wir bieten allerorts bei Nedegeivandtheit .Fleih ,und zielbewußter Arbeit , einen barenTaac ?. vcrdientt von Mk . IG.» bis M ». 2» -Eil - Offerten mit kurzem Lebenslauf unter Nr .1XG73 an die Badische Presse .

Lrauerei-Verlreler
gilt eingeführt , i. bad . Oberland , besonders imBezirke Kreibnrg . per sofort gesucht , ffiefl . An¬geb . m . Angabe v . iHefercnjtn , GebaltSaniprüchenerbeten unter Nr . 11647 an die Badische Presse .

Bei Kundschaft besteingeführter

Reisender
für Nähmaschinen und Fahrräder
siir Raden . Wiirttemberq u Schweizvon einer der ersten Fabriken Deutsch -iands a e s « «k» t . Nur Herren , die voll -
ständige Fachkenntnis und erfolgreichePraxis nachweisen können , wollen sichmelden unter T . 5» an Ala Haafen -, te,n & Vogler . Berlin W . 85 . S11497

Bad . Auto - Vertr . -Firma sucht zum bald . Ein -tritt tücht . , längeren

Automobil - Kaufmann
(nur erste Kraft ) mit grüudl . techn . Kenntnissender Autobranche für Innen - nnd Anbendienst .perf . in allen kaufm . Arbeilen , bewandert in Re -Varatur -Rechn .- Wesen , befall ., den Jnb . zu ver -treten . AuSfübrl . Bewerb . mit lüctenl Leben ?-lauf , Zeugnisauschr . , Lichtbild , Geb . -Anspr . u . An -
gäbe über baldigste Eintrittsmöglickikeit unter Nr .~011a an die Badische Preise erbeten .

I «

MehrereKerren
zum Vertrieb von Auws

gesucht.
Angebote unter Nr . G 382 an die Bad . Preise erbet .

Erste , alt eingeführte

Markenartikel , sucht für den PlabKarlsruhe jüngeren , arbeitsfreudigen

Platz - Verlreler
evtl . Reisenden , zum Besuch der Lebens -
mittelgeschaste und bittet um aussührlicheAngebole mit Angave von Referenzen . —

die mit der Branche undKundschaft vertraut sind , wollen sich nieid .Angebote unter SW. M . G . 1633 an Ala -Haa,en,te »n « ogler . « iannhein ».

Lelstungsfähî e Baumwollweberei mit « tv
gegliederter Konfeklioiisabteilung für öett

und Tischwäsche sucht seriösen Oisni
Vertreter

Offertenu . M. A. 2635 an »M Kosse, BerlinS W-19

Lohnenden Verdienst
bietet infolge weitestgehender persön¬licher Unterstützung tör Jedermann
die Vermittler -Tätigkeit für ein über 100Jahre altes angesehenes Versicheruners -unternehmen . Alle Branchen ! Höchste cFr A° ,v , ?/ onen » Angeboteunt .M . M .P . 1620 £anAla - Uaasensteln & Vogler,Mannheim . S

Wer bietet arbeitsfrcud .
i
'
Wgen MWN

gewandt im Verkebr , m.
technisch . >,enntnissen u
Praxis , Bertrauensstei -
lung od . sonstiges Ar -
beitsgebiet geg . mäftrge
Vergütung . Angebote u .Nr . QSIii a . d . Bad . Pr .

pBHaHSfflB
j Männlich

Mechaniker ,
Cbausseur .

19 Jahre alt . zuverläs¬
sig u . nüchtern , sicher im
fahren , sucht Stellung .
Angebote nnt . Nr . DZ7 !>
an die Badische Presse .

Junger Mann . 20 I . ,sucht Stelle als
Haus - od . Lausbursche .
Angebote unt ^ Nr . M3K2
an die Badische Presse .Suche für meinen Sobn ,aus achtbarer Familie ,welch . 2 Jabre böbere

Handelsschule besucht
hat , passende

Kaufmännische
Lehrstelle .

Sandel od . Industrie .Angebote unt . Nr . 1973a
an die Badisch « Presse .

j Weiblich {
Beamtentochter sucht

Stelle , am liebsten bei
Zahnarzt oder Arzt als

Empfangsdame .
Angebote um . Nr . 11695
an die Badische Presse .

Eine schöne 3 Zim
merwohnung gegen eine
4— 5 Zimmcrwoftnung z.
tauschen gesucht . Ossert .
unter Nr . B374 a» die
Badische Presse .

Büroraum
sof . zu verm . V12VK »

Hirschstrasie 41 .

Autogarage
Nähe Kaiserpla « . zu
vermieten Angeb . unt .
Nr . 11679 an die Ba¬
dische Presse .

Autogarage
neuzeitlich , mit el . Licht
it . Waschflelegenheit . bill .
zu vermieten . B1M4
Bachstraste 75 , 3. St .. l .

®ut möbl. Zimmer
(ei . Sicht ) , an nur sol .,bess. Herrn p. sofort
vermieten . Karlstr . 49a ,4. St . . r . am KarlStor .

BlZMK
Schönes , g , möbliert .

Zimmer , el . Licht , sofort
oder ans 15. Juni •, »vermieten . B12055
Dnrlacher Allee » )<•, f .

Eut lüöSil . Zimmer
mit el . Licht , billig ab
zugebcn ^ BI2Aik
Scheffelstr . 57. 4 . Zt . r .
Ertliiigerstr . 21 , erfrag .Part . , erh . l od . 2 solide

Arbeiter Zimmer in . el
L . >!. Kost ä. Pr . v . 15 b
17 .« pro Woche . BNKkS

Kaiserstr . 67 . 1 Tr .
Eingang Waldbornsir . ,ist ein gr .. gut mövliert .Zimmer <sep.) , ans 1.
Inni zu verm . B11985

In Daxlandcn sind in
schönster Lage , in 2 neu -
erbaut . Häusern mehrere

Wohnungen ,
bestehend aus 2 Zimmern
u . Wobnküche . auf 1. Okt .
d . I . gegen M 500 Bau¬
kostenzuschuß zu vermiet .
Angebote »nt . Nr . 11525
an die Badische Presse .

Gut möbl . Wohn - u .
Schlafzimmer m . Kü °
chenbeniivung an Ebep .
ohne Kind , bei einer
Dame sof. zu verm . An -
zus 9—11 , 2—4. B12057
Seminarstrafte 6, Part .
Grob . , gut möbl Zim -

mer , evtl . mit Küchen -
Mii .; in ml ). , geschl.
Hause sof . zu vermieten .
Scheffelst . 12,11 . *812031

1 Zimmer |

Kaiserplah .
Zimmer m . Bad . Telef .

el . Licht zu verm . Ilm « 1
licnftr . 81 . 2 Tr . BH922

Gut möbl . Zimmer
el Licht , zu vermieten .
?) orkstraste 17. 2. Stock .
Wen ». B1204S

Sehr gut
möbl. Zimmer

an besseren Herrn Wort
zu vermieten . 11689
Karlstrnfie 92 . Stock .

Eins . möbl . Zimmer
an Arb . oder Mädchen
zu vermieten , B12055
Rudolistr . 2a . V . . lks .

At möbl . Zimmer
sof . zn verm . B12062
Scherrstr . 12. Part ., r .

Möbl . Zimmer mit
sev . Eingang , zn ver -
mieten , BI206Z

Herren !«raste 60. Part .

Gut möbliertes Zimmer
evtl . Wohn , u . Schlasz .
zu vermieten . ? rais
strahe 1« . III . B1187K

Gut möbl . , sonniges
Zimmer

ohne Gegenüber , anf sof .
zu vermieten ? Luisenstr .Nr . 19, IV .. bei Lun .

B11940
Zimmer möbl .. in ruh .

Lage sos. zu verm Hän -
delstraste 4 . vt . B11K81

Lessinastrahe 29. III . ,
möbl . Zimmer iosorl zu
verm . an Hrn . Bll824

Eut möbl. Zimmer
fof . zu vermiet . B12013
Augartenstr . 41 , 3 . St . t

Ein einfach möbl . Zim
mer an sol . , berufst . Frl
od . jung . Herrn <Schii °
ler ) , zu vermiet . BIÄXV
Moltkestr . 15. 2 . Stock .

Eins. mödl. Zimmer
sofort od . 1 . Juni an
sol . Herrn zu vermieten .
Räber . Ublandstraf -e 26.2. Stock , links . <312009

Eut möbl. Zimmer
an solid . Herrn sosort
zu vermieten . Zu er -
h ? o<t

2mnB,it
7nä

Zimmer Mit Kost an
sol . Arbeiter zu vermiet .
Kreuzstr . 16. II . B11976

Möbl . Zimmer sofort
oder später mit elektr .
Licht zn verm . Bll820
Lachnerstr . Z, 4 . St . ,

Schön möbl . , gcmutl
Zimmer an anst . Per
sou zu verm . B12023
Belsortstr . 13. 4 . Stock .

Gut miibl . Zimmer zu
vermieten . B1AI21
(^ttlingerftr . 1 , 4. Stock

Elegant möbliertes
Balkonzimmer

zn vermieten . B12019
Leopolds «-. 20 , 1 Tr .

Ein möbliert . Zimmer
mit oder ohne Pension ,
osort zu vermieten , im

2. St . Gottesauerstr . 23,
zur Granate . B1208S

Lefflngftr . 9 , 1 Treppe ,
schönes , gut

möbliertes Zimmer
abzugeben . i812033

Zimmer
m . 1 o . 2 Betten . | u
vermieten . 11667
Märiens,r . 1 . 3 . St . . l» .
Stesantcnftr . 12, 1. St ,ist ein gut möbliertes

Zimmer zu vermieten ,auf sofort . 8312016
Möbl . Zimmer

sof . an Herrn od . Dam «
zu vermiesen . B1202S

Kreuzstr . 25 , 3 Tr .
Wohn - und Schlaf -

zimmer , gut möbl . . auf
1. Juui zu vermieten .
Akademiestr . 46, III . bei
Menzemer . B120W
Schon möbl . Zimmer
fof . zu vermieten , direkt
am Müblburger Tor .Kaifer -Allee Nr . 1. 3.Stoc k. B12030

Leopolds » . 29 , 3 . St ..ist freundl . m îbl . Zim -
mer ?u verm . B12045

Freundlich
möbliertes Zimmer

mit elektr . Licht , fof . zuvermieten . B12044
Klauprechtstr . 11 . IV , l .
Leeres Zimmer
mit oder ohne Kochgek.
sofort zu vermieten .
5' Usani , Hardtstrafte 8« .
Bau H . - B12V42

Gut möbl . iZmmer
an bess. Herrn zu verm ..elektr . Licht . B12033
?luguftas »r . 3, 3. Stock .

Akademiest . 24,
3. Stock , gut möbl . Zim -
mer . Sonnenseite , zu ver -
mieten . B12035

Eins . möbl . Mansar ^
den , immer an sol .. be -
nitst . prtäitl . zu verm .
Moltkestr . 15 vi . B12077

Zimmer
gut möbliert , zu vermie «
ten a . 15. Juni . Goethe -
str 27 . III . St ., recht ? .Kraber . B12075

W# t möbl Zimmer
sos. an Herrn od . Fräul
zu vermieten . B12017
Kronenstr . 53 . IV . Weber .

In kleinem Landhaus ,am Walde gelegen
IHöhenluitl 2 Zimmer
mit voller Pension , u
vermieten . Karl Kntt ,
Zimmerm .. Rotensol bei
Herrenalb iZchivarzw . ) .

ran
Eesuttt

2 Zlmrnerioohnung
niit Hilfe

für kleine Familie
(3 Personen )

sofort oder 1. Juli .
Angebote erbeten unter
Nr . 11639 an die Ba -
dische Preise .

1 -2 leere Zimm .
mit Küchenbenüvung ge-
sucht. Angebote unter
Nr . 11707 an die Ba -
dische Presse .

Ladenlokal
sofort z« r « -mieten

10X4X3 .^0, in bester Ge -
ichästSlage Lahr in Baden ,
Marktitrahe . mit großem
Schaufenster , evtl . mit einer
sofort beziehbaren ichvnen
4Iimmer -Wohnung
Offerten u . Nr . 2017s an die
Badische Presse erbeten .

)̂ ung . . lindert . Ehepaar
(Beamter ) , sucht
1 -2 leere Zimm .
mit Küche , evtl . gegen
Abfindung oder Miete -
vorauszablung Angeb .erbeten unter Nr . L287
an die Badische Presse .
Jung . , kinderl . Ehep . f.
leeres Zimmer

m. Küchenbenüt ?ung . An .
geböte unter Nr . .« 360
an die Badische Presse .

Zimmer |
Berufst . Herr sucht ans

1 . od , 15. Juni möbl .Zimmer lNäbe Strapen -
bahn ) . Ainaeb . unt Nr .
HZ«8 an die Bad . Pr .
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Aus der Landeshaupffladk.
Karlsruhe , den 31. Mai 192(5.

Der gestrige Sonntag .
$ et letzt« Sonntag des Monats Mai und der erste Meß -Sonntag ,
war ein gewitterreicher Tag . Schon in den Mittagsstunden kam es

® «■ »—

N ,
o starken Gewitterbildungen mit gewaltigem Regenguß . In den
llachmittagsstunden klärte sich das Wetter etwas auf , sodaß die am

Samstag eröffnete Messe außerordentlich starken Besuch aufzuweisen
hatte . Es herrschte aber eine Schwüle wie in den Hochsommeriagen .
^ n den Nachtstunden zogen wieder neue schwere Gewitter mit Blitz
und Donnerschlag über die Stadt . Der Verkehr war infolge der
ungünstigen Witterung des Vormittags sehr schwach . Im Mittel -

punkt der Veranstaltungen des Tages stand die Skagerrak -
Gedenkfeier , die der Marineverein Karlsruhe in Gemeinschaft
mit einer großen Anzahl auswärtiger Vereine aus Anlaß der zehn -
ten Wiederkehr des Jahrestages der Skagerrak -Schlacht veranstaltet
hatte . Der von den Vereinen veranstaltete Festzug wurde durch die
Regenmassen , die bei der Ausstellung des Zuges niederprasselten ,
stark beeinträchtigt . Aus Anlaß der Gedenkfeier trugen verschiedene
Straßen Flaggenschmuck .

^
+ Todessall . Polizeioberinspektor Rob « rt B « ik « r , ver einige

Tage seine ? Erholungsurlaubes in Bischenberg bei Sasbachwalden
zubrachte , ist dort infolge eines Herzschlages während eines
Spazierganges g e st o r b e n . Becker, der nur ein Alter von 40 Iah »
ren erreichte , ist als Sohn des Bäckermeisters Becker in Karlsruhe
geboren . Nach dem Besuch der Realschule trat er am IS . August
1904 als Inspizient in den badischen Staatsdienst ein . Im Jahre
1906 machte er seine Aktuarsprüsung und trat im Jahre 1913 als
Schutzmann in Mannheim in den Polizeidienst . Im Jabre 1917
wurde er zum Polizeilommissär ernannt . Becker war ein bei Vor -

gesetzten und Untergebenen sehr beliebter Polizeibeamter . Er hinter -

läßt eine Witwe mit zwei mindern .
Keine Auswertung miindelsi >l>erer Sparguthaben bei Girokaksen ,

In einem Bescheid« des Preith . Ministers des Innern betreffs Auf -

Wertung von Einlagen bei den Girozentralen witÄ ausgeführt , daß
die §§ 55 ff . des Aufwertungsgeisetzes sich lediglich aus Sparguthaben
l>ei öffentlichen oder unter Staatsaufsicht stehenden Sparkassen bezi«-

hen . Scheck - , Giro - ober Kontokorrenteinlagen bei Sparkassen werden
unbeschadet ihrer Mündelsicherheit nicht auf Grund der Vorschriften
der ss 55—53 des Austvertungsgefetzes aufgewertet . Dasselbe gilt
auch für Scheck -, Giro - oder Kontokorrenteinlagen bei den Girozen¬
tralen .

Heilbehandlung bei der Angestelltenversicherung . Bei rund 2
Millionen Versicherten entfiel im Jahre 1925 auf 29 Versicherte ein
Antrag . Die Reichsverslcherungsanstalt für Angestellte war durch den
WermÄgensschwund in der Inflationszeit zu einer strengeren Aus -

scheidung der Anträge genötigt . Mit der Besserung der Verhältnisse
im Jahre 1925 konnten trotz der großen Zunahme die Anträge wieder
weitergehend berücksichtigt werden . Die durchschnittliche Dauer der
Behandlung betrug für die Lungenheilstätten 83 Tage , in den Sana »
torien 35 und in den Kurpcnsionen 31 Tage . Die Kosten eines Luit -
genheilverfahrens beliefert sich im Sommer 1925 durchschnittlich auf
rund 560 RM . , die einer Sanatoriums - oder Badekur auf 280. Die
Kosten des gesamten Heilverfahrens betrugen im Jahre 1925 rund 12
Millionen RM . gegen 1 .5 und 5 Millionen NM . in den Jahren IS13
und 1914.

Luftpostpakete nach der Schweiz . Vom 1. Juni an find nach der
Schweiz gewöhnliche und dringende Luftpostpakete ohne Wertangabe ,
die in keiner Ausdehnung 60 Zentimeter überschreiten , bis zum Höchst-

«AA*» on rtrtvrt'm-m rtdfrtfifVM ftoir htöTi» mtrfa rtll &OTgewicht von 20 Kilogramm i zugelassen . Für diese Pakete wird außer
den gewöhnlichen Paketgebührcn ein Lustpostzuschlag erhoben , der bis
1 Kilogramm 3 RM , darüber für jedes angefangene M Kilogramm
80 Pfennig beträgt .

— Unfälle . Beim Abspingen von einem in Fahrt befindlichen
Straßenbahnwagen kam am vergangenen Samstag abend ein
85 Jahre alier lediger Arbeiter zu Fall und verletzte fich am Kovf .
Er wurde nach der nahegelegenen Polizeiwache verbracht und von da
ins städtische Krankenhaus eingeliefert . — Gestern abend 11 .40 Uhr
wurde ein 17 Jahre altes Dienstmädchen aus Ittersbach beim
Aeberschreiten der Geleise Ecke Durlacherallee und Rudolsstraße von
einem in der Richtung nach dem Schlachthof fahrenden Straßenbahn -
wagen der Linie 4 erfaßt , zu Boden geworfen und überfahren .
Sie erlitt erhebliche Verletzungen an den Beinen und mußte nach
dem städtischen Krankenhaus verbracht werden .

— Brände . In einem Schuhladen in der Pfalzstrahe im Stadt »
teil Daxlanden brach in der Nacht vom 80. auf 81. d . M . um

Uhr auf noch unaufgeklärte Weise Feuer aus , durch welches ein
Sachschaden von etwa 10 000 Mark verursacht wurde . Der Brand
jlonnte noch vor Eintreffen der alarmierten Feuerwache von
Hausbewohnern gelöscht werden . — Durch unvorsichtiges Umgehen
wit einem offenen Kerzenlicht gerieten am 24. d . M . in einer Woh -
nung der Eottesauerstraße die Vorhänge und ein am Fenster hän -
Dendes Seidenkleid in Brand . Der Schaden beträgt etwa 130 Mark .

— Diebstahl . Aus einer Gärtnerei in der Kaiserallee wurden
Kl der Nacht vom 28 . auf 29 . Mai etwa 25 Rosenstöcke von bis jetzt
» och unbekanntem Täter entwendet .

— Erwischter Einbrecher . Auf frischer Tat ertappt wurd «
gestern nachmittag ein 42 Jahre alter Kellner aus Reibenshofen ,
als er gerade im Begriff war , in einer Wohnung in der Hans-
Thomastraße einen Einbruchsdiebstahl zu verüben . Der Einbrecher
wurde verhaftet .

8 Festgenommen wurden : Ein lediger Elektromonteur ans Ett -
lingen , ein lediger Elektromonteur aus Mannheim , ein lediger
Bäcker von hier , die gemeinschaftlich in der Nacht zum 16. 12 . 25
die über die Alb führende Brücke bei der Wirtschaft zur Appenmühle
abgerissen und in die Alb geworfen hatten , ein lediger Elektromon »
teur von hier wegen schweren Diebstahls , eine berufslose Frauens -
person von Linkenheim wegen Kuppelei , ein Taglöhner von Giers -
leben wegen Erregung öffentlichen Aergcrnisses durch Vornahme
unzüchtiger Handlungen , ein Bäcker von hier , der vom Amtsgericht
Radolfzell wegen Körperverletzung und Widerstands gesucht wurde ,
ein Kaufmann von Schramberg , der vom Ämtsgericht Waldkirch
wegen Diebstahls ausgeschrieben war , 2 aus Anstalten entwichene
Fürsorgezöglinge , 3 Personen wegen Verfehlungen gegen die Be -
stimmnngen der Gewerbeordnung , ferner 15 Personen wegen ver -
schiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

j Voranzeigen der Veranf laller .
Werktag -Abendkonzert im Stadtgarten . Am nächsten Dienstag , den

1 . Juni ds . Is . . findet bei gutem Weiter , abends von 8—10% Uhr . daS
erste Werktag -Abendkonzert statt Ausführende Kavelle ist der Musik ,
verein Harmonie Karlsruhe unter Leitung des Herrn Hugo
Rudolph . Das Programm »st eine Blütenlese deutscher Tonmeister .

Der Karlsruher HauSfreuenbnnd hat es unternommen . Kurse für
rhnthmischcs Turnen nach der Körperschule Loheland einzurichten .
Die Leitung liegt in den Händen von Frl . Lili von B a r s e w t f ch. Die
Kurse , die für Kinder . lunge Mädchen und Kranen Getrennt abgeh Ilten
werden , sollen allen Gelegenheit bieten , jung , schön und lebensfreudig zu
bleiben oder es wieder zu werben .

Neue Millionenprojekte der Stadt Karlsruhe.
Die Sicherstellungder Gas -» Wasser- u. Slromversorgnngder Sladl Karlsruhe.— Gesamtaufwand5 300 00V W .

Dem Bürgerausschuß ist eine Vorlage des Stadtrats zugegangen ,
nach der folgende Summen angefordert werden :
Für die Erweiterung des Gaswerkes 1 460 000 M
Für die Verbesserung des Kabelnetzes 1240 000 „
Hür die Erweiterung des Elektrizitätswerkes , , , 2 000 000 «

zusammen . . 5 300 000 M
Zur Bestreitung dieser Summen soll der Stadtrat ermächtigt

werden , Anleihen aufzunehmen . Die Anlehensmittel sollen in¬
nerhalb von 18 Jahren dem Grundstock aus der Wirtschaft wieder
ersetzt werden .

Für die Erweiterung des Gaswerks

find vorgesehen :
a ) Bauarbeiten ohne Oefen LoiilO
b ) Oefen mit Zubehör 1159 600 *
c) sonstige bauseitige Lieferungen 112 200 ,
d ) Planung , Bauaussicht und Unvorhergesehenes , , 33 790 „

zusammen . , 1 400 000 Jl

Nach der Denkschrift de» Gas - , Wasser - und Elektrizitätsamtes
ist dt « Erweiterung des Gaswerkes eine dringende Notwendigkeit .
Schon bei der derzeitigen Beanspruchung des Werkes fehlen 16
Kammern oder die Hälfte des unbedingt notwendigen Sicherheit ^
bestandes der Anlage . Unter Berücksichtigung des Zustande ? der
vorhandenen Anlagen müssen neue Oefen noch in diesem Jahre er -
stellt sein.

Zur Verbesserung de» Verteilung de« elekirischen Strome »

sind folgende Arbeiten vorgesehen :
1. Die Errichtung einer 20 000 Voltstation beim Vierordtsbad ,

die mit den Stationen Ost und West durch 20 000 Voltkabel
verbunden werden soll.

2. Dt« Verlegung von 4000 Voltspeisekabeln .
S. Ersatz der in Eisen ausgeführten Freileitungsnetze in den Vor -

orten durch Kupfernetze .
4. Di « Errichtung einer Gleichstromanlage für di « Straßenbahn

beim Vierordtsbad , die durch Kabel nach dem Ettlinger Tor
und dem Marktplatz an das Stromnetz der Straßenbahn an -

zuschließen ist.
Die Erweiterung de» Elektrizitätswerkes

ist von ganz besonderer Bedeutung . Bekanntlich wurden in Badea
eine Reihe von Wasser -Kraftstationen errichtet , weil man der Mei -
nung war , daß der elektrische Strom in solchen Werken billiger er -
zeugt werden könne , als in Dampfkraftwerken . Das städtische Elek -
trizitätsamt stellt aber fest, daß die Vergleichberechnung zwischen der
Eigenerzeugung der Stadt und fcsm Angebot des Badenwerks ganz
überragend zu Gunsten der Eigenerzeugung ausfalle . Es
wird weiter darauf hingewiesen , daß die außerordentlichen Fort -
schritte , welche in den letzten Iahren auf dem Gebiete des Dampf -
Kesselbaues und der Wärmekraftmaschinen erzielt wurden , die
Ueberlegenheit der Dampfanlagen gegenüber den
Wasserkraftanlagen überall da bewirkt haben , wo die Stromerzeu -
gungsstellen nicht allzuweit von den Kohlengewinnungso ?ten ent -
fernt liegen . In besonders günstiger Lage befindet sich die Stadt
Karlsruhe , weil die in den Dampfkraftanlagen benötigten Kohlen
auf dem Wasserwege nach Karlsruhe gebracht werden , was erheblich
billiger ist , als der Transport mit der Eisenbahn . Das Elektrizi -
tätsamt stellt also den Antrag auf Ausbau des Karlsruher
Dampfkraftwerkes mit einem Aufwand von 2,6 Millionen
Mark . Nach dem Ausbau soll das Werk in der Lage sein , bei einer
längeren Reihe von Iahren den Strombedarf der Stadt zu decken .

Die Wasserversorgung .
In der obigen Vorlage sind die Vorschläge wegen Erstellung

eines weiteren Wasserwerkes noch nicht enthalten . Es ist damit
zu rechnen , daß auch über diese Sache dem Bürgerausschuß bald ein
Antrag vorgelegt wird . Auch hier handelt es sich , wie der Denk-
schrift des Städtischen Amtes zu entnehmen ist , um ein Millionen »
Projekt , da es sich um die Verlegung des Wasserwerkes im Durlacher
Wald in das Waldgebiet auf den Gemarkungen Forchheim , Mörsch
und Durmersheim handelt . Nach einer vorläufigen Berechnung be»
ansprucht diese Verlegung einen Kostenaufwand von rund 2 Mil -
lionen Mark .

Gedenkfeier der Skagerrack-Seefchlacht .
Anläßlich der zehnjährigen Wiederkehr der Seeschlacht am

Skagerrak fanden sich heute auf Anregung des Karlsruher Alarine -
Vereins die badischen Marinevereine in der Landeshauptstadt zu
einer Gedenkfeier zusammen . Die Festfeier fand im großen Saale
des Eolosseums statt , der die Erschienenen kaum zu fassen vermochte .
Etwa 80 Vereins -Fahnenabordnungen nahmen an dem Zuge mit
Musikkapellen teil , der sich nachmittags A2 Uhr von der Festhall «
zum Colosseum bewegte .

Bei der mit Musikvorträgen und Lichtbildern umrahmten Ge-
denkfrier , an der auch eine größere Anzahl früherer Marineoffiziere
teilnahmen , hielt der Vorsitzende des Karlsruher Marinevereins ,
Keller , die Begrüßungsansprache . Korvettenkapitän a . D . W .
Elsässer ^Mannheim ) hielt einen interessanten Vortrag über
den Verlauf der Seeschlacht am Skagerrak . Zusammenfassend stellte
er die Bedeutung dieser Schacht fest , bei der die englische Flotte
trotz fast doppelter Ueberzahl eine schwere Niederlage und den Ver -
lust ihres Prestiges erlitten habe , und knüpfte darae einen mahnee -
den Ausblick mit einem Appell zu nationaler Einheit und zur Mit -
arbeit an dem Ziele des Wiederaufbaues Deutschlands .

Nach dem Deutschlandlied und dem Deutschen Flaggenlied
wurde den Marinevereinen von Karlsruh « , Mannheim und Pforz -

heim anläßlich ihrer mehr als Wiährigen Zugehörigkeit zum Ver -
band durq den zweiten Vizepräsidenten des Badischen Krieger -
bundes , Oberst a . D . Seiler , die silberne Fahnenmedaille mit
dem Band des Badischen Krisgerbundes verliehen . Dann folgte
eine besondere Ehrung zweier Veteranen aus Mannheim und
Pforzheim (Büttner und Sick ) , sowie weitere Begrüßung ?-
ansprachen , die Verlesung einer Anzahl Begrüßungstelegramme und
-schreiben , darunter von vier in Baden lebenden Admiralen , die am
Erscheinen verhindert waren , ein Lichtbildervortrag von
Korvettenkapitän a. D . Elisässer über Episoden aus der Skager -
rak -Schlacht .

Schließlich wurde « Telegramme abgesandt an den früheren Groß -

herzog ivon Baden , an GeneralfeVdmavschall Rsichspräsiident von
Aldenburg , an Admiral v . Echeer und an die Marinestation der
Nordsee in Wihelmshaven .

An der Feier nahm auch die Tochter des Admirals r>. S ch e e r
teil .

Denlscher Marinetag 1928 .
Der Deutsch « Marinetag , verbunden mit dem 81 . A b-

geordnetentag des Bundes Deutscher Marine -
vereine , findet vom 2.- 6. Juli d . I . in Duisburg am Rhein
statt . Die führenden Persönlichkeiten der alten Marine , darunter
der Sieger vom Skagerrak , Admiral S ch e e r , haben ihr Erscheinen
zugesagt . Anmeldungen ehemaliger Blaujacken aus allen Teilen
Deutschlands laufen zahlreich ein . Die Tagung beginnt mit einem
Begrüßuugsabend am 2 . Juli . Neben der Arbeit der Abgeordneten
ist auch an Erholung gedacht . So finden am Samstag eine Fest -

Vorstellung im Stadttheater und anschließend ein Riesenfeuerwerk
statt . Für Sonntag vormittag ist eine Gedenkfeier für die im Welt -
kriege Gefallenen vorgesehen , an die sich ein Festzug , der durch Fest -

wagen und Gruppen verschönt wird , anschließt . Der Höhepunkt der
Veranstaltungen dürfte die Flottenparade auf dem Rhein
werden , die von der Schiffahrt und den Wassersportverbänden mit
allen Mitteln unterstützt wird . Der Montag bringt einen Besuch
der „Gesolei " .

Die Jagd im Juni .
Der Juni , der Rosemnonat , Ist auch noch größtenteils Hegemond ,

in dem der waidgerechte Jäger nur die Schutzpolizei im Revier
ausüben soll , denn Wald und Feld sind jetzt die Kinderstube des
Hoch - und Niederwildes und ist deshalb jede Unruhe fernzuhalten .

Das Edel « und Damwild steckt nach dem Verfärben
gern im Getreide . Erasreiche , geschlossene Laubhölzer und höher
gelegene Rohrhorste sucht das Wild gern auf , weil es dort von den
lästigen Bremsen nicht so gequält wird . Starke Hirsche rudeln sich
in schattenreichen Vorhölzern zusammen und unternehmen nachts oft
weite Wanderungen durch Wald und Getreide , indem sie nach Ge -
schmack und Ruhe bald hier , bald dort stecken bleiben . Bei anhal¬
tendem Regenwetter zieht das Wild zu Holze in räume Stangen -

orte . Suhlen und sauber gehaltene Salzlecken werden gern ange »
nommen . Die Hirsche beginnen zu fegen . Man achte auf die Fege »
stellen , an denen man ja sehen kann , ob es sich um einen jagdbaren
Hirsch oder guten Schaufler handelt . Während des Geschäfts des
Fegens vernehmen sie schlecht und es glückt leicht , sich sehr nah «
heranzuPürschen und sicher anzusprechen .

Die Sauen finden jetzt , zu Rotten vereint , in der Forst überall
reiche Aesung . aber in der Nacht locken doch die Sommerungsschläge
mit unwiderstehlicher Anziehungskraft . Die Zeit des Austritts ist
aber noch unbestimmter , wie in anderen Monaten . Oft erscheinen
die Sauen schon nach Sonnenuntergang , um in der nächsten Nacht
erst um Mitternacht auszutreten . Auch die Wechsel werden nicht
regelmäßig gehalten . Am allerunzuverlässtgsten verhalten sich die
alten Keiler und gelte Bachen , die am Tage in tiefen Dickungen
stecken , des Nachts aber ein ungeregeltes Vagabundenleben führen .

Die Reh « tragen ihr leuchtendes Sommerkleid . Sie stecken
je nach Witterung und Ruhe überall umher . Die Ricken mit ihren
Kitzen sitzen gern im Getreide und bevorzugen bei Hitze die kühlen
Gemengeschläge , oder sie wählen dichte Feld -Laudhölzer , von wo aus
sie Klee - , Luzerne - oder Serradella -Schläge annehmen . Nach dem
Fegen ziehen auch di« Böcke zusammenhängende Eetreideschläge vor .
von wo aus sie erst nach langem Sichern naschend Feldraine und
Grabenborde entlang schleichen, um Kleeschläge usw . aufzusuchen .
Mit einem guten Glase hat der pürschende Jäger aber gewöhnlich
bald den Standort guter Böcke auch in der Flur ausgemacht . Will
er dann Huberti Gunst nicht leichtfertig bei ungÄstigem Winde er-
zwingen , so wird es ihm meistens gelingen , nach einigen Tagen der
Mühe seine Kugel anzubringen . Nach anhaltendem Regen stehen
die Rehe gern in Stangenorten , und ist dort die Pürsch besonders
lohnend .

Der D a ch s hat Jung « im Mutterbau und treibt sich des Nachts
in Wald und Flur umher , nach Larven , Engerlingen und anderen
Schädlingen zu stechen. Läuft ihm dabei einmal der Inhalt eines
Erdbrüters mit über di« Zunge , so tut er doch im Forste mehr Nutzen
als Schaden .

_ 35er Has « gibt fich seinen Mebesfreuden mit ungeschwächten
Kräften hin . — Jagend « Hunde und Raubzeug aller Art sind kurz
zu halten .

Die R « dh2hner » G « l « ge kommen aus und sind vor Ra -ub-
zeug zu schützen. Schn « pf « n haben Junge .

Enten und Gänse sichren gleichfalls ihr « Jungen aus .
In größeren Rohrgelegen sind frühzeitig Schneisen für die kommende
Jagd zu mähen , um so die Enten an den veränderten Zustand zu
gewöhnen .

Fasanen Haiben Junge . In zahmen Fasanerien sind die
Eefperre besonders vor schlechtem Wetter zu schützen .

Kaufmännischer Stellenmarkt und wirtschaftliche
Lage im Wai.

So «fertI»nSr« ««d Reisende gesucht . — LebenSmtttelverkäufer fehle«.
Mach dem Bericht der ReichSftellenvermtttlung des Gewerkschaftsbunde »

der Angestellten lGDA .I haben gewisse Belebungen der Wirtschaft im
Monat April leider nicht zu einer erkennbaren allgemeinen Besserung
im Mai geführt . Zum Teil sind Entlassungen und vorsorgliche Kündi¬
gungen ausgesprochen worden , daneben gab es Wirtfchaftsgruppen , für die
nicht genügend Bewerber vorhanden waren . So lag z. B . in der Lebens -
Mittelbranche Nachfrage nach Verkäufern in Berlin , Breslau , Frankfurt
a . M . , Magdeburg und Mannheim vor , wobei es in Frankfurt a . M . und
Mannheim zum Teil sogar an Bewerbern fehlte . Der Konfektionshandel
suchte Verkäufer in Berlin , Leipzig und Magdeburg , foivte weiblich «
Aushilfskräfte zu Pfingsten . Eine schwache Nachfrage herrschte nach jün¬
geren weiblichen und männlichen Buchhaltern und Stenotyptsten . D >«
Lage der Industrie ist immer noch ungünstig und wo sie sich etwas bessert,
treten infolge der Kreditnot leider nicht die gewünschten Auswirkungen
für den Handel ein . \

Geschäft! icke Mitteilunaen .
Am 1. Sunt dS. IS . feiert Herr Richard Kirsten , Besitzer de»

rühmlich bekannten Resormrestaurants , Katserstrahe 5fi , mit seiner Gattin
daS Fest der Silbernen Hochzeit. Bor einem halben Jahre konnte Herr
Kirsten sein LSjähriges lvelchäftsjubiläum unter allseitiger Beteiligung
begehen . Inzwischen gründete derselbe auch in Nürnberg . Sterngasse 1 ,
ein Zweiggeschäft , ebenfalls mit eigener Konditoret , das In der gleichen
mustergültigen Weise , wie auch das hiesige , geleitet wird .

Geschmackvolle Kleider u .
Blusen

Auswahl ca . 800 Stück

Auffallend niedere Preise PAULWEISS
221 Kaisersfraße 221 An der
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Z!e mmmmOes MemM
Der ©ab . Landesausschuß , die Zentralorganisation der badi - '

schen Leibesübung und Jugendpflege treibenden Verbände mit
einem Mitgliederbestand von 528 000 , hielt am Samstag und Sonn -
tag ihre diesjährige gut beschickte und arbeitsreiche Landestagungin Karlsruhe ab .

Ten aus diesem Anlaß erstatteten inhaltsreichen
Jahresbericht

ist zu entnehmen daß das vergangene Jahr das Jahr des Aus -
baues und der inneren Festigung war . Die wieder angeknüpfte
Verbindung mit Verbänden und Ortsgruppen , mit Behörden und
Regierung mußte vor allem durch gegenseitiges Vertrauen gefestigtwerden . Neben dieser nach immen gerichteten Tätigkeit ging aucheine rege Arbeit in der Oessentlichkeit . So ist es u . a . gelungen , im
badischen Landtag einen interfraktionellen Ausschutz zur Förderungvon Liebesübungen und Jugendpflege ins Leben zu rufen , eine
Arbeitsgemeinschaft zur Förderung der Leibesübungen im badi -
schen Philologenverband zu bilden und mit dem Landesverband
Südwestdeutschland des deutschen Aerztebundes zur Förderung der
Leibesübungen in Beziehungen zu treten .

Trotz des Streites zwischen Turnen und Sport und des damit
verbundenen Austritts der deutschen Turnerschast auS dem Reichs -
ausschuß ist es gelungen , im badischen LandcsauSschutz , der als
einziger in Deutschland in idealer Weise Leibesübungen und Ju¬
gendpflege zusamensaßt , die Einigkeit zu wahren . Die Hauptträgerdes LA . sind die Verbände , mit denen sich der größte Verkehr ab -
spielte . Mit den in allen bedeutenderen Orten Badens bestehenden
Ortsgruppen konnte noch nicht überall die Fühlung genommenwerden , die für ein erfolgreiches Arbeiten unbedingt notwendig
sind .

Von Bedeutung war der Beschlutz der OrtSgruppensitzung vom
Oktober ISA aus Ablatz des Austritt des DT - aus dem DRA . derlautete : . Die örtliche Geschlossenheit muß unter allen Umständen
gewahrt bleiben . Deshalb müssen die Ortsgruppen Arbeitsgemein -
schaften darstellen , die nach allen Seiten neutral sind . " Durch diesenBeschluß war den Ortsgruppen ein erfolgreiches Weiterarbeiten gc -
währleistet .

Aus dem Verkehr zwischen dem LA . mit den Behörden und Ge -
meinden ist im allgemeinen das Verständnis und Entgegenkommen
für die Bestrebungen des LA . festzustellen . Mit aller Deutlichkeitwird jedoch hervorgehoben , daß noch manche Stellen im Lande
vorhanden sind , die es an der notwendigen Unterstützung fehlenlassen , sei es bei Überlassung von Plätzen und Hallen , Befreiungvon Steuern , Abgabe von Sälen an die Jugendpflegeorganisationenoder gar geldliche oder sonstige materielle Unterstützung . Von der
Volksvertretung wurden im Nachtragsetat 1925 80 000 Mark ftir
Unterstützungsgelder zur Verfügung gestellt , die vom LA . und der
Zentralkommission gemachten Vorschlag verteilt wurden . Weiterwurden noch 40 000 Mark für Uebungsstätten und Jugendheimen
genehmigt . In der Steuerfrage wurde merkliches Entgegenkommenbewiesen . So werden die Vereine für Leibesübungen und Ju -
gendpflege im Entwurf zum Grund - und Gewerbeftcuergesetz nun -
mehr auch von der gemeindlichen Grund - und Gewerbesteuer frei -
gestellt . Mit Rückwirkung vom 1 . Januar 1926 ist die Umsatzsteuerweggefallen , wenn die Einnahmen nachweislich überwiegend fürZwecke der körperlichen Ertüchtigung des Volkes durch Leibesübun -
gen verwendet werden .

Dankbar wird die Mitarbeit der Presse , die sich bereitwilligst inden Dienst de? LA . stellte , anerkannt . Ein besonderes Nachrichten -blatt neben der Presse , versorgte Verbände und Verbände mit den
notwendigen Veröffentlichungen . In der Frage der Unfallversiche -
rung gelang es , eine günstige Versicherung für Jugendliche abzu -
schließen .

Die Arbeit des Vorstandes und der Geschäftsstelle , sowie der
Abteilungen für Leibesübungen und Jugendpflege war eine recht
umfangreiche - Neben den bereits vorerwähnten Aufgaben wurden
behandelt : Feiertagsspielverbot , Kampsspiele , Fahrpreisermäßi -
gung , Uebungsstätten und Unterkunstsräume , Wirtschastskonzessio -
nen auf Plätzen und in Hallen , Reichsjugendwettkämpfe , Spiel -
Platzgesetz , Bekämpfung von Schmutz und Schund , Wahlpropagandadurch Jugendliche , Weiterbildung der Schulentlassenen , Freizeitder Jugend , Jugendheime und Herbergen u . a.Der von rastloser Tätigkeit zeugende Bericht schließt mit der
Versicherung , daß der LA . den bestrittenen Weg unbeirrt weiter¬
gehen und alles tun wird , was die ideale Bewegung fördern kann .Er wird keine Gelegenheit versäumen , für die gute Sache zu werbenund die in Baden bestehende Einigkeit weiter zu festigen zurUeberbrückung der unserem Volke drohenden Gegensätze . Die Ar -beit des LA . ist Dienst am Volke , Dienst am Vaterlande .Der eigentlichen Landestagung ging am Samstag abend im
Stadtgartenrestaurant

eine Besprechung der Verbandsführer und Vertreter
voraus , in welcher das Programm der Landestagung vorbereitetwurde . Dem gleichen Zwecke diente die am Sonntag vormittag
stattgefundene Sitzung der Ortsgruppenvertreter . Ausbeiden Sitzungen ist besonders hervorzuheben die Feststellung , daßder Landeszuschuß , der im vorigen Jahre 80000 Marl betrug , nun -
mehr auf 25 000 Mark im neuen Staatsvoranschlag herabgesetzt wird .Die Vertreter hielten eine unbedingte Erhöhung dieses Betragesfür notwcndg und beauftragten den Vorstand des LA . mit allen
Kräften dafür einzutreten , daß im Nachtragsvoranschlag 1926 die
erforderlichen weiteren Mittel eingesetzt werden .

Ueber die Förderung der Leibesübungen und Jugendpflege inden einzelnen Städten geben folgende Zufchußzahlen einen bemer¬
kenswerten Vergleich : Mannheim 56 000 Mark . Karlsruhe 30 000
Mark , Heidelberg 20 000 Mark , Konstanz 12000 Mark , Pforzheim10 400 Mark , Freiburg 10 000 Mark , Bruchsal 250 Mark . Auch hiersei das fehlende Verständnis mancher Gemeinden für die Arbeitim Dienste der Leibesübungen und Jugendpflege festgestellt .

Die Landestagung ,
die im Sitzungssaal des badischen Landtages stattfand , lvar von
zahlreichen offiziellen Vertretern besucht . U - a . waren zu bemer -
ien : Ministerialdirektor Dr . Schmidt , Ministerialdirektor Leers ,
Ministerialrat Kunzer , Regieruugsrat Professor Bio ferner ,
Bürgermeister Schneider , Amtsgerichtsrat Dr . Wolfhard ,die Vertreter des Landtags , der Aerzteschaft u . a . Die Tagung wurde
vom stellvertretenden Vorsitzenden des LA . , Postinspektor Bohner -
Karlsruhe , mit einer Ansprache eröffnet , in der der Redner u . a.
ausführte :

ZXe Sorge für die heranwachsende Jugend ist mehr denn je ein «
Ausgabe von höchster Bedeutung für Volk und Vaterland . Von
unserer deutschen Zugend erhoffen wir ja , daß sie voll körperlicher
und geistig - sittlicher Kraft einstens mit starker Hand den Lebens -
kämpf führe , daß die Wegbereiterin einer schöneren , deutschen Zu -
fünft sei . Wir denken mit Sorge an all die Gefahren , denen die
deutsche Jugend ausgesetzt ist und die geeignet sind , die Grundlagen
ihrer Entwickelungs - und Entfaltungsmöglichkeit zu untergraben .

Die derzeitige wirtschaftliche Lage gefährdet in hohem Maße die
Berufsausbildung der Jugendlichen . Der Mangel an guten Lehr -
stellen macht sich mehr und mehr bemerkbar . Wir sehen aber in
einer guten Berufsausbildung nicht nur eine Grundlage deutschen
Wirtschaftsapfbanes , sondern auch eine feste Basis irdischer Wohl¬
fahrt und sozialen Fortkommens jedes Menschen . Deshalb hoffen
und wünschen wir , daß der Staat und alle dazu berufenen Körper -
schaften dieser Frage ihre ernste Aufmerksamkeit zuwenden und ihre
Lösung im Benehmen mit den Arbeitsämtern und den in Betracht
kommenden Berufs - und JuHendverbänden ernstlich fördern möchten .
Mit der Frage der Berufsausbildung steht in engem Zusammenhang
die Bereit st ellung von Wohnheimen für Jugend -
liche . In dieser Beziehung hoffen wir . daß Staat und Gemein -
den das seither zum großen Teil bewiesene Entgegenkommen auch
weiterhin fortsetzen und den bestehenden und nach zu errichtenden
Heimen steuerliche Erleichterungen gewähren und ihnen durch Bereit -
Stellung voll Unterstützungsmitteln entgegenkommen .

WS fl? WWW II 3WWIW.
Die Forderungen des Jugendfchutzes im Sinne der

Entschließungen des Ausschusses der deutschen Jugendoerbände bs -
dürfen dringend der Unterstützung . Wir bitten alle dazu berufenen
Stellen , an dieser Verwirklichung mitzuarbeiten . Es gilt , der
heranwachsenden Jugend die Löbens - und Arbeitsbedingungen zu
schaffen, die ihr ein '

gutes körperliches , gesundheitliches und geistig -
sittliches Reifen gewährleiste '».

So wie wir in den Leibesübungen die beste Schule gesundheit¬
licher und körperlicher Kraft sehen , so erblicken wir in einer groß -
zügigen Jugendpflegearbeit die stärkste Hilfeleistung für
die geistig -sittliche Ertüchtigung unserer Jugend . Beide Gebiete
der Jugendarbeit , Leibesübungen und Jugendpflege haben sich dabei
gegenseitig zu ergänzen . Jugendpflegearbeit erfetzt in hohem Maße
die Jugendfürsorge . Je stärker sich die jugendpflegerische Arbeit ent -
falten kann , desto geringer werden die Aufwendungen -von Staat
und Gemeinden auf diesem Gebiet sein . Schon aus diesem Grunde
haben Staat und Gemeinden das allergrößte Interesse an der För -
derung dieser Bestrebungen . . Wir hoffen , daß die Bereitstellung von
Mitteln für diese . Zwe ^ e .auch künftig anhalten möge .

Mit Dank uyd . großer Freude haben wir davon Kenntnis ge -
nommen , daß verschiedene Städte und Gemeinden ihre Einrichtungund ' Säle an die kirchlichen und sonstigen Jugendpflegeverbände und
-Vereine unentgeltlich oder gegen geringes Entgelt zur Verfügung
stellen . So anerkennenswert dieses Entgegenkommen der Gemeinden
ist, so beklagenswert ist es andererseits , daß die angeführten Ber -
günft ^giungen durch so hohe Nebengebühren wieder ' illusorisch gemachtwerden . Wir möchten daher bitten , daß die Gemeindevertretungen
diese Angelegenheit etwas großzügiger behandeln , und daß sie nicht
durch kleinliche Bedenken die gedeihliche Erziehungsarbeit unserer
Verbände und Bände hemmen . \

Zur geistig -sittlichen Förderung der Jugend brauchen wir aber
nicht nur die materielle Hilfe der öffentlichen Körperschaften , son-
dern auch ihre ideelle Hilfeleistung . So erheischt die Be -
käm -pfung von Schmutz und Schund in Wort und Bild dringend
gesetzliches oder verordnungsmäßiges Eingreifen des Staates . Den
Erlaß des badi '

chen Ministeriums des Innern auf diesem Gebiet
haben wir dankbar begrüßt . Möge das im Reichstag zu Beratung
stehende Gesetz bald erscheinen und möge dieses Gesetz eine wirk -
fame Abwehr der Flut von Schmutz und Schund ermöglichen .

Auf dem Gebiet der Leibesübungen find trotz manchen Fort -
fchritts ebenfalls noch viele Wünsche offen geblieben . Besonders be-
dauerlich ist es , daß die Uebungsstättenfrage immer nochnicht gesetzlich .geregelt ist . Daher kommt es auch , daß viele unsererVereine trotz jahrelanger Bemühungen immer noch ohne geeignete
Uebungsgelände sind, und daß es ihnen vielfach nicht gelingt , dieGemeinden zu einer wirksamen Unterstützung ihrer Bestrebungenzu veranlassen . Mit besonderer Genugtuung darf ich feststellen , daßeinige Städte und Landgemeinden unserer Bewegung volles Der -
ständnis entgegengebracht und unsere Vereine ideell und auchmateriell gefördert haben . Mit der Lösung der Uebungsstättenfrageaber steht und fällt der ganz « Betrieb der Leibesübungen . Mit be-
fonderer Genugtuung und dankbar erkennen wir die Förderung un -lerer Bestrebungen durch den badischen Staat an , die uns durch die
Unterstützung unserer Arbeiten durch das Kultusministerium zuteilgeworden ist . Wir danken besonders Herrn Ministerialdirektor Dr .Schmitt , Herrn Ministerialrat Dr . Huber und Herrn RegierungsratBroßmer für die tatkräftige Mithilfe , die sie dem Landesausschußfür Leibesübungen in den verschiedensten Fragen haben zuteil wer -den lassen .

Unsere Bestrebungen zur Einführung der täglichen Turn -
st un d e und des monatlichen Wandertags sind noch nichterfüllt . Ja es scheint sogar , daß die Erfüllung unseres Wunscheszur Einführung der täglichen Turnstunde vorerst nicht wahr wird .Wir leiten unsere Annahme davon ab , daß in dem neuen Lehrer -
bildungsgesetz nur wöchentlich 2 Turnstunden für die Ausbildungder Lehrer vorgesehen wird .

Ebenso sind unsere Wünsche hinsichtlich der Vermehrungde-r Sport - und Turn lehr stellen bisher unberücksichtigtgeblieben.
Eine lobenswerte Einrichtung hat der Badische Landtag durchdie Schaffung des interfraktionellen Ausschusses zur Förderung der

Leibesübungen getroffen . Wir erhoffen dadurch eine wesentlicheForderung unserer Bestrebungen und erlauben uns von dieser Stelleau ? die Herren dieses Ausschusses , die Bitte vortragen zu dürfen ,unsere Wunsche an den Landtag weiterzugeben und sie dort nach-
drucklichst zu vertreten .

Unser aller Augen sind in diesen Tagen nach dem freien , deut -
schen Köln gerichtet , wo in der Woche vom 4 . bis II . Juli die
deutschen Kampfspiele zur Durchführung kommen . Die Spielesollen in diesem Jahre nicht nur eine Sache der Leibesübungentreibenden deutschen Jugend sein , sondern sie sollen das Fest aller
Deutschen werden , durch das nach außen hin zum Ausdruck gebrachtwird , daß wir uns eins suhlen mit unseren Bvüdern und Schwesternan Rhein , Ruhr und Saar . Wir wollen durch den Bewch der
Kampfspiele unseren Dank abstatten all denen , die unter jähre -
langer Bedrückung gelitten und geblutet haben . Wir wollen zumAusdruck bringen , daß wir uns als Volksgenossen eines einigendeutschen Vaterlandes fühlen , dessen wirtschaftlichen und kulturellen
Wiederaufstieg wir sehnlichst wünschen und mit ganzer Kraft fördernwollen . '

Der Redner schloß mit dem Dank an alle , die die Arbeiten des
Landesausschusses unterstützt haben , Arbeiten , die im Interesseunserer deutschen Jugend für unser deutsches Volk und Vaterland
geleistet werden .

Die Unterstützung der Negierung .
Ministerialdirektor Dr . Schmidt überbrachte im Auftrag des

Ministers des Innern und Kultus und Unterrichts Grüße und Glück-
wünsche zur Tagung . Er sei gerne zur Tagung gekommen um an -
zuerkennen , welch großer Segen die Arbeit des LA . dem . badischenVolke , der badischen Jugend und der badischen Zukunft bringe . Be -
sonders begrüße er die stärkere Hervorhebung des Erziehung s -
gedantens , da Sport und Turnen nicht Selbstzweck sondern nur
Mittel zum Zweck der Erziehung seien . Gerade sie sei aber ein her -
vorragendes Mittel auf diesem Wege . Wie allen neuen Bewegungen ,würden auch dieser noch Kinderkrankheiten anhaften , falsch sei es
aber , das Kind mit dem Bade auszuschütten . Als besonderer Vorteil
des LA . dürfe es bezeichnet werden , daß er die Anhänger jeder
Richtung und jeden Bekenntnisses zur Mitarbeit heranziehe . Bei
Ausstellung des neuen Staatsvoranschlages habe man der schlechten
Wirtschaftslage Rechnung tragen müssen und alle Budgetposten , leide :
auch denjenigen für Leibesübungen und Jugendpflege , kürzen müssen .
Durch die Neubeantragung von Turnlehrerstellen habe man aber
versucht , einen gewissen Ausgleich zu schaffen . Zwischen LA . und der
Regierung bestünden gute Beziehungen . Es sei nicht möglich , von
Regierungsseite alles durch Utas zu erledigen , die Regierung brauchedie trete Mitarbeit der Vereine und Verbände , insbesondere diejenigedes LA . Wie wertvoll diese sei , gehe daraus hervor , daß er von
sich aus die Teilnahme von Schülern unter 14 Jahren an Vereins -
Veranstaltungen nach Uhr abends unterbunden habe . Viele Wünschedes LA . seien noch unerfüllt . So auch die Uebernahme der Unfall¬
versicherung für Jugendliche durch den Staat . Die Darstellung im
Jahresbericht sei nicht ganz richtig , da sich die Regierung nur vor -
läufig ablehnend verhalten habe . Die Angelegenheit bedürfe freund -
licher Erwägung . Bisher habe insbesondere gegen die Uebernahme
der Versicherung die finanzielle Aufwendung gesprochen . Das Land
habe beispielsweise in den letzten beiden Jahren für Schülerunfälle
im ganzen 3900 Mark aufgewandt , während der Abschluß der Ver -
sicherung für die gleiche Zeit einen Aufwand von 90 000 Mark verur -
sacht hätte bei einer Prämie von 10 Pfg . pro Kopf . Nunmehr sei
die Prämie sogar auf 20 Pfg . erhöht . Es fei besser, die Regierung
gehe auf diesem Wege Schritt für Schritt vorwärts als im Anfang
zu schnell und später wieder zurück. Man könne stolz sein auf die
vom LA . geleistete Arbeit . Er beglückwünsche den Vorstand hierzu und
eine Herabsetzung der bisherigen Zuschüsse für die idealen Bestie -

Landtagsabgeordneter Dr . Wolfhard , der Vorsitzende des
interfraktionellen Ausschusses hob hervor , daß die lose Verbindung
zwischen Landesausschuß und Landtag sich in der kurzen Zeit ihres
Bestehens schon segensreich ausgewirkt habe . So konnten beim Ge-
setzentwurf für die Grund - und Gewerbesteuer gewisse Sicherungen
und Erleichterungen geschaffen werden . Er dürfe wohl im Namen
aller Parteien sprechen , wenn er vorhebe , daß der Arbeit der Leibes -
Übung und Jugendpflege treibenden Verbände größtes Interesse und
größte Unterstützung entgegengebracht werde . Hier seien sich alle
Parteien einig . Ein Kampf entstehe nur bei Bewilligung der not -
wendigen Mittel . Leider habe die allgemeine Wirtschaftslage auch
eine Herbafetzung der bisherigen Zuschüsse für die idealen Bestre -
bungen des LA . notwendig gemacht . Man dürfe hoffen , daß die
Einsicht des Haushaltsausschustes und des Landtags hier noch eine
Besserung bringe . Das was von Staat und Gemeinden für Leibes -
Übungen und Jugendpflege aufgewandt werde , fei Ersparnis am Auf -
wand für die Fürsorge , für Krankenhäuser , für Gefängnisse und Zucht -
Häuser . Er hoffe , daß der LA . von dem Kampf Turnen und Sport
auch fernerhin verschont bleibe .

Der Vorsitzende dankte beiden Vertretern für ihre Aus -
führungen und faßte die gemachten Zusicherungen als wertvolle Mit -
Hilfe für die fernere Zusammenarbeit auf . Er brachte hierauf das
vom badischen Staatspräsidenten eingelaufene Begrüßungsschreiben
zur Verlesung .

An den öffentlichen Teil der Landestagung schloß sich nach kurzer
Pause der geschäftliche Teil an . Geschäftsbericht und Rechen-
schastsbericht wurden ohne Beanstandungen genehmigt , dem Vorstand
einstimmig Entlastung erteilt .

Die Anträge .
den vorliegenden Anträgen kam als erster derjenige des

geschäftsführenden Vorstandes zur Verhandlung , der eine Abänderung
der Satzung insofern wünscht , als der Zusatz „der LA . ist Mitglied
des Deutschen Reichsausschusses für Leibesübungen "

gestrichen wird .
Diese Streichung hat sich infolge der Stellung der Deutschen Turner -
schaff für notwendig ergeben , falls die weitere Zusammenarbeit mit
den Turnern erhalten werden soll . An der Zusammenarbeit des LA .
mit dem DNA . soll diese Satzungsänderung nichts stören . Nachdem
der Vertreter der DT . . Kreisschulrat Ischl er , kurz Stellung ge-
nommen und den Wunsch der Turnvereine des 10. Kreises , im LA .
weiter mitzuarbeiten bekannt gegeben hatte , wurde der Antrag e i n-
stimmig angenommen .

Ein Antrag des Ortsausschusses Konstanz , die vom Staat be-
willigten Mittel nicht an die Verbände allein , sondern auch an die
O r t s f ch ü s s e zu geben , wurde abgelehnt .

Ein weiterer Antrag des gleichen Ortsausschusses Belustigungs -
verbot an Feiertagen und wegen Feiertagsspielverbot
wurde dem Vorstand zur weiteren Behandlung überwiesen , da er
nicht rechtzeitig eingereicht war .

Den Anträgen verschiedener Verbände auf Bewilligung eines
Vorstandssitzes wurde die Dringlichkeit versagt , der LA . - Vorstand da -
gegen beauftragt , baldigst eine neue Satzung für den LA . auszu -
arbeiten .

Die Neuwahl des Vorstandes x
ergab , nachdem der bisherige verdienstvolle Vorsitzende , Landes -
jugendpfarrer Heining , eine Wiederwahl abgelehnt hatte . Vor -
sitzender : Polizeioberleutnant K . Brenner ; Vertreter der Leibes -
Übungen : Turnlehrer Neu mann DT . , Postinspektor Bohner ,Tel .-Jnspektor P l e s ch SFB . , Stadtinspektor W e g e l DSV . , In -
genieur Avenmarg DSV . , Redakteur Späth , Radfahrer , In -
genieur Dumrauf Athl .-SV . , Landtagsabgeordneter Lang , Ru -
dern und Kanu , Oberlehrer Fischer , Schwarzwaldverein , Lehrerin
R i e g g e r . Frauenkultur und Kleidung , Lokomotivführer Jockel ,
Naturheilverein , Geschäftsführer Rupp , Schießsport .

Vertreter der Jugendpflege : Präses Rothenbiller ,
Prof . Eichelberger , Stadtinspektor Gurk , Lehrerin Lang , lach . Ju¬
gendpflege ; Psarer Werner , Stadtvikar Dreher , Sekretärin Sandrock ,
evang . Jugendpflege ; Dr . Hahn , isr . Jugendpflege ; Kaufmann Speck,DHV . -Jugend ; W . Erb und Prof . Mittelstraß neutr . Jugend , Haupt -
lehrer Maier Jugend der Leibesübungen -Verbände . Vertreter der
Ortsgruppen : Schönhardt -Pforzheim - Die Bildung des engeren
Vorstandes ist satzungsmäßige Aufgabe des Gesamtvorstandes .Der neue Vorsitzende dankte allen bisherigen Mitarbeitern für die
treue Hilfeleistung , insbesondere dem bisherigen Vorsitzenden , Landes »
jugendpfarrer Horning , und den Tagungsteilnehmern für die sachlich«
Erledigung der Landestagung und gab zum Schluß seiner HoffnungAusdruck , daß die Arbeit des neuen Geschäftsjahres des LA . erfolg »
verbringend verlaufe und getragen fei von dem Vertrauen der Ver -
bände und Vereine sowie der Behörden . Hiermit hatte di« bedeu »
tungsvolle Tagung ihren Abschluß gesunden .

Einem gemeinsamen einfachen Mittagessen im Etadtgarten -
restaurant folgte hierauf eine genußreiche Fahrt mit Postautos zur
Besichtigung der beiden Jugendheime Aschenhütte des BDI . in
Herrenalb und Iungbornheim der Karlsruher Jung - und Quick-
bornjugend in Eberjteinburg , worauf wir noch zurückkommenwerden . j .

Aus den Nachbarländern.
:<f> Landau , 30. Mai . (Aufsehen erregender Selbstmord .) Der

51 Jahre alte Lagermeister Ferdinand Jakob K e r n hat infolge jähre -
langer Aufregungen , hervorgerufen durch Streitigkeiten mit einer
bei ihm wohnenden französischen Familie , Selbstmord verübt . Der
Selbstmord erregt in Landau allgemeines Aufsehen .

— Mülhausen i . E ., 28. Mai . (Neuer Bahnhof .) Die Projekte
zur Errichtung des neuen Bahnhofes in Mülhausen sind fertig aus -
gearbeitet und der Neubau ist so gut wie beschlossene Sache . Die Ar -
beiten werden etwa 4—5 Jahre in Anspruch nehmen . Man rechnetmit einem Kostenaufwand von etwa 40 Millionen Franken .— Metz , 29. Mai . (Drohende Aushungerung durch die Valuta -
starken Ausländer .) Infolge der Entwertung des französischen Fran -
kens nimmt die Ausfuhr von Lebensmitteln und Schlachtvieh aus
Lothringen durch die saarländischen Händler einen immer größeren
Umfang an . Unter der lothringischen Bevölkerung macht sich deshalbeine gewisse Erregung bemerkbar . Der französischen Regierung wird
vorgeworfen , daß sie diesen Vorgängen untätig zusehe. EinzelneBlätter erheben die Forderung , die Ausländer nach dem von Deutsch-
land in der Inflationszeit gegebenen Beispiel zu besteuern , um der
drohenden Aushungerung durch die valutastarken Ausländer vorzu -
beugen .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Lusrdruck

in
Meere »-
Niveau

Tempe¬
ratur

C j
Gestrige
Höchst.
wärme

Niedrigst «
Temper

nacht »
Wett »!

Wertheim
ilönigsiuhl . . . . . . 756.8 13 18 12 Nebel
Karlsruhe . . . . . . 757 .1 16 21 15 bewölkt
Baden - Baden . . . . 7&7.1 16 20 14 bewölktBadenweiler 758 .3 « 14 22 14 bedeckt« Idingen 758 .6 = 14 19 12 bedecktSt . Blasien 13 17 10 bedeckt
Höchenschwand . , . .
geldberger Hos . . . . 6C4.1* 7 8 6 Nebelreihen

Allgemeine Wittcrungsiibersicht . Der gestrige Sonntag brachte tu
Bade » meist bewölktes Wetter mit normalen Temperaturen und häuften
giegensälleu . Nachts kam es im Tchwarzwald verschiedentlich zu Ge .
wittern , auf dem Keldberg mit Hagel . Heute morgen hat es unter dem
Einflusj eines kleine » Teilhoch nördlich der Alve » vorübergehend aus -
scheitert , dach folgt im Weste» wieder eine Tiesdruckwelle , die heute er¬
neute Bewölkung mit Niederschlägen und Gewitter verursachen wird . Der
tiefe Druck im Norden und damit die zriklonale Witterung erhält sich
vorderhand . An dcm Südrande der Zyklone ziehen Dru .iwelle » über
Europa , die für unser Land unbeständiges Wetter bringen . Gegen die
Westküste Frankreichs rückt hoher Druck vor . der morgen wieder Aus -
heiternng erwarten leifit.

WcttcroKosirfiiett fiir Tieust - a . 1. J « « i. Ausheiiernd . zeitneiie noch
Regensälle , etwas kühler .

Wasserstand des RheinS :
Walds but , ZI . Mai . 6 Uhr morgens : 860 cm , gest. 45 cm .
Schustcrinsel , 81 . Mai , 6 Uhr morgen » : 28ri cm , gest. 60 cm
Stellt, 31 . Mai , 6 Uhr morgens : 848 cm, gest. 55 cm.
Maxau . 31 . Mai . 6 Uhr morgens : 505 cm , gest . 86 cm-
Mannheim . 31. Ndat. 6 Uhr Morgens : 831 gm« «est. SS c »



.WoQenbeilage für turnen , Spiel und Sport » / Montag , Oen 31 Mai 1926 .

Die Fuhballergebnisse öes gestrigen Sonntags .
Die Zwischenrunde der D.F .B . -Meisterschaft.

in Nürnberg : F .S .V . Frankfurt —Hertha/B .S .C . Verlin 2 :8 (1 :5) ,
in Leipzig : S .C . Breslau 08 — Sp .Vg . Fürth 0 :4 (0 :2) ,
in Hamburg : Hamburger S .V . — Fortuna Leipzig 6 :2 (Z : 1 ) ,
in Berlin : Rorden R̂orweft Berlin — Holstein Kiel 0 :4 (0 :2) .

Sp . -Vg . Fürth gegen S . -C. Breslau V8» 4 : v (3:0)
Unter der Leitung des bekannten westdeutschen Schiedsrichters

Guyenz - Essen lieferten sich am Sonntag die Sp .-Vg . Fürth und
der S .-C . Breslau 08 in Leipzig - Probstheida auf dem Platze des
mitteldeutschen und deutschen Altmeisters VfB . Leipzig ihr Zwischen -
rundenspiel . Das Spiel begann überraschenderweise mit lebhaften
Angriffen der Bresjauer , aber schon bald wandte sich das Blatt . Nach
etwa 10 Minuten gelang es Ascherl das 1 . Tor für Fürth zu er -
zielen und Seiderer erhöhte in der 25. Minute den Vorsprung auf
2 :0 . Wenige Minuten vor der Pause brachte ein Gedränge vor dem
Breslauer Tor den Fürthern den 3. Erfolg . Nach dem Seitenwechsel
flaute der Kampf ab . Fürth hatte von dem Gegner nichts zu be-
fürchten und kam durch Seiderer noch zu einem 4 . Tore . Dann ließ
sich der Breslauer Torwart Strrzoda nicht mehr schlagen .

Ueber das Spiel ist sonst nicht viel zu sagen . Di « Fürther
waren bedeutend überlegen , zumal ihr Jnnentrio Ascherl—Franz —
Seiderer einen ausgezeichneten Tag hatte . Die Läuferreihe war nicht
überragend , genügte aber den Anforderungen des Spieles . Die Ver -
tekdigung Müller —Hagen arbeitete ausgezeichnet . Heergren im Tore
hielt alles in sicherer Manier . Di « über Erwarten sichere Nieder -
läge der Breslauer ist in erster Linie auf das mähig « Spiel ihrer
Läuferreihe zurückzuführen . Im Sturm , als dessen Hauptstützen
Blaschke und Palluschinsky galten , gefiel lediglich Blaschke einiger -
maßen . Einfach hervorragend war der Breslauer Torwart , der eine
höher » Niederlage seiner Mannschaft verhinderte .

D«r Schiedsrichter Euyenz - Essen war dem Spiele » iu gerechter
und umsichtiger Leiter .

Die Dvrschlutz-Runde der DFB .-Meisterfchafi.
r Kiel . 80. Mai . (Eig . Drahtdericht .) Auf Grund der Ergebnisse
b«y Zwqchenrunde setzte der DFB . am Sonntag für die Vorschluß-
Rande wm 6. Juni folgende Paarungen fest :

InBerlin : Hertha /BSC . Berlin —Hamburger SV .
In Düsseldorf : Holstein Kiel —Sp .-Vg . Fürth .

Am den Ausstieg zur Bezirksliga.
PhSnix Karlsruh — Sportfreund « Stuttgart 43 .
8f .CC. Konstanz — E .E . Freiburg 1 :2,
Union Böckingen — Sp .Vg . Cannstatt 8 :1,

Phönix-Alemannia — Sportfreunde Stuttgart
4 : 3 (2 : 1) Ecken 7 : 1.

Ein hart errungener , aber verdienter Lieg der Karlsruher
Mannschaft , der nach dem Verlauf der seitherigen Aufstiegskämpfe
allerdings nicht erwartet wurde . Die Schwaben -Elf hatte ihre
Hauptschwäche in d«r Hintermannschaft , die erst nach der Pause und
nach einer durchgreifenden Umstellung behoben werden konnte .
Phönix , seit Wochen wieder mit der alten Mannschaft antretend ,
hätte das Spiel in der ersten Hälfte gut 3 : 1 stellen können ' er
dominierte hier unstreitig . Nach Seitenwechsel hielt der gute Stik
auch vorerst an . als aber die Schwaben von 3 : 1 für Karlsruhe auf
4 :2 gedrückt hatten, lieh die Kampfkraft der Heimischen stark nach ,
so daß in harter Verteidigung der Sieg gehalten werden muhte .

Sofort verlegt sich Phönix vom Anspiel weg auf energische An -
griffe , die aber vor dem Tor ihre eigentliche Umsetzung nicht er-
reichen , da die Schwabentordeckung vorerst recht flink am Ball und
schlagfertig ist. Phönix setzt unter bedrängten Situationen für die
Eäste die ersten beiden Ecken, und in periodischen Gegenstößen schickt
auch Stuttgart vereinzelte gute Schüsse aufs Phönixnetz , die dort
gehalten werden . Das erste Tor erzielt der Phönixhalbrechte auf
Zuspiel von links mit gutem Kopfstoß u . kurz darauf steht das Spiel
durch einen plaziert gesetzten Handelsmeter der Phönixmitte 2 : 0.
Phönix beherrscht noch geraume Zeit das Feld , aber dann gelingt
durch den Mittelstürmer den Stuttgartern der erste Erfolg . Das
Spiel wird verteilter , ohne bis zur Pause eine Aenderung des
Standes zu bringen .

Bei der mitunter gezeigten Schwäche des Phönixangriffs im
Schuh , hält man den Sieg trotz besserer Leistung für diesen nicht
sicher. Auch bei Wiederbeginn gehen die Heimischen flott ins Zeug
und mit einem Prachtschlag stellt der Halbrechte 3 : 1 , worauf der -
selbe Spieler auf Vorlage der Mitte nochmals unmittelbar ver -
wandelt . Der Sieg scheint nun unanfechtbar , doch nach und nach
ändert sich das Bild , Svortfreunde Rechtsaußen erreicht mit halt -
barem Schuß 4 :2 und nachdem auf beiden Seiten vorübergehend ein
Spieler infolge Verletzung ausgeschieden , steht der Kampf durch den
Halblinken der Eäste 4 : 3 . Stuttgart wie Karlsruhe haben um -
gestellt und Sportfreunde führen nun das Wort , die unter starkem
Nachlassen von Phönix bis zum Schluß bedenklich drängen , ohne
jedoch am Resultat noch etwas ändern zu können .

Bei der P h ö n i x - E l f gefielen in erster Linie Mittelläufer
und Halbrechter , der überraschenden Scfmß zeigte . Der Torwart
Zeitweise unsicher , aber wohl durch eine Prellung etwas benommen .
Alles in allem ist der Sieg ein sehr beachtbarer Erfolg .

Stuttgart kam erst gegen Spielende ins Fahrwasser , zeigte
aber in seinen ständigen Umstellungen die Unsicherheit der Mann -
sckiaft. Torwart , am Schluß dann die Verteidigung und der Mittel -
stürmer (später Läufermittel zu erwähnen . Ebenso der Linksaußen .
Hochmeier (Frank

'urt ) befriedigend .
Vorbei spielten Phönix 91. H . — Sportfreunde A . H .,

und stellten die alten Karlsruher Herren ein 3 :0- Ergebnis auf .
Hier wie im nachfolgenden Spiel übte die drückende Schwüle ihren
merkbaren Einfluß auf die Mannschaften aus . August Müßle .

Privatspiele.
Karlsruher F . V . —F . C . Mühlburg 5 : 1 (3 : 0 ) , Ecken 9 : 10 .
Seit längerer Zeit sah man . da sich K . F . V . wieder zur Bezirks¬

liga emporgearbeitet hatte , keine Begegnung obiger Vereine auf dem
Spiclfelde . In sehr guter Erinnerung stehen noch die früheren
scharfen Kämpfe der beiden Ortsrivalen , die meist eine knappes Er -
gebnis zeitigten . Mühlburg besitzt infolge Spiclerverluste leider
die alte Durchschlagskraft nicht mehr , doch stehen feine spielerischen
Leistungen immer noch auf beachtlicher Höhe , was die in letzter Zeit
erzielten guten Resultate gegen starke auswärtige Gegner tioweisen .
K . F . V . dagegen nimmt heute als einziger Bezirksligaverein in
Karlsruhe eine dominierende Stellung ein . Er hat uMestreitbar
das beste Spielmaterial am Platze . Zum Spiele selbst ist zu sagen :
Der Sieg des K . F . 23 . ist in seiner ganzen Höhe vollauf verdient ," da die Mannschaft technisch wie taktisch Mühlburg voraus ist. Dies
Zeigte schon die « rste Piertelstunde klar und deutlich , in der der
K . F . V -Sturm der Hintermannschaft der Gäste ziemlich zu

'
etzte.

Die Erfolge blieben dann auch nicht lange aus . Den ersten Erfolg
bucht Linksaußen , dem kurz darauf Halbrechts den zweiten Treffer

Repräsentativspiel 5üdöeutschland - Zentralschweiz .
Ein Canossagang des Bayernsturms. Verdienter Sieg der Jentralfchweiz.

( Von unserem nach Freiburg entsandten -^ - Sonderberichterstatter .)
(1 : 4, 0 : 2. Ecken 2 : 1 ).
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F r e i b u r g , 30. Mai .
Ties hängende Regenwolken folgen dem Wanderer auf seiner

Fahrt durch den Schwarzwald in die Breisgauperle . Eintönig rie -
selnde Tropfen stumpfen jedweden Natursinn ab : der Glaube an
eine Besserung des Wetters wird auch nicht durch das schöne Lied
gehoben , das einem in Appenweier entgegentönt : „Es muß doch
Frühling werden "

. Im Laufe des Vormittags zieht Petrus bessere
Seiten auf und stellt den Regen ab .

Freiburg hat einen großen Tag : nach langer Pause wieder ein
bedeutendes Spiel in seinen Mauern : Zentralschweiz —Süddeutsch -
land . Um die Mittagsstunde beginnt der Zustrom zum prächtig
gelegenen FFE .-Stadion . Tram um Tram speit ihre Menschen -
ladung aus und beim Spielbeginn hat der Besuch mit 10 000 Men¬
schen für Freiburger Verhältnisse eine Rekordziffer erreicht . Das
erste Spiel beider Verbände wurde s. Zt . in Karlsruhe ausgetragen
und endete 3 :3 unentschieden .

Die Mannschaften stehen sich, entgegen der angekündigten Auf -
stellung , wie folgt gegenüber :

Süddeutschland :
Dahlheimer

DSrtenbach
Hofmeister Hergert

Kienzler Dietl PSttinger

Zentralschweiz
Poretti v . Arx Brand

VSgeli Osterwald «!
Ramseyer

Pulver ,
Spielleiter : Müller -Beiertheim .

Nach dem Anstoß der süddeutschen Mannschaft scheinen sich die
Erwartungen , die man auf das Abschneiden gesetzt hat , zu erfüllen .
Denn die rot -weißen Jerseys der Schweizer sieht man in die eigene
Hälfte gedrängt , und Kienzlers bekannte Flankenläufe imponieren
der Menge mächtig . In unglaublichem schnellem Tempo flutet eine
Angriffswelle nach der andern auf das Gästetor . Aber Schuh -
Unsicherheit läßt zu keinem Erfolg kommen. Hoffmann schießt frei
vor dem Tore auf die Linse einer daneben postierten Kamera und
die Enttäuschung über dieses Mißgeschick steigert sich, als Kutterer
den Gästemittelstürmer sperrt , dieweil Dahlheimer unbeweglich
Reben bleibt , sodaß es Brand ein Leichtes ist , in der fünfzehnten
Minute zum ersten Treffer einzudrücken . 0 : 1 .

Die Eidgenossen wachsen prächtig ins Spiel , klare Fehler der
gegnerischen Hintermansnchaft verhelfen zu großen Erfolgschancen ,
deren eine Brand vor dem leeren To » nicht auszunutzen vermag .

Auf der Gegenseite holt Pulver dem vordringenden Schmid das
Leder vom Fuß . Die nun folgende Periode läßt sich derart cha -
rakterisieren : Prächtige Abwehr der Gäste , Nachlassen
der gefürchteten Bayern stürmer ' Ausfall des
Mittelläufers Hergert und Versagen des Tor -
warts Dahlheimer auf süddeutscher Seite .

Nach 25 Minuten schießt von Arx aus 20 Meter an die Latte ,
dah - nur der Kasten wackelt , der Nachschuß landet im Tor , das
wegen Handspiel annulliert wird . Dann funkt Iäggi4 nach famosem
Dribbling aus zehn Meter auf die Drahtkommode , an deren einem
Pfosten der Ball zum andern und von da ins Feld zurückspringt .

Kurz vor dem Pausenpfiff gibt Poretti nach erfolgreichem Flan -
kenlauf präzis zur Mitte , Dahlheimer „mit Beklemmung " in die
Luft , doch ihm zuvorkommend hat von Arx eingeköpft , 0 :2.

Beim nächsten Angriff hat Brand dieselbe Gelegenheit , die
durch Fehlschuß erfolglos bleibt . Im Gästestrafraum wird es selten
gefährlich , Pulver hat einen unverhofften Schuß Pöttingers zu hal -
ten , derselbe Spieler lenkt mit leichter Ballberührung eine Vorlage
Hoffmanns handbreit über das Netz. Halbzeit 0 :2. Ecken 1 :0.

Nach Wiederanstoß hat der Süden Spielvorteile , ohne die ro -

buste Gästeoerteidigung überrumpeln zu können . Ein unverzeihlicher

Versager Dörtenbachs gibt von Arx zum dritten Mal Gelegenheit ,
unter dem zu spät sich werfenden Torwart einzusenden . 0 :3.

In richtiger Erfassung der Sachlage halten die Schweizer vor -
übergehend ihren Vorsprung mit verstärkter Hintermannschaft . Pöt -
tinger und Kienzler versehlen frei vor dem leeren Tore eine Flanke
Schmids . Mit einem Mal wird den vielen Tausenden klar , dah
die Bayernstürmer keine Tausendkünstler , sondern auch nur , viel -
leicht besonders begabte , nicht überragende Spieler sind. Ein Pracht -
kerl dieser Kutterer in der Verteidigung , er weh- t sich seiner Haut
nach Strich und Faden , hinten macht er die Fehler Dahlheimers
wett , da springt er ein , wenn sein Partner versagt ; erscheint zum
Ueberfluß bei den ungedeckten Flügelstürmern der Schweiz und be»
fördert stets mit weitem Schlag das Leder zum Sturm . Wahrlich :
die Beifallsstürme , die seine Leistung würdigen , sind mehr als
verdient .

Zu einer effektiven Ueberlegenheit kommen di « Süddeutschen
nicht , da di « Läuf «rr «ih » al » solch « nicht mehr existiert . Allein Blum
taucht ab und zu wieder vorne auf . Da jedoch schießt Schmid zur
Abwechslung an die Latte . 30 Minuten nach Anstoß kommt (aus
Abseitsstellung ) der Ehrentreffer zu Stande : Eine Flanke Kienzlers
lenkt Schmid an Pöttinger , der mit direktem Kopfstoß verwan -
delt . 1 :3.

Schneebeli hat wenig Mühe , den durchbrechenden Pöttinger ab »
zustoppen . Vögelt verwirkt mehrere Strafstöße an der Grenze , all «
vermag die Eästehintermannschaft abzuwehren . Pulver hält einen
Schuß Kienzlers aus dem Lauf prächtig , um mit den Fingerspitzen
eine Flanke desselben Spielers aus der Luft herunterzuholen . Al »
di » Massen zum Abbruch rüsten , gibt ein Fehler Kutterers dem
Halbrechten Gelegenheit zum 4. Treffer einzusenden . 1 :4.

Bitter enttäuscht verlassen die Massen das prächtige Stadion .
Das Rätsel von Leipzig gelöst : So mag die Ueber -

schrift lauten . Die Bayernstürmer haben in kurzer Zeitspanne emi -
nent an Spielstärke eingebüßt . Der Sturm als Ganzes betrachtet
erging sich indeenstrotzendem Feldspiel , das so lange es erfolgreich
ist , eine fabelhafte Wirkung auf ein « große Zuschauermenge aus -

Iuüben

vermag , in seiner Schußarmut aber als armseliges Stroh -
'euer auch von einer weniger spielstarken , als stabilen Hintermann -
chaft ausgepunktet werden kann . Was nutzen die prächtigen Vor -
agen eines Pöttinger , wenn dieser aus sechs Meter nicht einmal

das Tor zu finden vermag .
Es soll nicht abgestritten werden , daß der Ausfall (anders kann

man das nicht bezeichnen ) der Läuferreihe an der Erfolglosigkeit
Schuld trug , da die Unterstützung durch den Mittelläufer ausblieb ,
dessen Kopfjpiel als einzige Tugend hervorzuheben ist . „Nie wie -
der Dahlheim « r ". So mag die Devise für die Besetzung des
Torwächterpostens lauten , der durfte sich redlich freuen , daß Kutte -
rer so viele Kastanien aus dem Feuer holte , sonst hätte es eine
Katastrophe gegeben . Die Verteidigung Huber —Kutterer müßte das
nächste Experiment des Verbandsvorstandes bei solHxn Repräsen -
tativspielen sein , denn der Karlsruher Ctandardback dürfte Dörten -
bach um etliches Können übertrumpfen .

Der verdiente Sieg der Schweiber ist schon dadurch
gekennzeichnet , daß die Mannschaft , die man sich als Nationalteam
vorstellen könnte , in allen Teilen ausgeglichen war . Die Außen -
stürmer flankten stets brav zur Mitte , waren durch keinen Läufer
(nur durch Kutterer ) aufzuhalten und das Jnnentrio funkte sein
Schußpensum wie eine Tonleiter von Regenbogenfarben herunter .
Die Läuferreihe hielt stets den Anschluß , vor allem Osterwalder in
der Mitte , der spiritus rector aller Angriffe . Die internationale
Verteidigung Ramseyer —Schneebeli —Pulver hatte dadurch , daß sie
dem ungeduldigen Ueberhasten des süddeutschen Sturms ihrc
schlachterprobte Erfahrung entgegensetzte , das Spiel von vornherein
gewonnen . Hätte sie das nicht , dann

'
möchte man füglich bezweifeln ,

ob die Eidgenossen gesiegt hätten .
Der Schiedsrichter des internationalen Treffens Müller -

Beiertheim leitete korrekt und lieh sich von den Zurufen einiger
Schreier nicht irritieren . -h .-

folgen läßt . Mühlburg kann nicht zur Geltung kommen und hat
außevdem noch Glück, denn Pfosten - und Lattenschüsse des K. F . V
Sturmes sind wiederholt zu beobachten . Gegen Schluß der ersten
Hälfte kommt Mühlburg besser auf und beschäftigt nun seinerseits
wiederholt Eberlein im K . F . V .- Tor , der aber sehr gut arbeitet .
Ein weiteres Tor stellt den Vorsprung des Platzvereins auf 3 :0 .

Die zweite Hälfte gestaltet sich für Mühlburg bedeutend besser,
bei Nachlassen von K . F . V . , der sich anscheinend mit den 3 Toren
zufrieden geben will . Mühlburg gelingt es . sich einige Zeit in c>er
Hälfte des Gegners festzusetzen und kurz hintereinander 5 resultat -
lose Ecken zu erzwingen . Nach sicherem Durchspiel ist es dann Vogel ,
der unhaltbar 4 : 0 stellt . Wiederholte Versuche des Mühlburger
Linksaußen führen endlich zum Erfolg , so daß Mühlburg wenig¬
stens den Ehrentreffer verbuchen kann . Ein von Vogel sohr gut ein -
geleiteter Angriff führt dann durch Ege zum fünften und letzten
Tore für K . F . V . ^

Das Spiel selbst trug den ausaeßprochenen ThavMter eines
Freundschaftsspieles , so daß Herrn Fritz , V . f. B . Karlsruhe , die
Sache ziemlich leicht gemacht wutde .

Germania Durlach Ballspielklub Pforzheim 1 :4 ( 1 :8 ).

Der Steg Pforzheims mutet zunächst etwas hoch an . ist aber vollauf
verdient und beruht lediglich auf besserem StellungSsvtel und Entschlossen «
heit vor dem Tore . Das Zvicl selbst in mäßigem Temvo durchgesiihrt .
sieht schon in der ersten Minute Durlach in Front . Aber schon nach gan ,
kurzer Zeit gleicht halbrechts der Gäste wieder aus und bei verstellter
Aussicht muh der Torwächter der Germanen dann wieder einen Nachschnh
der Gästemitte vassieren lassen . Unter gleichwertigem Feldspiel und eben ,
solchen Gelegenheiten läuft die etwas mäfeifle Sache auf und ab . Gegen
Schluß der ersten Hälfte wird Durlach etwas gefährlicher und hätte in
dieser Zeit bei etwas mehr Entschlossenheit auch den Ausgleich herstellen
können . Die dritte Ecke bringt den Psorzheimern einen weiteren Erfolg ,
so dah mit 8 :1 für Pforzheim die Seiten gewechselt werden . — Die „ reite
Hälfte ficht dann Ballsviclklub meist etwas im Vorteil . Ein weiteres
Tor ist dann auch die Folge . Mit einem , u Recht ersochtenen 4 : 1-Sieg
können die Mäste beim SchliifivWf den Platz verlassen .

Durlach Jugend — K .F .V . Jugend 8 :5 .

1. FC . Pforzheim gegen Schwaben - Augsburg 5 : 3.

Pforzheim , 30 .Mai . (Eig . Drahtbericht .) Vor einer mähia -n
Zuschauermenge standen sich heute der 1 . FC . Pforzheim und Schwaben
Augsburg in stärkster Aufstellung gegenüber . Beide Mannschaften
lieferten sich ein schönes spannendes Spiel , in dem die Einheimischen
sast stets leicht überlegen waren . Seidel , der Pforzheimer Halbrechte ,
verwandelte schon in der 3 . Minute eine seine Vorlage von Hoff -
mann zum ersten Tor für Pforzheim . Etwa in der Mitte der ersten
Halbzeit erhöhte Häußlein durch feinen Flachschuß auf 2 :0 . Doch die
Augsburger ließen sich dadurch nicht entmutigen , und holten durch
ihren heute in prächtiger Form befindlichen Mittelstürmer Henne -
berger noch vor der Pause den Ausgleich heraus . Nach Wiederanstoß
zeigten sich die Augsburger von ihrer besten Seite , unter der vor -
züglichen Führung

'
von Henneberger kommen sie in schöner Flach-

lombination wiederholt vor das Pforzheimer Tor , wo der Angriffs -

dirigent den 3 . Treffer erzielen konnte . Doch di£ Pforzheimer ließen
nicht locker und konnten im Endspurt die Schwaben leicht zurück-
drängen und dadurch den verdienten Ausgleichstreffer kurz vor
Schluh erzielen .

Ehrenvolles Abschneiden des 1. FC . Nürnberg ln Prag .
Prag , 30 .Mai . (Drahtbericht .) Der deutsche Fußballmeister

1 . FC . Nürnberg hat in Prag bessere Resultate erzielt , als man all -
gemein erwartete . Am Samstag gelang ihm sogar ein 2 : 1 (Halbzeit
1 :0) Sieg über die Professionalelf des Deutschen FC . Prag . Beide
Tore für Nürnberg schoh Kalb als Mittelstürmer . — Am Sonntag
verlor dann Nürnberg gegen die tschechische Meistermannschaft Slavia
nur durch Pech 1 :3 (0 : 1 ) . Die drei Tore der Tschechen resultierten
aus zwei Elfmetern und einem Durchbruch . Das Ehrentor für Mrn -
berg schoh Träg . — In beiden Spielen bot der deutsche Meister eine
ganz ausgezeichnete Leistung . Die Mannschaft nahm sich wirklich sehr
zusammen . Der Beifall des Publkkums war denn auch sehr herzlich .

Eintracht Frankfurt in Paris siegreich.
Paris , 30. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Die Frankfurter Eintracht

wurde am Sonntag im Stade de Paris von einer großen Zuschauer -
menge sehr freundlich aufgenommen und bedankte sich durch eine
vorzügliche Leistung . Die erste Halbzeit stand vollständig im Zeichen
der Frankfurter , die in der 5 . Minute durch Dietrich , in der 24. Minute
durch Töpfer und kurz vor der Pause durch Pfeiffer zu 3 schönen
Toren kamen . In der 2. Halbzeit war der Kampf offen . Nachdem
der Pariser Mittelstürmer Charpentier das Ehrentor für die Kom -
binierten geschossen hatte , erhöhten Pfeiffer in der 25 . und Weber
durch einen Alleingang in der 30 . Minute das Ergebnis auf 5 :1.
Die Frankfurter Elf hatte in Dietrich , der heute auf dem Mittel -
läuferposten stand , und Pfeiffer , der den Sturm führte , ihre besten
Leute . Auch der LinksaußenWeber konnte sehr gut gefallen .

20 Jahre F.C. Südslern Karlsruhe.
Zwanzig Jahre sind in diesem Monat verflossen , feit der F .C.

Südstern gegründet wurde . Der Ausstieg des Clubs erfolgte eigent -
lich erst von dem Zeitpunkt ab , da er den Anschluß an den S .F,V .
vollzog, ' dieser erfolgte im Jahre 1911. Dank seiner spielerischen' Fähigkeiten gelang es ihm , sich in drei aufeinander folgenden Jahren
aus der C -Klasse zur A - Klasse emporzuschwingen , wo er auch heute
noch als einer der spielstärksten Gegner gilt . Die Jahre 1320 und
1322 sahen den Südstern als A- Meister , aber jedesmal wurde er in
den entscheidenden Kämpfen um den Aufstieg aus dem Rennen ge -
worfen . Auch dieses Jahr stand die Entscheidung zwischen Südstern
und V .f .B . Karlsruhe , wobei VfB . wie bekannt das bessere ^ nde
für sich behielt . Die in Aussicht stehende Spielsystemänderung läßt
jedoch die Möglichkeit des Aufrückens eoch offen , was Südstern
schon im Hinblick auf das jahrelange vergebliche Bemühen und
nicht zuletzt in beziig auf sein spielerisches Können , zu gönnen wäre .
Am Sonntag vormittag erfolgte nun auf dem Südstern - Platz die
feierliche Enthüllung des Gefallenen - Eedenlsteins .
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In dankenswerter Weise stellten sich der Gesangverein Va -
dcnia und eine Abteilung der Feuerwehrkapelle in den
Dienst der guten Sache . Den eigentlichen Weiheakt nahm Herr
Zugendpfarrer Kappes vor . In ergreifenden Worten entrollte
er noch einmal vor dem geistigen Auge der zahlreich erschienenen
Gäste all die unsäglichen Leiden , die die auf dem Feld der Ehre ge-
bliebenen Sportkameraden M erdulden hatten , flu deren Gedenken
sie heute erschienen seien . Dann übergab er das Ehrenmal in die
Obhut des Clubs .

Am Nachmittag fand dann das Iubiläumsspiel
F .C . Mühlburg — F .C . Südstern 2 : 1 (1 : 0)

statt , das Mühlburg nur mit Glück gewinnen konnte . Dem Spiel -
verlauf nach hätte das Resultat allerdings höher ausfallen müssen ,
aber die S .- Verteidigung war in sehr guter Form , was schon das
knappe Halbzeit -Resultat ausweist . In der ersten Hälfte lag Mühl -
bürg größtenteils im Angriff , erzielte jedoch erst nach 20 Minuten
den ersten Treffer . Verschiedentlich hatte auch Südstern gute Aus -
gleichmöglichieiten . Die gegnerische Verteidigung war der Situa -
tionen aber gewachsen urtd mit einem knappen 1 : 0 für Mühlburg
wurden die Seiten gewechselt . Nach dem Wechsel glich Südstern
durch den Halbrechten auf eine tadellose Vorlage des Rechtsaußen
aus , und beschäftigte auch weiterhin das Mühlburaer Tor mit gut
angelegten Angriffen . Erst wenige Minuten vor Sckluß riß Mübl -
buvg den nicht mehr erwarteten Sieg an sich . Das Resultat ist für
Südstern als ein durchaus ehrenvolles zu bezeichnen. Spiel -
leitung gut .

Iugendspiele
Jugend FC . Durlach — KFV . Jugend 8 :6
Schüler FC . Phönix Karlsruhe — KFV . Schüler 0 : 13

Fußball -Landerkampf Oesterreich —Frankreich 4 : 1 .
Der Fußball - Länderkampf Oesterreich - Frankreich , der am

Sonntag in Wien ausgetragen wurde , hatte eine Zuschauermenge
von über 25 000 Personen angelockt . Oesterreich erwies sich als die
weitaus bessere Mannschaft . Das 1 . Tor des Tages schössen die
Franzosen durch ihren Halblinken . Oesterreich antwortete durch den
Mittelstürmer mit dem Ausgleichstore . In der 2. Halbzeit hatten
die Franzosen nichts mehr zu bestellen . Oesterreich schoß noch
3 Tore , von denen 2 auf den Linksaußen und 1 auf den Halbrechten
entfielen .

[ Turnen ]
Faustballspiele aus dem Turn » u. Spielplatz des MTB . Karlsruhe .

Es war ein glücklicher Gedanke der Spielleitung des Gaues
einen Spielnachmittag festzulegen , an dem auf 5 Feldern eine
große Anzahl Spiele ausgetragen wurden . Trotz des schlechten
Wetters konnten sämtliche angesetzten Spiele durchgeführt werden .
Der Waldfpielplatz des MTV . war gut hergerichtet und den Zu -
schauern bot sich ein buntbewegtes Bild . Nachstehend die Ergebnisse .

Mei st erllasse : Mühlburg —Polizeisportverein 89 : 40 ; Dur -
lach—TV . Rintheim 37 :52 ; MTV .—Mühlburg 32 :35 ; Polizei —Rint -
heim 43 :43 ; MTV —TV . Durlach 27 : 47 ; Mühlburg —Rintheim
24 :33 ; Polizei —TV . Durlach 40 :42.

H. - Klasse : Büchig —Grötzingen 38 :51 : Polizei —Berzhausen
45 :57 ; TV . Durlach —Grötzingen 31 :50 ; Polizei —Büchig 48 :52 ;
MTV —Berghausen 31 :62 ; Polizei —TV . Durlach 44 :48 ; MTV .—
Grötzingen 37 :50 ; Büchig —Berzhausen 36 : 52 .

L - K lasse : Hagsfeld —MTB 46 : 49 ; Mühlburg —Polizei
37 :53 ; Hagsfeld —Büchig 41 —46 ; Mühlburg —MTV . 41 : 49 ; Mühl -
bürg —Hagsfeld 41 : 49 ; MTV .—Büchig 42 : 47.

O - Klasse : MTV .—Rintheim 46 :49 ; Mühlburg —Grötzingen
48 :60 ; Daxlanden —Hagsfeld 30 :62 ; MTV .—Hagsfeld 23 : 59 ; Dax -
landen —Mühlburg 43 :54 ; MTV —Grötzingen 32 :52.

Jugend : MTV .—Grötzingen 42 :62 ; Grötzingen —TV . Dur -
lach 40 : 52 ; MTV .—TV . Durl

'
ach 42 :66.

Die erstgenannten Vereine haben gewonnen .
Handball .

Turn - u . Sportverein Polizei Rastatt schlägt im Wiederholungs -
spiel in der Zwischenrunde um die Deutsche Meisterschaft der D .T .
im Handball den letztjährigen Deutschen Meister , T .Ges. Stuttgart ,
mit 2 : 1 ( 1 : 1 ) . Rastatt tritt am 6 . Jnui in Ulm gegen T .u .Sp .V.
Spandau 1860 um die D .T .- Handballmeisterschaft an . th .
j Schwerathletik I

Neue » Schwerathletik -Weltrekord . Im Verlauf der inter -
nationalen schwerathletischen Konkurrenz , die vor einigen Tagen in
Ai ü l h a u s e n stattfand , stellte der Schweizer R e i n m a n n im
beidarmig Reißen der Federgewichtsklasse mit 87,5 Kg . einen neuen
Weltrekord auf .

Boxsporl
Marcel Nilles in Kopenhagen geschlagen . Der französische Ex -

meister im Schwergewicht , Marcel Nilles , trat in Kopenhagen
gegen den dänischen Schwergewichtler Sören Petersen an . Der Fran -
zose gab wieder einmal eine sehr mäßige Vorstellung und wurde von
dem jungen Dänen in der 5. Runde zur Ausgabe gezwungen . Vorher
hatte sich der Franzose eine stark blutende Verletzung am linken
Auge zugezogen .

Boxmeisterschasten des D .A .Sp .V.
Frankfurt a. M ., 30. Mai . (Eigenbericht .) Aus allen deutschen

Gauen , vom Norden bis zum Süden und vom Osten bis zum Westen
waren die Teilnehmer zusammengekommen , um die Boxmeisterschaf -
ten des D .A .Sp .V . in Frankfurt a . M . auszutragen , die nicht nur
den Meistertitel zum Siegespreis hatten , sondern dem Sieger und
dem Zweiten der Konkurrenz für die Kampfspiele in Köln qualifi -
zierten , in denen die beiden Vertreter jeder Klasse gegen die
Besten des Deutschen Reichsverbandes für Amateurboxer anzutreten
haben , um mit ihnen die endgültigen Deutschen Meisterschaften im
Boxen auszutragen . Allgemein konnte man ausgezeichnetes Men -
fchenmaterial beobachten . Man mußte indessen durchweg eine gute
boxerische Ausbildung vermissen . Keiner der Kämpfer vermochte
saubere Schläge anzubringen , es war ein ziel - und planloses Schla -
gen , wobei recht oft Nacken- und Äierenschläge vorkamen , ohne von
den Schiedsrichtern geahndet zu werden . Auch die Beinarbeit ließ
recht viel zu wünschen übrig . Die Organisation war schlecht , die
Abwicklung der einzelnen Kämpfe schleppend .

Schwimmsport
Neuer Deutscher Schwimmrekord . Die bekannte Rückenschwim-

merin Frau Wuttro m- Hildesheim unternahm am Freitag abend
in Magdeburg einen Angriff auf den deutschen Rekord im 400 Mir .-
Rückenschwimmen . Der Versuch war von Erfolg , denn es gelang
Frau Wunrom , mit 7 :00,8 Minuten eine neue deutsche Höchstleistung
aufzustellen .

| Allormelnes I

Sportkämpfe im Reichshecr . Da die Meisterschaften des Reichs
Heeres und der Reichsmarine erst im Jahre 1927 zum ersten Mal
wieder stattfinden , nachdem sie in den letzten Jahren aus Ersparnis -
gründen ausfallen mußten , finden in diesem Jahre in der Zeit
vom 1 . Juni bis 31 . August ähnliche Leistungsprüsungen wie im
Jahre 1924 statt . Diese sollen keine Wettkämpfe fein , sondern durch
Beteiligung des gesamten Reichsheeres an diesen Prüfungen dem
Reichswehrministerium lediglich die Möglichkeit geben , sich ein um -
fassendes Bild von der körperlichen Ausbildung der Truppe und
den Fortschritten zu machen , die in sportlicher Beziehung seit der
letzten sportlichen Leistungsprüfung in der Truppe gemacht worden
sind . Die sportlichen Leistungsprüsungen bestehen aus einem Hand
granatenwurf mit Anlauf , einem Weitsprung mit Anlauf , einem
Hundertmeterlauf aus dem Liegen , einem 3-Kilometer -Gelände -
lauf « nd aus Schwimmen . An den Leistungsprüsungen haben sich
auch die Ausbildungsformationen aller Truppenteile in einer hier -
für besonder « vorgeschriebenen Stärke bis zum Oberleutnant ein --
schließlich auswärts zu beteiligen . Für Hauptleute ist die Teilnahme
erwünscht . Tic Ergebnisse der Sportleistungsprüfungen sind dem
Reichswehrministerium einzureichen , das die Berechnungen vor -
nimmt und diese dann der Truppe mitteilt .

LeichlalhIelik-WeMiimpse.
Leicht -Athletil - Klubwettkampf FC . Freiburg gegen Karlsruher FB .

Karlsruhe siegt mit 39 : 33 Punkten .
100 Meter : 1 . Batschauer KFV . 11 .2 Sek . ; 2 . Spieß FFC .

11 .3 Sek . ; 3 . Levin FFC . 11 .4 Sek .
400 Meter : 1 . Zimmermann KFV . 51,8 Sek . ; 2 . Dämmert

53 .3 Sek . ; ? . Kassel FFC . 55 Sek .
3 mal 1000 Meter : 1 . Karlsruher Fußballverein 8 .57 Min .

(Fischer , Lohrmann , Dämmert ) ; 2 . Freiburger Faßballklub 15 Meter
zurück.

Hochsprung : 1 . Stein Freiburger FC . 1 .65 Meter ; 2. Sorg
Freiburger FC . 1 .60 Meter ; 3 . Batschauer Karlsruher FB . 1 .55 Meter .

Weitsprung : 1 . Batschauer Karlsruhr FB . 6 .50 Meter ; 2 .
Schäfer Freiburger FC . 6 .19 Meter ; 3 . König Freiburger FC . 6 .10
Meter .

Kugelstoßen : 1 . Gogröf Karlsruher FB . 12 .24 Meter ; 2 .
Sorg Freiburger FC . 11 .92 Meter ; 3. Batschauer Karlsruher FB .
10.90 Meter .

Diskuswerfen : 1 . Bodre Freiburger FC . 33.34 Meter ; 2.
Gogröf KarlsruherjTV . 33.05 Meter ; 3 . Sorg Freib . FC . 32.71 Meter .

4 mal 100 Meter - Staffel : 1 . Karlsruher FV . 46 Sek . ;
2 . Freiburger FC . 47. 1 Sek .

Schweden st äffe l : 1 . Karlsruher FB . 2 .07 Min . ; 2. Frei¬
burger FC . 2 .8 Min .

Gesamtergebnis : 1. Karlsruher FV . 39 Punkte ; 2. Frei -
bürget FC . 33 Punkte .

Einen wohlverdienten Sieg durften die KFV .- Leichtathleten
anläßlich ihres Klubwettkampfes gegen den FC . Freiburg , der vor
und während dem Repräsentativspiel Süddeutschland —Zentralschweizvor sich ging , mit nach Hause bringen . Der knappe Punktvorsprung
gibt nicht das llebergewicht wieder , das in 8 von 10 möglichen SiegenAusdruck kommt . Manch erfreuliche Kunde kann man von diesem
Wettkampf berichten . Die Karlsruher Gäste fanden in Freiburg groß -
artige Aufnahme und die Kämpfe wurden in sportlichem Geist durch -
gefochten . Als Ueberrafchung registrieren wir die vorzügliche Zeit ,die Zimmermann im 400 Meter -Lauf trotz der Unbill der Witterungmit 51 .8 Sekunden erzielte , dann den Weitsprung Batschauers mit6.50 Meter in einem verbesserungsfähigen Stil . In den Staffelnwaren die Freiburger kein ebenbürtiger Gegner , alle konnte der

Die Tennissaifon hat begonnen .
Von

Dr . Taba .
De » Mai ist inS Land gezogen , und damit auch der Monat , indem das Wetter feine Launen beschränkt , und uns , die wir die freieGottesnatur und die Bewegung da draußen über alles lieben ,wundervollen Sonnenschein schenkt , der die Gesichter bräunt , unddie Augen der Menschen froher strahlen läßt . Der Mai ist ge-

kommen . . . die Tennisanlagen werden hergerichtet sein , und
nun , ben

_ Schläger in der Hand , begrüßen wir unsere Klubkame -
raden auf der Terrasse des Häuschens , das nun wieder lange froheMonate hindurch un ;er Ausruhe - , unt ' vielleicht , manchmal am Abend ,auch unser Tummelplatz sein soll. Ein niedliches Völkchen ist da ver -
sammelt ! Klein und groß , jung und alt , zart und bärenstark . Wie
wohl doch die Farbenpracht tut , nach der dösigen Winterszeit und wie
heiter all die lachenden Gesichter wirken ! Doch auf zum edlen Sport ,zum eifrigen Training , denn bald finden die ersten Wettkämpfe statt ,urct' die Mannschaft muß siegen . - . es ist eine Arbeit , aber eine
frohe , bei der Lungen jauchzen und die eingerosteten Gelenke heiß -
laufen . . . nun denn . . . bitte !

Um den Tennissport ist es eine eigene Sache ; will man es
zur Meisterschaft bringen , so ist hartes , tägliches Training unbedingt
von Nöten , denn die Technik dieses Sportes ist gar schwer, und die
Sicherheit erst noch langen Jahren zu erreichen . Bei uns ist dazudie Saison zu kurz . . . leider . . . , und die Wettkämpfe jagen sich .
Da halten wir ums denn für berechtigt , dem Anfänger einige Winke
zu geben , 'die auch dem Fortgeschrittenen von Vorteil sein können .

Da ift zuerst einmal die Haltung . Wie erbärmlich sieht es
doch aus , wenn so ein Jünger des weißen Sports (vielleicht noch
besser Jüngerin ) mit seinem Figürchcn nichts anzufangen weiß , wenn
er mit den Beinen herumtaumelt , die Arme schlenkert , und man nach
jedem Schlage besorgt sein muß , daß das gange Gestell hintemibor -
fällt ! Zu komisch , in der Tat ; aber der richtige Sportsmann . . .wir wollen hier nur vom Tennissport reden . . . hat für solch«
Komik nicht sehr viel übrig ; ihm geht Körperbeherrschung Wer alles .Nun denn , zum Vergleich : beim Schnellauf ist der Körper des Läu -
fers schräg nach vorn geneigt gleichsam , um in jedem Wigemblick den
vor , unter ihm liegenden Schwerpunlt zu erhaschen ; wir dürfen dieseHaltung für das Tennis ohne weiteres akzeptieren , denn fast immer
ge-ht dem Fassen des Balles ein kurzer , rascher Start voran . Ge »
wicht des Körpers im Augenblick des Schlages immer auf dem
vorderen Bein , gleichgültig , ob Vor - oder RückHandschlag. Mitdem Ball gehen , nicht auf dem Fleck stehen bleiben , in dauernder Ve -
wegung . Der Schlag selbst kommt aus dem Schultergelenk . . jakeine Unterarm - oder Hanldgclenkschläge , tic modernem Stil nicht
mehr entsprechen ! . . . bei gestrecktem Arme bis zuni Schluß der Be -
wegung .

Der stilschöne „drive " ist der Traum des Schülers . Das Racket
soll den Ball ! hart treffen , um diese Schärfe zu geben , auf der anderen
Seite soll er aber nicht „aus " gehen . Um die weiße Filzkugel inner -
halb der Grundlinie zu bannen , müssen wir ihr eine Drehung ver¬
leihen , d . h ., sie muß im Sinne „von mir weg " rotieren , um dann . . .
hierbei kommt der Magnuseffckt und andere Gesetze in Frage . . .
gewissermaßen vom Briden angesaugt , trotz aller Schärfe „in " zu
bleiben . Zu diesem Zwecke ziehen wir den Ball an den Saiten des
Schlägers entlang , und zwar senkrecht zu der Richtung Griff -Spitze ,
von oben nach unten , bei richtiger Körperhaltung . Der Ersiolg ist
sicher , beim Borhand - ebenso wie beim Nückhandschlag , denn letzterer
ist ja nur das ausgeprägte Spielerbild des ersteren .

Auf die Frage : „Wo ist der Ball zu fassen ? " gibt es heute nur
eine Antwort : dort , wo ich ihn am frühesten zu fassen vermag . Nicht
erst warten , bis die elastische Kugel mich erreicht hat , sondern immer
frisch und herzhaft ihr entgegen ! Die Zeit ist beim Tennis entsetzlich
kostbar , und in keinem Sport rächt sich das Quentlein verlorene Zeit
so sehr wie gerade beim weißen . Natürlich können wir ruhig zuroar -
ten , bis der sich der Ball auf unser Racket gelegt hat ; ob wir den Satz
aber mit diefer Taktik gewinnen , das ist schließlich ganz von dem
Maße der Bequemlichkeit unseres Partners abhängig , und wenn wir
die nicht kennen , so ist es schon ratsamer , sich ein wenig anzustrengen ,
zu laufen , dem Ball seinen Richtung gebenden Willen aufzuzwingen .
Genug hiervon .

Nichts strengt den Schüler so sehr an als das „serve ." Nicht
weiter zu verwundern , gibt es doch ganz berühmte „ Kanonen "

, die zu
diesem wirkungsvollen und punktbringenden Schlage stets zweimal an -
setzen müssen . . . Mangel an Konzentration , von vorhorein viel -
leicht nicht exakt geübt . Wir wollen uns merken : Körper und Arm
so weit wie irgend möglich ausstrecken . Kreuz hohl , Oberkörper -
wendung nach hinten , nun den Ball etwa 2—3 Meter hoch werfen ,
dann mit dem ganzen Körpergewicht auf den Ball . . . bei exakter
Ausführung wird der Körper nach vorn fallen , denn wir standen zum
Schluß auf der Fußspitze , . . . nochmals : Kreuz recht hohl , der kleine
Trick vermag allerhand !

Noch viel , gar vieles wäre zu - erwähnen , doch der Raum ist zu
beschränkt ; feststellen wollen wir noch, daß modernes Tennis sehr viel
Tempo erträgt , ja verlangt ; nur nicht mehr dieses ermüdende , ein -
tönige , sen'ationslose Grundlinienspiel ! Scharfes „serve "

. vor ans Netz
wenn irgend möglich , den Ball in der Luft rasch gefaßt , und als
Schmetterball haarscharf plaziert . . . so will es modernes Tennis ,und die Franzosen , die dieses Tennis besonders kultivieren , schreiten
von Erfolg zu Erfolg !

*
Einen schönen Erfolg errang am Sonntag die Herrenmannschaft

des ersten Tennisklubs Pforzheim , indem sie in einem Clubkamps

Kouben verunglück !.
Karlsruher Fußballverein mühelos an sich bringen . Die Freiburger
kamen nur im Diskuswerfen und im Hochsprung zu Siegen , die knappe
Punktdifferenz ist aus ihre größere Anzahl von Platzsiegen zurück-
zuführen .

Am kommenden Sonntag trägt die KFB .- Leichtathletik -Abteilung
einen Klubwettkampf gegen MTG . Mannheim aus . —h—.

Das internationale Sportfest in Stettin .
Stettin , 16 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Das zweitägige

Internationale Sportfest in Stettin hatte am Samstag unter
ichlechtem Wetter zu leiden . Am Sonntag dagegen war das Wetter
gut . Leider wurden die Nennungen nicht alle erfüllt , so daß die
Besetzung nicht so gut war , wie man erwartet hatte .

Die wichtigsten Ergelbnisse waren :
5 0 00 m : 1 . Boltze -Stettin 15 :59 m 3 Min .
Weitsprung : 1 . Leppke - Siemens -Berlin 6,49 m ; 2 . Schifc

macher -Hamburg 6,47 in.
Stabhochsprung : 1 . Leppke-Siemens -Berlin 3,60 m ;

2 . Schumacher - Hamlbuurg 3,10 m.
Diskuswerfen : 1 . Hänchen Pol . -Berlin 40,04 mi; 2. Som -

fay -Budapest 37,35 rn .
100 m : 1 . Pampe S . C .- Charlottenburg 11,3Sek . ; 2. Rozsa -

Hegy -Budapest m.
600 m : l . Dr . Peltzer -Stettin 1 :20,7 Min . ; 2. Walpert -Kassel

45 m zurück,
30 0 0 m : 1. Katz-Finnland 9 :06 Min .
200 in - Hürden : 1 . Leppke 28,6 Sek . ; 2 . Kuralus Pol .-Berlin .
Dreisprung : 1. Somfay 13,78 ; 2 . Kopp A . S . B . Rürn »

berg 12,24 m .
Speerwerfen : Szepes -Budapest 57,35 m.
4 mal 10 0 m -Staffel : 1. Preußon -Stettin 44,7 ; 2. S . C.

Charlottenburg 1 m zurück.
200 m : 1 . LePpke 23,4 Sek . ; 2 . Pampe 2 m zurück.
100 m Damen : Frl . Wittmann -Charlottenburg 13,5 Sek .

Schwerer Sturz Houbens .
Breslau , 31 . Mai . (Funkspruch . ) Bei einem 100 Meter - Wettlaufbei den Ostdeutschen Spielen stürzte der bekannte Läufer Houben und

zog sich einen Muskelriß am Oberschenkel zu.

die starke schweizerische Mannschaft der „Grashopper " Zürich mit
6 : 3 Punkten schlug. Für die Karlsruher Sportgemeinde ist dieses
Resultat von besonderem Interesse , da die starke Pforzheimer Mann -
schaft am Fronleichnamstag voraussichtlich in Karlsruh « gegen dl *
Karlsruher Städtemannschaft antreten wird . Die Pforzheimer wer «
den zu diesem Spiel auch die Damenmannschaft zur Stelle haben .
Von den Herrenspielen wird besonders das Zusammentreffen des
hochtalentierren jungen Pforzheimers Wetzel mit dem Karlsruher
Dr . Bill Fuchs interessieren , nachdem die beiden seit beinahe zwei
Iahren nicht mehr gegeneinander gekämpft haben .
| Au omcbiisport

Das Kmebisrennen , welches am 11 . Juni ds . Is . anläßlich des
vom 8 .—13 . Juni seitens des Badischen bezw . Rheinischen Automobil -
klubs stattfindenden Baden -Bahener Automobil -Wettbewerbes sein«
Abwicklung erfährt und mit zu den Hauptereignissen der in diesem
Jahr noch größer wie in früheren Jahren vorbereiteten Baden -
Badener Automobilwoche zählt , wird über ein « mit schwachen und
scharfen Haarnadelkurven gespickte Strecke von 6 Kilometer Länge
geführt . Die sowohl an Fahrer wie Material höchste Ansprüche
stellende Bergstrecke , tief im herrlichen Schwarzwald , befindet sich in
denkbar bester Verfassung und ermöglicht relativ sehr hohe Geschwin-
digleiten . Seitens der Rennleitung ist man der festen Ansicht , daßdie im vorigen Jahre erzielten verblüffenden Resultate am 11 . Juni
noch um ein Bedeutendes unterboten werden , ausgelöst durch den
auch diesmal wieder zu erwartenden Dreikampf Steyr —Mercedes - .
Bugatti . Bemerkenswert erscheint , daß die Gewichte der Rennwagen
folgendermaßen festgesetzt sind : Wagen bis 1500 Kubikzentimeter500 Kilogramm , bis 2000 Kubikzentimeter 650 Kilogramm , bis 3000
Kubikzentimeter 800 Kilogramm , über 3000 Kubikzentimeter 1000
Kilogramm . Diese Mind - stgewichtssestsetzungen entsprechen den neue -
sten von der O .N .S . aus dem internationalen Sportreglement ent -
nommenen Bestimmungen , um übermäßigen Handicaps vorzubeugen ,die sich oft gerade bei Bergrennen bemerkbar machen .

Deutsche Wagen bei der Schweizer Automobilmeisterschaft . Am
30. Mai begann mit dem Rennen Grafenort —Engelberg die schwei-
zerische Automobilmeisterschaft , die in diesem Jahre zum erstenmal
ausgeschrieben wurde . Insgesamt sind 45 Meldungen für die
Meisterschaft abgegeben worden , darunter befinden sich deutscherseits3 Mercedes - Kompressor - Wagen . Sunbeam hat drei 3 Ltr .- Wagen
gemeldet und Bugatti gar 10 Wagen (8 Zyl . 2 Ltr . Type Er . Prix ) .

Neuer Automobil -Weltrekord . Der englische Fahrer Parry
Thomas schlug auf der Rennbahn von Brooklands den bestehenden
Weltrekord im Schnelligkeitsrennen über eine Meile mit stehendemStart mit dem neuen Stundendurchschnitt von 159,081 Km . Der
bisherige Rekord wurde von Lee auf Suebam mit 155,477 Km .
gehalten .

Rudersport
Der Karlsruher Regatta - Verband hat die Ausschreibung zu der

am Sonntag , 20. Juni d .J ., nachmittags 3 Uhr auf dem Karlsruher
Rheinhaf >:n stattfindenden 11 . Karlsruher Rüde r - R e g a t t a ,
zugleich Jubiläums -Regatta des Rheinklubs Ale -
m a n n i a anläßlich seines 25jährigen Bestehens erlassen .
Das Programm ist wie im Vojahre das gleiche geblieben mit Aus -
nähme des Leichten Vierers . An dessen Stelle wich ein Zweiter
Achter ausgefahren . Insgesamt kommen 18 Rennen in verschie-
denen Bootsgattungen und Klassen zum Austrag . Sämtliche
Nennen finden auf der bekannten Strecke des Karlsruher Rhein »
Hafens statt . Das Ziel befindet sich wieder im Mittelbecken . —
Melde - und Nennungsschluß ist Mittwoch , 2 . Juni .
Am gleichen Tage findet abends 8 Uhr im Ruderhaus des Karls »
ruher Rudervereins v . 1879 Oeffnung der Meldungen und Start -
Verlosung statt .

Regatta in Köln . Die Rennen des ersten Tages der Kölner
Regatta am Samstag brachten durchweg scharfe Kämpfe . Im all -
gemeinen machten die Kölner Vereine die Rennen unter sich aus ,
lediglich der Mainzer R .V . , die Frankfurter R .Ges. Oberrad und
Undine Saarbrücken konnten zu Erfolgen kommen . Wenngleich das
Meldeergcbnis nicht ganz an das von 1925 herankam , so war es
doch sehr gut . Gemeldet hatten 32 Vereine 126 Boote und 568
Ruderer zu 26 Konkurrenzen .

Ruderregatta in Franksurt a . d . Oder . Zur diesjährigen Frank -
furter Ruderegatta am 13 . Juli haben 27 Rudervereine gemeldet .
Unter ihnen befinden sich 11 der bedeutendsten Berliner Ver -
- ine : BRC . Hellas , Verl . RC .. BRV . 1876, Sport -Borussia . RC . am
Wannsee , RR . der Akad . Turnvereine , ÄR . der Turngemeinde ,
Arkona , Deutschland , Markomannia , Köpenick. Ferner werden alle
drei Breslauer Vereine : Wratislavia , Ruder - Ges. und 1 . Bres -
lauer RV . am Start erscheinen . Aus Stettin kommt Sport - Ger -
mania zur Bestreitung mehrerer Rennen . Ferner erwartet man
Gäste aus Königsberg und Karlsruhe .

fiicWiÄfilttfic Mitteilungen .
Der Verband der Bad . Gemeinde -Beamten hat in grok »ugiger Welse

an den schönsten Punkten unserer badischen Heimat Erholungsheime ge-
schalen , in denen die Angehörigen des Verbandes mit ihren Familien ,
aber auch andere « äffe aus allen Gauen Deutschlands eine gute und
billige Ausnahme finden . Zur Erhaltung und Ausstattung dieser Er .
holngshcimc veranstaltet der Verband auch in diesem Jahre wieder ein «
Wohliätigkeits . Lottcrie . Alle , die bereit sind , ein gutes Werk zu unter ,
stützen , mögen von diesen Losen kaufen . 2243 Geldgewinne im Gesamt -
betrag von M 15 000 .— werden verlost . Die Ziehung findet garantiert
am II . Juni 1926 statt . Lose zum Preise von .« 1— sin» bei der Firma
I Stürmer , L o t t e r i e - U n t e r n e h m e r . MannbeIm > O 7.
11 . und alle » badischen L - sverkauisstellen »u haben . 1939a
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Das Spiel mit dem Tode
Roman von

Hans Schulze .
(Copyright by Hans Schulze , Berlin -Westend .)

(20. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Doch alles war leer oder mit gleichgültigen Gebrauchsgegenständen

angefüllt , die keinerlei Rückschluß auf die Persönlichkeit ihres Be-
sitzers erlaubten .

Schon wollte sie sich enttäuscht wieder zum Gehen wenden, als
sie nebenan im Schlafzimmer einen halbgeöffneten Lederkoffer be»
merkte, av& dem ein in Silber getriebenes Reisenecessaire matt -
glänzend hervorschaute.

Zm nächsten Augenblick kniete sie neben dem Koffer auf dem Erd-
boden und wühlte den bunten Inhalt durcheinander.

Taschentücher , Briefpapier , Bürsten und Kämme, ein goldenes
Zigarettenetui folgen zur Seite .

Und dann auf einmal stieß sie zwischen seidenen Socken und
Schlafanzügen auf eine Karte mit der gleichen Wappenkrone wie
auf dem Silberstopfen des Necessairekristalls.

„Klaus Eraf Ritland
Majoratsherr auf Neugattersleben

Berlin W .. Kurfürstendamm 131.
''

Klaus Graf Ritland ;
Seit einer Stunde schon sah Sibylle wieder in ihrem kleinen

Salon und sann über die folgenschweren Entdeckungen diese» selt -
samen Vormittags .

Ein merkwürdige, ihr selbst fast unheimliche Ruhe war nach den
seelischen Stürmen der letzten Stunde * , über sie gekommen .

Die gräfliche Familie Ritland war ihr keineswegs unbekannt.
Sie wußte, dag der . alte Graf ein entschiedener Gegner ihrer

Ehe gewesen war und sie stets als einen Eindringling in den Kreis
seiner Verwandtschaft betrachtet hatte .

Auch Kurt von Rhaden hatte gelegentlich über die Ritlands mit
ihr gesprochen , daß der junge Graf Klaus nach dem erst vor zwei
Jahren erfolgten Tode seines Vaters alleiniger Erbe des söhr be-
deutenden Neugatterslebener Majorats geworden war .

Klaus Graf Ritland !
So hatte sie also jenes rätselhaft « Gefühl bei der Vorstellung

des neuen Sekretärs nicht betrogen, als ihr seine äußere Erscheinung
und sein ganzes Auftreten mit der Wesensart eines einfachen Dr .
öauffe unvereinbar erschienen war .

Was aber konnte diesen vornehm ritterlichen Mann zu einem so
schmählichen Mißbrauch des Gastrechtes verleitet haben, wenn nicht
der furchtbare Verdacht, daß sie an dem Tode des Gatten eine ge -
Heime, vielleicht die alleinige Schuld trüge ?

Klar und scharf mit unbestechlicher Logik dachte Sibylle die
inneren Zusammenhänge der. ganzen Ereignisse immer wieder von
neuem durch .

Mit Walter Ralfs im Bunde war Klaus in ihr stilles Reich
gedrungen , um sie als Verbrecherin zu entlarven und dann den Eerich-
ten auszuliefern .

Derselbe Mann , der ihr stummes Werben so kühl -überlegen über-
sehen hatte , um zu jener anderen zu gchen , der heimlichen Herrin
von Neudietersdorf , die ihr nach allem, was ihr schon zugefallen,
nun auch den Mann ihrer Liebe raubte .

Die ganze Herzensnot des in seinen tiefsten Empfindungen ge-
demütigten Weibes quoll plötzlich jäh in Sibylle empor, daß sich der
Spiegel ihrer Augen feuchtete und sich große Tränen zwischen ihren
schmalen Fingern hindurchstahlen.

Unwillkürlichgingen ihre Blicke zu der prachtvollen Bronzegruppe
der Molinschen Eürtelkämpfer hinüber , die ihr der Gatte vor Jahren
von einer Reise aus Stockholm mitgebracht hatte .

„Gürtelverbunden , Brust an Brust"
, so hatte er ihr einst das

berühmte Bildwerk erklärt , „ringt auch der Mensch mit seinem Schick -
sal . In engster Umarmung mit seinem Todfeind sinkt er zur Erde.
Und doch ist dieser Todfeind nur sein anderes Ich.

Ein Schnitt mit dem Messer durch den Ledergurt , und er steht
frei !"

Und die Hand, die diesen Schnitt zu führen hatte , sie war die des
Todes.

Ein Frostschauer überrann die Sinnende plötzlich : wohin ver-
irrten sich ihre Gedanken?

Noch lebte sie ja , noch wollte sie weiterleben , das große , glän-
zende Leben, das sie verteidigen würde, rücksichtslos , erbarmungslos
gegen alles , was sich ihr auf diesem Wege entgegenstemmte.

Wie in einem reißenden Quellstrom brach auf einmal ihre ganze
heiße Lebensenergie wieder in ihr auf.

Um drei Uhr ging von Liegnitz ein V-Zug nach Berlin , den sie
mit ihrem windschnellen Adlerwagen noch leicht erreichen konnte.

Ihr alter Rechtsbeistand in der Reichshauptstadt sollte ihr den
Weg weisen , wie sie aus diesem ganz unerträglichen Wirrsal noch
einmal eine Tür ins Freie fand.

Das Bureau des Iustizrats Dr . Holzel lag an der Ecke der
Tauentzienstraße und des Wittenbergplatzes , gerade gegenüber dem
Kaufhaus des Westens.

Der vielgesucht « Anwalt galt allgemein als einer der gewieg -
testen Kenner des Zivilrechts weit über den Bereich des Kammer-
gcrichts hinaus , der selbst noch in den verzweifelsten Fällen für seine
Klienten Rat und Hilfe wußte und sich besonders als Spezialist in
Ehescheidungssachen « inen bedeutenden . Namen gemacht hatte .

Auch Sibylle war der bewegliche kleine Herr mit der spiegelnden
Glatze über dem charakteristischen Raubvogelgesicht, der seit langen
Jähren die Geschäfte ihres Gatten geführt und häufig an den Jagden
in Neudietersdorf teilgenommen hatte , wohlbekannt.

Sie schätzte seine durchdringende, mit beißendem Witz gepaarte
Menschenkenntnis sehr hoch ein ; gar manchen Abend hatte sie an
dem großen Neudietersdorfer Dielenkamin mit dem welterfahrenen
alten Junggesellen verplaudert , der trotz seiner fünfundsechzig Jahre
noch als ein Verehrer weiblicher Schönheit und in allen Spiel - und
Tanzklubs des Berliner Westens weltberühmt war .

Von dem Turm der Kaiser-Wilhelm -Gedächtnis - Kirche schlug es
mit dröhnenden Klängen elf Uhr, als Sibylle im Bureau Dr .
Hölzels ihre Karte abgab . (

Der Vureauvorsteher geleitete sie schweigend aus dem halbdunklen
ungemütlichen Warteraum nach dem Arbeitszimmer des Chefs
hinüber und verschwand hier hinter einer geheimnisvoll -drohendcn
Polstertür .

Im nächsten Augenblick wurde diese stürmisch wieder aufgerissen,
und der rundliche Justizrat rollte wie ein Gummiball über die
Schwelle ; er strahlte über das ganze rotbäckige , gut gefrühstückt «
Lebemannsgesicht und schwenkte in der Rechten triumphierend noch
seine Serviette .

„Meine liebe, sehr verehrte Frau Baronin !" begrüßte er Sibylle
mit einem nicht endenwollenden Kutz aus den Ansatz des Unter -
armes . „Welch ein Glanz in meiner Hütte . Was verschafft mir das
unbeschreibliche Vergnügen dieses Besuches ?"

Damit faltete er seine auffallend kleinen Hände über dem statt-
lichen Bäuchlein und blinzelte durch die blitzenden Gläser seiner rit -
sigen Eulenbrille wohlgefällig auf Sibylle empor.

„Jung und schön wie immer oder vielmehr schöner und jünger
denn je zuvor !" stellte er in aufrichtiger Bewunderung fest . „Aber
jetzt darf ich Sie wohl erst einmal in mein Speisezimmer entführen
Sie haben mich aus dem Frühstück aufgestört. Eine Sünde ,
für die es nur eine Sühne gibt , nämlich, daß Sie mir dabei rech !
ausgiebig Gesellschaft leisten.

„Die Trauer steht Ihnen übrigens ausgezeichnet!" fuhr er dann
mit einem feinschmeckcrischen Grinsen fort , als er mit Sibylle am
Frühjtückstisch saß und ihr bedächtig ein Glas uralten Madeiras
einschenkte. „Auch haben vi « sich kaum um eine Linie veränderte
seit ich den Vorzug hatte , für Sie die Ehepakten au ' ;uscl>en . Herr-
yott, was waren Sie damals noch für ein Kind , als der selige Herr
Baron ohne viele Vorbereitungen mit Ihnen in meinem Bureau
erschien und Sie als seine Braut vorstellte. Der Ehekontrakt war
nebenbei ein kleines juristisches Meisterwerk. Mit allen Sicherungen,
falls Sie infolge verschuldeter oder unverschuldeter Trennung Ihre
Lebensbahn wieder einmal zweigleisig anlegen wollten . Höchst »
wahrscheinlich haben Sie ihn damals aber in Ihrem sogenannten
Glück gar nicht gelesen !"

Sibylle lächelte .
„Ich entsinne mich jedenfalls nicht mehr auf Einzelheiten , Herr

Justizrat . Haben Sie übrigens meinen Mann nicht auch bei der
Abfassung seines Testaments beraten ?"

Der Anwalt nickte.
„Selbstverständlich! Ihr Herr Gemahl unternahm ja ohne mich

keinen wichtigeren geschäftlichen Schritt . Das Testament war
übrigens ebenso kurz wie schmerzlos , insofern es sie zur Universal-
erbin einsetzte . Sein plötzliches Verschwinden war allerdings rätsel-
hast, aber , da ander« Erben als Sie nicht in Frage gekommen sind,
hat sich ja an der Rechtslage nichts geändert !"

„Sibylle nippte nachdenklich an ihrem Glase.
„Was würden Sie sagen . Herr Justizrat , wenn jetzt unvermutet

ein weiteres Testament auftauchte?"

In ungläubigem Erstaunen fuhr , der kleine Jurist in die Höhe ,
feine Gabel klirrte hart auf seinen Teller herab .

„Sie belieben wohl nur zu scherzen, Baronin ?"
Mit einem trüben Lächeln schüttelte Sibylle den Kopf.
„Mir ist nach allem anderen als nach scherzen zumute. Herr

Justizrat ! Ich bin eigens wegen dieses Testamentes zu Ihnen nach
Berlin gekommen !"

„Stellt dieses Testament Ihre Erbansprüche in Frage ?" warf
der Anwalt kurz 'ein.

„Ich habe das Dokument bis jetzt noch nicht einsehen können.
Jedenfalls wird mir aber in diesem Sinne gedroht!"

„Es handelt sich also um einen Erpressungsversuch?"

„Nennen Sie es meinetwegen so ! Man will mich mit diesem
Testament zu einem Schritt zwingen, zu dem ich mich nicht entschließen
konn !"

Der Justizrat lächelte.
„Zu einer zweiten Heirat ?"

„Sie haben es erraten !"

Ein Schweigen entstand.
Durch die Fenster kam der Lärm der Großstadt in einem dumpfen,

verschwommenen Brausen .
Sibylle hatte sich weit in ihrem Stuhl zurückgelehnt und sah

mit halbgeschlosienen Augen zu der vergoldeten Bronzestatue eines
Nuddah hinüber , der breitmassig inmitten einer erlesenen Sammlung
blattdünnen chinesischen Porzellans auf der schön geschnitzten Anrichte
thronte .

(Fortsetzung folgt .)

Beste Referenz «« ! Viele Dankschreide» l
Nach Amerika
« nd in 60 verschieben « Städt « habe ich
meine vraktischen und sehr beliebten

Reform-Kleider- und Wasche-Schränke
verlauft

NU - Alleinverkauf -Wg
Lazarus Bar Wwe. , Zirkel 3
MSbelnragazi » 11683 Ecke Waldhornstrab «

Gebrüder

Scharff.
Wir empfehlen in tadellosen Qualitäten :

Sstlat -
Oel

Liter 1 .20 - 1 .50

Speise -
Essig

Liter 15 Pfg .
11579

Weiu -

Wein
Pfälzer WeiB- u. „Rotwein Fl . - .801
Wöllsteiner u .

DUrkheimer 1 .851
Fst . alter

Malaga Fl . 1.80

Marmelade
Frischobst Pfd . - . 55
Apfelgelee „ - .05
Heldeibeer „ - ,75
Aprikosen „ -80

Bonbons
m .Fruchtgeschmack

Pfd . - .85

Entwickeln
Vergrößern

bekannt gute Arbeit
bei billigster Berechn .
Poststr . Nr . 12. Hts .,
gegenüb . Bahnpost .

Auf Sem Transport
beschädigie « 12U53

Eier
billia ahzugeben .
I . «Uiuhv ! W,v . & Cie . ,

Pürgerstratze 11 .

Briefumschläge
liefert rasch
Druckerei 5* .

und billig
teroarte « .

Friseurgeschäft
gm Platze zu kaufen ger Osserten unter

DS5S an die SB*
bliche « « H«.

Existenz.
Gut eingeführtes Ge »

schüft ohne Konrurren ,
am Platze , f . Iii OOO M
, u verkaufen . Angeb . u .
J384 an die Bad . Pr .

mit 11 Zimmer , Jen »
tralbeizuug , 800 qm
Garten , in allerbester
Lage . Zentr . Preis
65 000.- Marl bei
2(1—25000 Mk . Anzah¬
lung . Angeb . unter
Nr . TZ94 an die Ba -
dilche Presse erbeten .

FabrikaniDesen
»« verlause « bei Karls -
ruhe mit zirka 7000 qin
und bet Frankwrt mit
10 NM am . für jeden
Betried geeignet , durch
Aua . Schmitt . Hvvothek .»
u . Immob . , Karlsruhe ,
Hirfchstr . 43. Tel . 2117.

11649

Vereinshaus
2 © äle , 8 Ztmm . , 5 Kami
mern , Bad , gr . Küche,
&SÄ 9t - ®atun'

«Villa
sof . beziehbar , IV Zimm .,
Bad . 8 Mans . , 2 Kamm . ,
gr . Garten . 6a 000 Ji .

Villa
7 Ztmm . , Bad . 2 Die¬
len . gr . Garten , sof. be -
ziehb .. 55 000 JH .

EMiistshaus
Bad .-Bade » , Laden u. 3
Zimm . . beziehb . 30 000 M

Bauplätze
in verschiedenen Lagen
zu verraufen .

Geschäfte
fed . Art mit und ohne
HauS , fof . hezhh .. z. vkf .
Aneral -Mtrieb

arötz . Fabrik zu vergeb .
M . Bulam . Herrenstr . SS .
Tel . 5530 . 11522
In Kehl ist ein neu er -

dautes 1824a

Einfamilienhaus
in bester Lage , bestehend
au ! K Zimmern u . allem
Zubehör nebst 600 qm
grossem Garten zu ver¬
laufen . Wirl ! evtl . auch
gegen SltereS Anwesen
vertauscht und kann noch
Anzahlung geleistet wer -
den . DaS Haus in Kehl
kann sofort bezogen wer -
den . Gustav Fahrer ,
BaugeschSft , Psorzbeim .

1824a

Villen »
Käufer

«nd Geschäfte
vermittett

S . Dreilenberger ,
flotscrftrofit 219 .

Telefon 240 « . 11577

6 Zimmer -
Wohnhaus

mit freiwerdender 6
Zimmerwohnuna in
Pforzheim , passend für
Arzt , zu verkaufen . Preis
70 000 M . An

"
20— 25 000 M . Angebote
unter Nr . 2008a an dje
Badische Presse .

Kaufgesuch.
Kommode

gut erdalt ., aus Privat .
Haushalt . Ana . u . HS58
an die Bad . Presse erb .

Kobelbank
gebraucht , auterhalten
zu kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . S118 an
die „ Rad . Presse .

MMrUen
Sammlung , auch alte
Briese , z. laus , gesucht .
Angeb . unt . Nr . 09964
an die . Bad . Presse ' .

Zu kaufen gesucht : Für
starke Fig . Anzug , dunk . ,
Cutaway mit Weste und
leichter Mantel . Ang . u .
« 12082 an die Bad . Pr .

Zu verkaufen

Küchen
liefern in pr . Qua -
litht » .hübscher Formu .uuuiujci uucuil »br Preiswert . 24«8
Karl Thome & Co .

Möbelhaus"
;e 28
eichSbanl

Herrenratze 28
gegenüb . der meich !

Eilt ! Eilt !

Billa in Durlach
am Fuße des TurmbergS , herrlich gelegen , mit
6 Zimmer . Bad , Küche , Wohndiele . Veranden .
Zentralheizung , gr . Obstgarten , tauschloS bezieh -
dar , sofort zu verkaufen . ULLI

Frau Karl Dietz, Immobilien ,
BkrguftraSc 12. Telefon SIDS.

Biedermeier
Sofas , Ecklchräuckcheu.- - . .

« 12005
gr . Schrank , Schreibtisch ,
billig zu verkf . B1200 !'

Uhlaudstratze 11 . vart .

Küchenbüfett
vitsch-pine , gut erhalten ,
billig abzugeben . B11919
Näh . b . T -hehrer , Bei .
fortstratze Nr . 7.

Malrayen
Pat .- RSste . in reich . RuS -
waM. evtl . Teilzahlung

L . Ketarsdorf ,
Echllveustrabe 26.

Billige

7a. Ware
Fleischtöpfe mit Deckel
braun

lä ' 18 «0 >9 24 26 cm
1 .40 1 . 65 1 .90 2.25 2.70 3.20
Netzmarmor
1 .85 2.20 4.352 .60 3.- 3.65
Milchtöpfe weiß . . 0 .80 0.95 1 .20
Kaffeekannnen weiß 1 .45 1 .60 1 .80

. . 2.75
. . 2 .95

Löffelbleche weis
Toiletten-Eimer weiß .

Alle öbrigen Artikel

zu bedeutend ermäßigten Preisen

Ph . Nagel
Haus - und Küchengeräte

Kaiserstraße 55 11693

i
Schlafzimmer
poliert u . eichen eleg .
Form , i<i erstkl . Aus¬
führung sowie 8311957

Mcheneinrichllmgen
in verschiedenen modern .
Normen , zu bedeutend
herabgesetzten Preisen jtt
verkauf . sZahlnnaserl .)

Sivler . o vMöbell -Hreinerei , Lud -
wta - Wilhelmktr . 17.

Küche
hübsche Form , preiswert
abzugeben . 11535
Möbelschreineret Höllig ,

Schumanns » . 5.
Gut erh . Plllschdiwan

<Ans » a <funaspr . 170 M )
wirb für 45 M abgegeb .wird für - -
Kaiser,tr . 17,111 . B1 11

Biedermeiers »?». aebr .
Nett vol . u . Federbett ,
kl Plüschsosa u . Fauieuil
sehr bill . abzugeben tt>.
Platzm . Gartenstr . 10,
Hof . rechts . . . _ 2312052

Weih , Waschkomm , mit
S » . 48 Ji . grotz . Meitzer
Schrank iabschl . ) 45 Ji ,
oioft . schön. Trvvich auf
Naienzahl . , Schlaszimm .
mit Sviegelschrank . wtz.
Herrenhemde « !>>r . 46.or - fte Spiegel ,
lehr billig »u verkaufen .H . Sonntag . Karl - Fried -
richstr 19. © 12051
Pliischdiwan n . Kram

mophon . trichterlos . mit
10 Platten noch uen .serner ein zweirädriger
Handwagen billig zu
verkaufen . Zu erfr . unt .W872 in der Bad . Pr .

Dinlomat
und Stuhl , Schreibma
fchiueu Tisch m. Stuhl ,w Wegzug bill . abzug .
^ rschstrafte Nr . 41 , Bei
H >ft. « 12091

Allerpkvble
Aeubert 's AormMuhe

unerreicht in Patzform sowie in
edelster Qualität
mit eingearbeitetem Fntzbett
— Bleich -wichtig für gesunde wie
empfindliche Füße , spez - für stark «
Damen — aewähricisten Ihnen
einen risikolosen Einkauf . 11S9S

Grötzte Auswahl in
Stiefeln und Schuhen aller Art
für Damen . Herren und Kinder .

Svez . in Tamenartiteln
reizende Aussllhrunaen .

Jevt ermätzigte Preise . ~M

Reformhaus Neuberl » Amalienstr. 25, Eing. Waldsir.

Schlafzimmer
Kirfchbaum votiert .
moderne Ausführung ,
vrima gearbeitet,billig
»u verlausen .Karl Martin
Akademicftr .il . B1206 »

Wegen Wegzug fofort
billia zu verk . : 2 schöne
Eileubeitstellen . schwarz
mit Matratzen . 2 Stepp -
decke « , 1 Chaiselongue ,
1 Küchcutisch , Flurgarde -
robe . Rettwäsche . Feder ,
killen n . Wardiucn . alles
nit erhalten . Zähringer -
ltratze 24 . II . 9312046

WsWWrllNli
für WirtschastSbüfett ae -
eianct zu verk . Rhein -
str . 4» a . Laden . Bl2024

Roghaar
prima , ca . 32 Pfd ., für
Matratze , sofort billig zu
verkaufen . Zu erfr . u .
Nr . C35S i . d . Bad . Pr .

Vorsehet
mit vielen
Notenroilen

ermöglicht je -
demohneVor -
kenntnisse :

künstlerisches
Klavlersplel ,

gebraucht sehr
preiswert auch
bei Teilzahlung

etv/äl
ton -

fflusikbaus

Nähmaschine
Haid & Neu . tadellos .
35 Jt zu verk Säuger .
Waidstratze Nr . SS. II .
Hof . SB12027

Nähmaschine
sehr gut erhalt . , f . 40 M
zu verkaufen . © 11999
Rüppurrerfir . 88 , Part .

Auto -Berkauf !
Steiger 10/50 , 4—5fitzig . mit Aufsatz , sehr

» retswert zu verkaufen . Baujahr 1924. Tadel -
lose Maschine . Angebote erbeten uuter Nr llöZl
an Sie Badifche Presse .

Photo-Apparate
Xiopp -Anast , einige ,
von 4HX6 bis 10X15 ,äulierst bill . zu verk .

Poststr . 12, Hths .,
gegenüber Bahnpost .

Geweihe -Sammlung ,
darunter Steinböcke und
sonst . Kunstfaaic « zu vkf .
Angebote » . Nr . 19!>»a
an die Badiscvc Presse .

1 Gasbackofen
weiß . 40 M . 1 Kohlen -
Herd , weiß , 30 Ji , 1 An¬
zug 15 Jl , alles sehr gut
erhalten , zu verlause » .
Angebote unt , Nr . £ 328
an die Badisebe Preise .

Guterhaltener weih .

mit Brause , Fabrikat
Junkers « . 30 . , «
verlaufen . 11645

Schivarzwaldstr . L.
Telefon 2007.

Ziaeisifzer-Hufo
4/14 PS . , nenwertig ,
aus Privatband umstän -
debalber äutzerft vreis -
wert zu verkaufen . An -
zusehen Antoaarage
Wiviier . Karl - Friedrich -
siratze 23. B12067

Mokorrad
neues Modell , S 600
Jl zu verkaufen . ® il986
Schönau . Mathyfir . 30

Achtung !
Herren - n . Damenräder
von 80 Ji an . 2 Jahre
Garantie , zu verkaufen .
Schützenstratze Nr . 40.
Lade » . « 11769

H .- u. Damenrädei
neu « . aebr „ billig zu
verk Röhler . Viktoria -
str . Z. Werkstatt . B11934

Damen - und Herrenrav
neu , zu verlf . Bll978
Gofienstrafte 6. 2 . Stock .

1 neues
Herren - und

Damenmarkenrav
stnd bill . abzug . B12020
Matlwstr . Z» , 4. St .. r .
Damen - u . Herrenrad
billig abzugeben . BN965
Karlstrafte 75. 2 . Stock ,
rechts . S - ilsegg .

Damenrad
wenig gefahren , billia zu
verkauf Rulach . Hanvt -
str . 131 , II . r . 112029

Damenrad .
fast neu . zu vk. Herren -
strotze 60 . SB12073

tkleganter , Meitzer
Kinderwagen

neuwertig , bill . abzugeb .
^ rau Machauer , Durla » .
Blumeustr . 4,1 . BU964

Gut erhaltener

Rinderwagen
sehr billig zu verkaufen .
H. Tobler . Zähringerstr .
Nr . 84 . III . « 120.1«

Hockizeits -Anzug au «
pr . Stoff , feinste Matz -
arb . , mittl . Fig ., f . 45
Jl . dunller . guter Ga .
bardinauzug . 15—17 I .,
fast neu . Matzarb . 11M .
Hcrreiistrafjc 20 , 1 Tr .<312 (181
Vcrsch . sehr gut erhalt .

Anzüge
mittl Figur , sowie
Somnrcriiberziefrcr

billig zu verk . Nelkcai -
str . 5 . var t . « 12059

SAß . Seidenbluse
s. neu . für starke Figur
12 Ji 2 Herrenhosen
a 3 Ji zu vk . Kavellen -
flr . 24 . Tll . « 12050

Sühnerstall
billig zu Hirscki -
stratze 41 . « 12064

D . D - aae . schwarz , s.
schön . Tier . Stmb . gut
dressiert , trägt Korb . s.
wachs ., folgt aufs Wort .
Desal . D . Sckase ' huud .
R . . bill . zu vk L . Faloli .
Herrenstratze Nr . KZ. H . .
III . Stock « 1203«

Wolfshund
ausnahmsweise schönes
? ier . billia abzugeben .
Stefanienstratze 50 . « os

Bl207Z
1 TigerfinKen
mit « Sfig , sowie Kana »
rienweibch . bill . abzuaeb .
Putlitzftr . 18, II . B12012
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REKLAME - ANGEBOTE während der
Meß-Woche

Spitzen
Hemdenspitzen *
Meter 8 ^ ijttnb • • • » • • • • • • • • • • • •
Masch .-Klöppel fi
ca. 4—6 cm 6rett • • • • • » » • • - IQV 18J 18 ^
Klöppelspitzen 7 *5
Stück 5 Meter ■ ^

Hemdenpassen • »• • • » • • • • • • • • • -45

Damen ~ Wäsche
Damen-Hemd | 90
angeschnitten , mit Stickeret » . » . . » » » . » » . *

Nachthemd 975
mit Stickerei » » » » . » . » » » » » » » » » » ^
f' ninzegi ' ock 990
mit Sviben oder Stickereien « » » » . » » « » . .
Beinkleid i99
geschioffen . Masch.-Hohlfanm *

Beinkleid | 39
offen mit Lanauett « *

Stickereien
Serie I A t>
Stück 4,60 Meter • » *■> > y W» ■ w "

Serie II Q/S
Stück 8,06 Meter , ca. 8 cm breit •
Serie III 435
Stück 4,60 Meter • • • *

Serie IV <75
Stück 6,10 Meter - . *

Kinder' Wäsche
Knabenhemd
Größe 4V . . . . . . . . .
Mädchenhemd | 20
mit reicher Stickerei , Tröbe 40 « » » » . » *

Mädchen-Beinkleid 420
mit Stickerei , geschloffen , wrdbe M . . » » » » » . ^

Prinzeßrock \ 25
mit Träger , geschloffen , Grvbe 4» - » » . . » » » » ^

Taschentücher
Linon -Tuch ffimit farbige « Rand , ea. W am » « » « ♦ » « . » .
Linon -Tuch 9A
mit farbige « Rand . ea. 40 am >» . » « » » » « «
Weißes Taschentuch
ea. 85/85 cm , • • • • • • » , # • • • « • « « « * • •
Weißes Taschentuch 9 &L
gebrauchsfertig , ca. 38/88 » » » » » » . » » »

Corsets
Strumpfhaltergürtel
Drcll
Hüfthalter -165
Drell 1 .80 4 *

Hüfthalter 2 10
ffg . Damast . . . » » » » . *"
Corsett J40
für starke Damen , gran DreN . . « « » » **

Kinder-Reformleibchen 425
grau , beige

Wollwaren
Kinder-Pullover
Wolle mit K 'Seide • . . . . .
Kinder-Weste
Wolle mit K'Seide - . . . . . .
Vamen -Weste
reine Wolle , uni ober gestreift

- 5 40

• 590

490

54 °

490

Frottierhandtücher
Handtuch
weih . 42/90 cm . . . . 75
Handtuch Qts
weih. 45/95 cm .

Handtuch
mit breiter Jaco » arb -Sant «
Handtuch
1» Kreufelstoff , « it farbigen Streifen , 50/100

^ 90

2 - 0

Strümpfe
Damenstrümpfe
schwarz, mit Dovvelsoble und Hochfers« - -Paar
la Damenstrümpfe
schwarz u . farbig , mit Dovvelsoble und Hochferse
Seidenflor
schwarz. nabtloS . mit Dovvelsoble Paar

„Burchard 's Tramha" 980
Waschseide Paar

58
70
95

Handarbeiten
Mitteldecke QJt
gezeichnet
Läufer . | 15
Stück . . . . . . . . . *
Kaffeewärmer *7BL

« ^
Nachttischdecke Agl
Stück • • •
Tischdecke 4̂80
Stück « « « i, . . . *

Trikotagen
Kinder-Schlupfhose Grab- 40 AC
jede weitere Größe 10V mehr Paar

Damen-Schlupfhose 7 *1
Paar 95 85 * **

Korsettschoner
Größe 70 • - • • • • • ■■* "* * mm mmhtim AU

Damen -Hemd
gewebt » » » . .. . . . . « » »-■» . 95

Handarbeiten
Tablettes
gezeichnet- - • , 95m . 4 Ttück

65Mitteldecke
Stück • • • » « • • • • H » MO '

1000 Carton „Julia - Garn " echtfarbig
10 Meter Strang 10 Strang

44 354

Herren - Artikel
Gummi -Hosenträger .
Kunstseidene Selbstbinder . .
Reinseidene Foulardbinder . -
Schwerseidene Binder . . . .
4 Stück Pique-Sportkragen
2 Paar feinfarbige Socken .

Oberhemden Vercalm . ZSrag .̂00 4.20 390
Oberhemden Sensit . « tt »rage» . . 4^
Linsatzhemden « u » iau-druk . . . 1«»
Garniturfeinfbg. Sack« «nd Hofe Gr. 4 3^
Nachthemden «u saallraa«» » » > » 475

BURCHARD
Anzüge verschenke ich
nicht , sondern fertige Mcfclbc» »u einem
R e klamevreiS noch Man siir 2S Mark an .Mahtonseitionsanzliae zu IS Mark . Svort -
« nd Kinver - Anziige in jeder Machart aller -
billigst . Windjacken werden für 3 Mt . angefertigt .
Außerdem Wenden , Umändern . Reparieren
und Aufbügeln . Kür guten Gib und Per -
arbeitung wird garantiert . BlZtttl

M. Haiüa cher
Veilchenftraize 16 , IV.

1000 qm Linoleum
qm Mark 4.50

2.60

Gelegcnheikskaus :
Jnlnid . . . . . . . . .
Druck
Verlegearbeit bei billigster Berechnung .

Friiz Merkel ,
Kreu »strake 25. 118(19 Televlion "2586 .

Echlafzimmer-Bilder
vreiSwert . Bilder für alle Riiume. Einrabmung
Valentin SwlSserS Kunsthandlung , tiaijcrstr . 2L

Im Sticken
empfiehlt sich. 11637

M . Münch,
Sofienstraße 91, 4. St .

Piano
modern , kreuzsaitig,fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterung

r bang
Kaisers trasse 107

Salamander -Schuhhaus .

Sil 30 Minuten
Ihr Pakbild »
nur im Photogr . Atelier
Ka:serst.üU.Eing .Aölcrltr

BUEMN &BOU
Erneut herabgesetzte Preise 11495
6/20 Viersiljer 4700 Mk .
S/32 Secbssi ^ er . . . 6250 Mk .
in . elektr . Licht, Anlasser,5fachbereift , sof. lieferbar

U.Kautt&Sohn , Karlsruhe
Waldhornstr . 1416 Telephon 291/2

Billige Betten -Woche !
2 Bettladen , 2 Röste, 2 Schonerdecken. 2 Keile ,2 dreiteilige Wollmatratz ^n , 180 Mk . (ueu ),Wollmatrabcn Sö Mk.. Patentröste 16 SUit. tn
jeder Gröve , solange Vorrat , zu verkauien

tieiMöbelgeschäft .18 Ludwig - Wilveim,trage 18. im Hos. 5812007

Entwässerungspläne
u . sonstige in das Bau -
salb cinscbl . Arbeiten ,werden rasch und billig
auSgesührt . B1202S

K . Friebolin , Baum .,
Lriegsstraße 165.

m
Panßier«
Opel«
Urania-
Fahrräder
Teilzahlung gestattetAlle Ersatzteile .

Best eingerichtete
Reparatur - Werkstätte
Gleichzeitig empfehle ich

meine
Kinder- u. Sportwagen
H. Witzemann
Karlsruhe - MUhlbure

Rbeinsir . 31a TeL 2900

Kolportage - Artikel
Größter Schlager
1 Muster » Exemvlar mit Anleitung «umPreiS von Ml . 1.— gegen Voreinsendung ,welcher Betrag nichtzusagenden Kalle»

bei Rückgabe vergütet wird .
Jos . C. Kubers Verlag ,

DieNe » vor München 81503

Eis ! Eis !
Zum Beziige oon Bis »äT
ladet ein 11653

Aichard Äaas
Teleson 5667 Sirschstratze 31 Seieion iZ»7

Abonnements können täglich beginnen .
Verlangen Sie bitte Preisliste .
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